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Die Notwendigkeit dieses Projektes ist klar 
begründet. Die Schulkapazitäten in Bettendorf 
sind ausgeschöpft. Mit der Realisierung von 
zwei neuen PAPs entstehen in absehbarer Zeit 
rund 40 zusätzliche Wohneinheiten. Das stetige 
Bevölkerungswachstum führt zu steigenden 
Schülerzahlen. Hinzu kommt, dass ab 2027 
Kinder je nach Zuteilung entweder auf Deutsch 
oder auf Französisch alphabetisiert werden. 
Je nach Verteilung kann zusätzlicher Raum 
benötigt werden – nicht nur für Klassen, sondern 
ebenso für Differenzierungs-, Spezial- und 
Verwaltungsräume.

Die Alte Schule muss daher modernisiert und 
an zeitgemäße pädagogische Anforderungen 
angepasst werden. Gleichzeitig soll das 
heutige Gemeindehaus künftig zusätzlichen 
Schulraum ermöglichen. Eine klare funktionale 
Trennung zwischen Schule und Verwaltung ist 
aus Sicherheitsgründen unerlässlich. Während 
die Schule geschützt sein muss, bleibt die 
Gemeindeverwaltung offen für das Publikum. 
Beide Funktionen dauerhaft in einem Gebäude 
ohne spezifische Zugangstrennung zu vereinen, 
entspricht weder modernen Sicherheitsstandards 
noch organisatorischer Vernunft.

Auch in Gilsdorf wird strategisch geplant. Die von 
der Gemeinde erworbene Parzelle wird in einer 
ersten Phase erschlossen, um die infrastrukturellen 
Voraussetzungen für eine nachhaltige Entwicklung 
zu schaffen. In einem nächsten Schritt sind dort 
eine neue Produktionsküche sowie zusätzliche 
Betreuungsstrukturen für Kinder im Kleinkindalter 
und für den Zyklus 1 vorgesehen. Ziel ist es, einen 
funktional durchdachten und zukunftsfähigen 
Schulcampus zu entwickeln. Die Gemeinde 
beabsichtigt, diesen Campus möglichst autofrei 
zu gestalten. Daraus ergibt sich zwingend die 
Notwendigkeit, auch das unmittelbare Umfeld 
verkehrssicher zu organisieren. Aus diesem 
Grund wurde bei der zuständigen Arbeitsgruppe 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Der Haushalt 2026 ist mehr als eine 
Zusammenstellung von Zahlen. Er ist Ausdruck 
politischer Verantwortung, strategischer Planung 
und transparenter Rechenschaft gegenüber der 
Bevölkerung. In einer Gemeinde, die wächst und 
sich strukturell weiterentwickelt, ist es unerlässlich, 
Investitionen klar zu priorisieren und zugleich das 
finanzielle Gleichgewicht zu wahren.

Im Rahmen der Informationsversammlung vom 
26. Februar hat der Schöffenrat der Bevölkerung 
die großen Linien des Haushalts vorgestellt. Rund 
160 interessierte Bürgerinnen und Bürger nutzten 
die Gelegenheit, sich über die anstehenden 
Projekte und deren finanzielle Tragweite zu 
informieren. Selbstverständlich können in einem 
Vorwort nur die wichtigsten Vorhaben Erwähnung 
finden; daneben umfasst der Haushalt zahlreiche 
weitere Maßnahmen im technischen, sozialen und 
infrastrukturellen Bereich.

Ein zentrales Projekt bleibt die strukturelle 
Neuorganisation des Standortes in Bettendorf und 
die betreffend den bestehenden Schulcampus. 
Vorgesehen ist der Abriss des Hauses Noorlander 
an der Ecke Rue du Pont / Route de Diekirch, 
in unmittelbarer Nähe des Restaurants Op 
der Gare III und oberhalb des Schulgebäudes. 
Nach dem Abriss werden archäologische 
Untersuchungen durchgeführt, die vom INRA 
(Institut National de Recherches Archéologiques) 
angeordnet wurden. Diese Maßnahme trägt 
dem Umstand Rechnung, dass Bettendorf 
historisch betrachtet ein erhebliches Potential 
für Funde aus vergangenen Epochen aufweist. 
Erst wenn diese Untersuchungen abgeschlossen 
sind und keine relevanten Funde einer Bebauung 
entgegenstehen, wird die Ausschreibung des 
Projektes – also die Veröffentlichung und 
Einreichung der Vergabeunterlagen – erfolgen. 
Diese Phase ist für Sommer 2026 vorgesehen. Bei 
planmäßigem Verlauf kann der Baustart 2027 ins 
Auge gefasst werden.



Patrick Mergen
Bürgermeister

VORWORT
PRÉFACE 

Der ordentliche Haushalt sieht Einnahmen in Höhe 
von rund 17 Millionen Euro sowie Ausgaben von 
rund 14 Millionen Euro vor. Im außerordentlichen 
Haushalt werden Einnahmen von etwa 3 Millionen 
Euro und Ausgaben von rund 10 Millionen Euro 
veranschlagt. Unter Berücksichtigung des 
Überschusses aus dem Jahr 2025 in Höhe von 2,8 
Millionen Euro sowie der vorgesehenen Aufnahme 
einer Anleihe über 3.000.000 Euro kann das 
gesetzlich geforderte Gleichgewicht zwischen 
Einnahmen und Ausgaben hergestellt werden. 
Der Haushalt 2026 schließt somit mit einem 
voraussichtlichen Boni von rund 600.000 Euro ab.

Die vorgesehene Kreditaufnahme dient der 
Finanzierung langfristiger Infrastrukturprojekte 
und steht in einem vertretbaren Verhältnis zur 
finanziellen Leistungsfähigkeit der Gemeinde. 
Der Haushalt 2026 ist ambitioniert, aber 
solide strukturiert. Er begleitet das Wachstum 
unserer Gemeinde mit Augenmaß, stärkt 
Bildungs- und Betreuungsstrukturen, erhöht die 
Verkehrssicherheit, investiert in Barrierefreiheit 
und erhält unsere bauliche Substanz. Nicht jedes 
Projekt kann in diesem Vorwort im Detail erläutert 
werden; der Haushalt umfasst darüber hinaus 
zahlreiche weitere Maßnahmen in technischen, 
administrativen und sozialen Bereichen. 
Gemeinsam bilden sie ein kohärentes Gesamtbild 
einer Gemeinde, die ihre Entwicklung aktiv 
gestaltet und ihre Zukunft verantwortungsvoll 
plant.

im Straßenbauministerium beantragt, die 
Rue Principale im Bereich der Schule in eine 
30-km/h-Zone umzuwandeln. Die Sicherheit der 
Schülerinnen und Schüler hat hierbei oberste 
Priorität.

Auch in Bettendorf ist vorgesehen, die Rue du 
Pont in eine 30er-Zone zu überführen. Ergänzend 
wird im Bereich des ehemaligen Café Schmillen 
eine Kiss-and-Go-Zone eingerichtet, um den 
Bring- und Abholverkehr geordnet und sicher 
abzuwickeln. Startschuss für die Umsetzung dieses 
Parkstreifens ist für April 2026 vorgesehen.

Neben den großen Strukturprojekten investiert 
die Gemeinde gezielt in die Lebensqualität der 
Ortschaften. So sind im Haushalt 150.000 Euro 
für die Errichtung eines neuen Spielplatzes in 
Moestroff neben dem Friedhof vorgesehen. 
Dieser neue Begegnungsraum soll insbesondere 
jungen Familien zugutekommen und das soziale 
Gefüge im Dorfkern stärken. Ab März beginnt 
zudem der vollständige Umbau sämtlicher 
Bushaltestellen in Moestroff, um diese barrierefrei 
zu gestalten. Ebenso wird das Dach der 
Kirche erneuert; darüber hinaus ist ein neuer 
Außenanstrich vorgesehen, um die bauliche 
Substanz langfristig zu sichern.

Parallel dazu fließen weiterhin erhebliche Mittel 
in den Wasser- und Kanalisationsbereich. Diese 
Investitionen sind weniger sichtbar, jedoch 
elementar für Versorgungssicherheit, Umwelt- 
und Hochwasserschutz.



La nécessité de ce projet est clairement établie. 
Les capacités scolaires à Bettendorf sont 
arrivées à saturation. Avec la réalisation de deux 
nouveaux PAP, environ 40 unités de logement 
supplémentaires verront le jour à moyen terme. 
La croissance continue de la population entraîne 
une augmentation du nombre d’élèves. À cela 
s’ajoute le fait qu’à partir de 2027, les enfants 
seront alphabétisés soit en allemand, soit en 
français, selon leur affectation. En fonction de 
la répartition, des besoins supplémentaires en 
espaces pourraient apparaître — non seulement 
pour les classes, mais aussi pour des salles de 
différenciation, des locaux spécialisés et des 
espaces administratifs.

L’ancienne école doit dès lors être modernisée 
et adaptée aux exigences pédagogiques 
contemporaines. Parallèlement, l’actuelle 
maison communale devra permettre la création 
d’espaces scolaires supplémentaires. Une 
séparation fonctionnelle claire entre l’école 
et l’administration est indispensable pour des 
raisons de sécurité. Tandis que l’école doit être 
protégée, l’administration communale doit rester 
accessible au public. Maintenir durablement ces 
deux fonctions dans un même bâtiment sans 
séparation spécifique des accès ne correspond 
ni aux standards de sécurité actuels, ni à une 
organisation rationnelle.

À Gilsdorf également, une planification 
stratégique est en cours. La parcelle acquise 
par la commune sera viabilisée dans une 
première phase afin de créer les conditions 
infrastructurelles nécessaires à un développement 
durable. Dans un second temps, la construction 
d’une nouvelle cuisine de production ainsi 
que la mise en place de structures d’accueil 
supplémentaires pour les jeunes enfants et le cycle 
1 sont prévues. L’objectif est de développer un 

Chères concitoyennes, chers concitoyens,

Le budget 2026 est bien plus qu’une simple 
compilation de chiffres. Il constitue l’expression 
d’une responsabilité politique, d’une planification 
stratégique et d’une transparence vis-à-vis de la 
population. Dans une commune en croissance et 
en constante évolution structurelle, il est essentiel 
de définir clairement les priorités d’investissement 
tout en préservant l’équilibre financier.

Lors de la réunion d’information du 26 février, le 
collège échevinal a présenté à la population les 
grandes lignes du budget. Environ 160 citoyennes 
et citoyens intéressés ont saisi cette occasion 
pour s’informer sur les projets à venir et leur 
portée financière. Il va de soi qu’une préface ne 
peut mentionner que les projets principaux ; le 
budget comprend par ailleurs de nombreuses 
autres mesures d’ordre technique, social et 
infrastructurel.

Un projet central demeure la réorganisation 
structurelle du site de Bettendorf, notamment en 
lien avec le campus scolaire existant. Il est prévu 
de démolir la maison Noorlander, située à l’angle 
de la rue du Pont et de la route de Diekirch, à 
proximité immédiate du restaurant Op der Gare 
III et au-dessus du bâtiment scolaire. Après la 
démolition, des fouilles archéologiques seront 
réalisées, conformément aux prescriptions 
de l’INRA (Institut national de recherches 
archéologiques). Cette mesure tient compte 
du fait que Bettendorf présente, d’un point 
de vue historique, un potentiel significatif de 
découvertes archéologiques. Ce n’est qu’une fois 
ces investigations achevées et en l’absence de 
découvertes empêchant toute construction que 
le projet pourra être mis en adjudication, c’est-à-
dire publié et soumis aux procédures de marché 
public. Cette phase est prévue pour l’été 2026. Si 
le calendrier est respecté, le début des travaux 
pourra être envisagé en 2027.



VORWORT
PRÉFACE 

En parallèle, des moyens financiers importants 
continuent d’être consacrés aux réseaux d’eau 
et d’assainissement. Ces investissements, moins 
visibles, sont néanmoins essentiels pour garantir la 
sécurité de l’approvisionnement, la protection de 
l’environnement et la prévention des inondations.

Le budget ordinaire prévoit des recettes d’environ 
17 millions d’euros pour des dépenses d’environ 
14 millions d’euros. Le budget extraordinaire 
prévoit quant à lui des recettes d’environ 3 millions 
d’euros et des dépenses d’environ 10 millions 
d’euros. En tenant compte de l’excédent de 
l’année 2025, qui s’élève à 2,8 millions d’euros, 
ainsi que de l’emprunt prévu de 3 000 000 euros, 
l’équilibre légal entre recettes et dépenses peut 
être assuré. Le budget 2026 se clôt ainsi avec un 
boni prévisionnel d’environ 600 000 euros.

Le recours à l’emprunt vise à financer des 
projets d’infrastructure à long terme et reste 
proportionné à la capacité financière de la 
commune. Le budget 2026 est ambitieux, tout en 
reposant sur une structure solide. Il accompagne 
la croissance de notre commune avec mesure, 
renforce les structures éducatives et d’accueil, 
améliore la sécurité routière, investit dans 
l’accessibilité et préserve notre patrimoine bâti. 
Tous les projets ne peuvent être détaillés dans 
cette préface ; le budget comprend en outre de 
nombreuses autres mesures dans les domaines 
technique, administratif et social. Ensemble, ils 
forment une vision cohérente d’une commune 
qui façonne activement son développement et 
planifie son avenir de manière responsable.

campus scolaire fonctionnel et tourné vers l’avenir. 
La commune entend concevoir ce campus comme 
étant, dans la mesure du possible, sans voitures. 
Cela implique nécessairement une organisation 
sécurisée de l’environnement immédiat. C’est 
pourquoi une demande a été introduite auprès du 
groupe de travail compétent du ministère des  
Travaux publics afin de transformer la rue Principale, 
au niveau de l’école, en zone 30 km/h. La sécurité 
des élèves constitue ici la priorité absolue.

À Bettendorf également, il est prévu de trans-
former la rue du Pont en zone 30. En complément, 
une zone « Kiss and Go » sera aménagée à 
hauteur de l’ancien Café Schmillen afin de gérer 
de manière ordonnée et sécurisée les flux de 
dépose et de reprise des enfants. Le lancement de 
l’aménagement de cette bande de stationnement 
est prévu pour avril 2026.

Au-delà des grands projets structurants, la 
commune investit de manière ciblée dans la qualité 
de vie des localités. Ainsi, un montant de 150 000 
euros est prévu au budget pour la création d’une 
nouvelle aire de jeux à Moestroff, à proximité 
du cimetière. Ce nouvel espace de rencontre 
bénéficiera notamment aux jeunes familles et 
contribuera à renforcer le tissu social du centre du 
village. À partir du mois de mars, la transformation 
complète de tous les arrêts de bus à Moestroff 
sera engagée afin de les rendre accessibles aux 
personnes à mobilité réduite. Par ailleurs, la 
toiture de l’église sera rénovée et un nouvel enduit 
extérieur est également prévu, afin de préserver 
durablement le bâti.

Patrick Mergen
Bourgmestre
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D’Gemeng Bettenduerf entwéckelt sech, hir 
Missiounen diversifizéieren sech, an domat wiisst 
och d’Ufuerderung un een ëffentleche Service, 
deen zougänglech, zouverlässeg a qualitativ 
héichwäerteg ass. Zanter e puer Joer weist sech 
dës Realitéit duerch eng Erhéijung vun der Zuel 
vun de Gemengebeamten. D’Zil bleift kloer: de 
Biergerinnen a Bierger eng méi reaktiounsschnell 
Empfangsstruktur ze bidden, eng méi riguréis 
administrativ Begleedung an eng méi staark 
Präsenz am Alldag ze garantéieren. Déi aktuell 
Infrastruktur erlaabt et awer net méi, dës 
Missiounen ënner zefriddestellende Konditiounen 
ze erfëllen – weder fir d’Ëffentlechkeet nach fir 
d’Personal. 

De Moment ass d’Majoritéit vun de Fonctionnairen 
um leschte Stack vun der Aler Schoul vu 
Bettenduerf installéiert. De Choix vun dësem 
Site war deemools praktesch bedéngt; d’Gebai 
war awer ni dofir konzipéiert, eng modern 
Gemengenadministratioun opzehuelen. 
D’Raimlechkeete sinn haut saturéiert: all 
disponibel Zëmmer si besat an e puer Büroe gi 
schonns gedeelt. Dësen enke Kader limitéiert 
d’Confidentialitéit vun den Austauschgespréicher, 
hemmt déi intern Prozeduren, féiert zu 

EN NEIT VERWALTUNGSGEBAI
FIR BETTENDUERF
ENG FUNKTIONELL, SÉCHER AN NOHALTEG 
INVESTITIOUN AN D’ZUKUNFT 

permanente Stéierungen a reduzéiert d’Effizienz 
vum Service fir d’Bevëlkerung. Eng weider 
Reorganisatioun bitt keng Manöverméiglechkeet 
méi, an eng Erweiderung um selwechte Site ass net 
méi realistesch. 

Eng besonnesch problematesch Onzougänglechkeet 
betrëfft d’universell Accessibilitéit. Well kee Lift 
disponibel ass, bleift e wichtegen Deel vun de 
Servicer fir Persoune mat reduzéierter Mobilitéit net 
accessibel. Nëmmen e puer Raim – de Sëtzungssall, 
de Service vun der Populatioun, d’Gemengerecette 
an d’Sekretariat – kënnen ouni gréisser Hindernisser 
erreecht ginn. An der Praxis bedeit dat, datt 
beispillsweis den technesche Service  d’Bierger 
mat kierperlechen Aschränkungen am Sëtzungssall 
empfänke muss, well et keng adequat Alternativ 
gëtt. Dës Ersatzléisung ass net zefriddestellend: si 
erfuerdert d’Verréckele vu Material, provisoresch 
Installatioune fir Pläng ze presentéieren, 
Zäitverloscht an Austauschbedéngungen, déi weder 
der Dignitéit vun engem ëffentlechen Empfang 
nach de Standarde vun enger Administratioun vum 
21. Joerhonnert entspriechen.

Nieft der Fro vun de Raimlechkeeten an der 
Accessibilitéit gëtt et eng fundamental Problematik: 
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d’Noutwennegkeet vun enger klorer Trennung 
vun de Funktiounen. Am selwechte Gebai sinn 
aktuell schoulesch an administrativ Aktivitéiten 
ënnerbruecht, ouni logesch Ofgrenzung. Et ass 
méiglech, an d’Schoul ze kommen andeems 
een duerch administrativ Zone geet – an 
ëmgedréint. Dës Vermëschung erhéicht d’Risiken: 
organisatoresch Risiken (onkontrolléiert Fluxen, 
Stéierungen am Aarbechtsprozess), Risike 
fir d’Confidentialitéit (siichtbar Dokumenter, 
héierbar Gespréicher, sensibel Donnéeën), 
Sécherheetsrisiken (mangelhaft Zougangskontroll, 
onkontrolléiert Zirkulatioun), awer och Risiken 
am Kontext vum Schutz vu Kanner a vulnerabele 
Persounen. An enger moderner Gemeng brauche 
souwuel d’Administratioun wéi och d’Schoul 
kloer identifizéierbar, geschützten a geséchert 
Raimlechkeeten, mat eegenen Zougäng, getrennte 
Weeër, déi de modernen Normen entspriechen.
Dat neit Verwaltungsgebai soll um Site vun der 
„Maison Noorlander“ am Häerz vum Duerf entstoen, 
an direkter Noperschaft zu de Busarrêten. Déi 
zentral Lag garantéiert ee gudden Uschloss un den 
ëffentlechen Transport an hält d’Verwaltung no bei 
de Biergerinnen a Bierger. 

Gläichzäiteg entwéckelen sech och d’Besoine 
vum Schoulsystem wesentlech. De Projet Alpha, 
deen elo op nationalem Niveau validéiert gouf, 
bréngt nei pädagogesch an organisatoresch 
Ufuerderunge mat sech. Déi aktuell Schoul verfüügt 
weder iwwer déi néideg spezialiséiert Raim 
nach iwwer genuch Büroe fir de Schoulcomité. 
Et feele Consultatiounsraim, spezifesch 
Infrastrukturen an adäquat Raim fir besonnesch 
pädagogesch Bedierfnesser; d’Gebai ass schonn 
haut voll ausgelaascht. An dësem Kontext ass 
d’Transformatioun vum fréiere Gemengenhaus a 
schoulesch Infrastrukture keng Komfortfro, mee eng 
noutwenneg Bedingung, fir ee moderne, kohärenten 
an inklusiven Erzéiungssystem ëmzesetzen. Si stäerkt 
och d’Integratiounsfäegkeet vun der Gemeng an 
engem Ëmfeld, dat vun enger sproochlecher a 
kultureller Diversitéit gepräägt ass, an an deem 
d’Schoul eng zentral Roll fir d’sozial Verankerung an 
d’Zesummeliewe spillt.

De Projet vum neie Gemengenhaus entsprécht 
konsequent de kommunale Klimaziler an de 
Prinzippie vun der energeetescher Transitioun. 
D’Holz-Hybrid-Bauweis setzt op nohalteg Bau-
materialie mat enger gerénger CO2-Belaaschtung. 
Eng Wärmepompel, eng Photovoltaikanlag um 
Daach an e ganzheetlecht, effizient Energiekonzept 
suergen dofir, den Energieverbrauch an 
d’Betribskäschte laangfristeg ze optiméieren.

Dank enger modulärer Planung kënnen d’Raim 
flexibel un zukünfteg Entwécklungen ugepasst ginn, 
ouni gréisser strukturell Ëmbauten. Dat erméiglecht 
eng nohalteg a verantwortungsvoll Notzung 
vun de Ressourcen a mécht d’Gebai resilient 
géintiwwer demographeschen an administrative 
Verännerungen.

Dat neit Gebai wäert administrativ Raim 
zesummebréngen, déi fir ee moderne 
Biergerempfang konzipéiert sinn: accessibel 
Waardezonen, funktionell Guicheten, Büroen déi 
d’Confidentialitéit garantéieren, Reuniounssäll a 
passend Aarbechtsraim fir d’technesch Equippen 
an d’Gestioun vu komplexen Dossieren. Eng konkret 
Installatioun verdéngt besonnesch ervirgehuewen 
ze ginn: d’Schafung vun engem Raum fir d’Opnam 
vu Portraitsfotoe fir offiziell Dokumenter (Päss, 
Identitéitskaarten). Dës Installatioun wäert e Service 
professionaliséieren, deen d’Bevëlkerung erwaart, 
onnéideg Weeër vermeiden an eng accessibel 
Léisung fir Persoune mat reduzéierter Mobilitéit an 
engem würdege Kader garantéieren.

Schlussendlech wäert d’Gebai och eng institutionell 
a biergerlech Dimensioun integréieren: de leschte 
Stack gëtt fir politesch Aktivitéite virgesinn, mat 
engem Sall fir de Gemengerot, Reuniounsräim, 
enger Kichen an enger Terrass. Dës Konfiguratioun 
stäerkt d’demokratesch Visibilitéit vun der 
kommunaler Aktioun a bitt gläichzäiteg e polyvalente 
Raum, an deem verschidden offiziell Evenementer – 
ënner anerem zivil Zeremonien – am Respekt vun de 
gëltege Reegelen ofgehale kënne ginn.

Am Resultat drängt sech eng kloer Conclusioun 
op: dat neit administratiivt Gebai ass kee Projet 
vun Dekoratioun oder ee Prestigebau. Et ass 
eng konkret Äntwert op eng reell Saturatioun, 
op Accessibilitéitsdefiziter, op eng funktionell 
Vermëschung déi Risike generéiert, an op eng 
déifgräifend Evolutioun vun de schoulesche Besoinen 
am Kader vum Projet Alpha. Et handelt sech 
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ëm eng strukturell Investitioun, déi fir déi nächst 
Joerzéngte garantéiere soll, datt Bettenduerf iwwer 
eng Administratioun verfüügt, déi no bei de Bierger 
ass, fir jiddereen accessibel, sécher, effizient a voll 
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FR -

UN NOUVEAU BÂTIMENT 
ADMINISTRATIF POUR 
BETTENDORF : UNE NÉCESSITÉ 
FONCTIONNELLE, SÉCURITAIRE 
ET TOURNÉE VERS L’AVENIR
La commune de Bettendorf évolue, ses missions se 
diversifient et, avec elles, l’exigence d’un service 
public accessible, fiable et de qualité augmente. 
Cette réalité se traduit, depuis plusieurs années, 
par une hausse du nombre d’agents communaux. 
L’objectif demeure clair : offrir aux citoyens 
un accueil plus réactif, un suivi administratif 
plus rigoureux et une présence renforcée au 
quotidien. Or, l’infrastructure actuelle ne permet 
plus d’assumer ces missions dans des conditions 
satisfaisantes, ni pour le public, ni pour le personnel. 

Aujourd’hui, la majorité des fonctionnaires se trouve 
installée au dernier étage de l’ancienne école de 
Bettendorf. Le choix de ce site s’expliquait à une 
époque par des contraintes pratiques, toutefois le 
bâtiment n’a jamais été conçu pour accueillir une 
administration communale moderne. Les bureaux 
sont saturés, souvent partagés, et la confidentialité 
des échanges reste limitée. L’absence d’ascenseur 
rend une grande partie des services inaccessible aux 
personnes à mobilité réduite (PMR), une situation 
incompatible avec les principes d’égalité d’accès et 
de qualité du service public. 

La cohabitation des fonctions scolaires et 
administratives dans un même bâtiment pose 
également un problème structurel. L’absence 

de séparation claire des flux génère des risques 
organisationnels, fragilise la confidentialité et 
complique la gestion de la sécurité, notamment 
en matière de protection des enfants. Une 
administration moderne nécessite des espaces 
distincts, sécurisés et clairement identifiables.

Le nouveau bâtiment administratif sera implanté 
sur le site de la « Maison Noorlander », au cœur du 
village, à proximité immédiate des arrêts de bus. 
Cette localisation centrale garantit une excellente 
accessibilité en transports publics et maintient 
l’administration au plus près des citoyens.

En parallèle, les besoins scolaires évoluent 
fortement avec la mise en œuvre du projet Alpha, 
validé au niveau national. L’école actuelle ne dispose 
ni des salles spécialisées ni des bureaux nécessaires, 
et tous les espaces sont déjà occupés. La 
transformation de l’ancienne maison communale en 
infrastructures scolaires devient donc indispensable 
pour garantir un dispositif éducatif moderne et 
inclusif.

Le projet de la nouvelle maison communale s’inscrit 
pleinement dans les objectifs communaux liés 
au pacte climat et à la transition énergétique. 
La construction en bois-hybride privilégiera des 
matériaux durables à faible empreinte carbone. 
Le bâtiment intégrera une pompe à chaleur, une 
installation photovoltaïque en toiture ainsi qu’un 
concept énergétique performant visant à réduire 
durablement les consommations et les coûts 
d’exploitation.

La conception modulaire permettra d’adapter 
les espaces aux évolutions futures sans travaux 
majeurs. Cette flexibilité assure une gestion 
responsable des ressources et renforce la résilience 
face aux changements démographiques et 
administratifs.
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Les espaces intérieurs seront pensés pour un accueil 
moderne et inclusif : zones accessibles aux PMR, 
bureaux garantissant la confidentialité, salles de 
réunion fonctionnelles et postes de travail adaptés.

Le nouveau bâtiment regroupera des espaces 
administratifs pensés pour l’accueil moderne : 
zones d’attente accessibles, guichets fonctionnels, 
bureaux garantissant la confidentialité, salles de 
réunion, espaces de travail adaptés aux équipes 
techniques et aux exigences de suivi de dossiers. 
Le dernier niveau accueillera la salle du conseil 
communal ainsi que des espaces destinés aux 
activités politiques et institutionnelles, renforçant la 
visibilité démocratique et la vie citoyenne locale.

- Michel Jost & Patrick Mergen
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Avis d'urbanisme

Conformément à l'article 82 de la loi communale modifiée du 13 decembre 1988, il est porté à la 
connaissance du public qu'en séance du 17 décembre 2025, le conseil communal a approuvé le 
morcellement suivant, conformément à la demande et au plan soumis: 

Morcellement des parcelles à Gilsdorf, inscrites au cadastre de la commune de Bettendorf, sous les 
numéros 95/5185, 95/5186, 97/5192, 97/5193, 580/5196 et 95/5214, section C de Gilsdorf

Les textes des décisions, avec les pièces à l'appui, sont à la disposition du public à la maison communale à 
Bettendorf, où le public peut en prendre connaissance. 

En exeécution de la Loi modifiée du 21 juin 1999 portant règlement de procédure devant les juridictions 
administratives, un recours en annulation devant le Tribunal Administratif est ouvert contre cette décision 
endéans un delai de 3 mois à partir de la publication de l'acte attaqué ou, à défaut de publication, de la 
notification ou du jour où le requérant en a eu connaissance. 

Le present avis est publié et affiché en date du 28 janvier 2026 aux tableaux d'affichage de la commune 
de Bettendorf. La décision devient obligatoire trois jours après la publication par voie d'affiche dans la 
commune.
 

Bettendorf, le 28 janvier 2026
Pour le collège des bourgmestre et échevins,

Patrick Mergen			   Mireille Schlechter
Bourgmestre			   Secrétaire communale

Modification du prix de vente des repas sur roues

Par la présente il est porté à la connaissance du public qu'en séance du 24 septembre 2025, point 5.1, 
le conseil communal a décidé de modifier, avec effet au 1er janvier 2026, le prix de vente des repas à 
facturer aux béneficiaires comme suit 

1. Les ménages composés d'une seule personne dont le revenu mensuel cumule net est inférieur  
ou égal à 2.500 € payeront 16,52 € par repas;

2. Les ménages composés de deux personnes dont le revenu mensuel cumule net est inférieur  
ou égal à 4.500 € payeront 16,52 € par repas ;

3. Les autres ménages payeront 20,38 € par repas.

Cette décision a été approuvée par M. le Ministre des Affaires intérieures en date du 17 novembre 2025, 
référence FC05-2025-A382.

 
Bettendorf, le 26 novembre 2025
Pour le collège des bourgmestre et échevins,

Patrick Mergen			   Mireille Schlechter
Bourgmestre			   Secrétaire communale

AVIS AU
PUBLIC
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AVIS EN MATIÈRE DE RÈGLEMENTS COMMUNAUX 

Par la présente, il est porté à la connaissance du public qu’en séance du 26 novembre 2025, point 4, le conseil 
communal a arrêté le règlement communal relatif à l’octroi de subsides aux associations locales comme suit :

CHAPITRE 1 - DISPOSITIONS GÉNÉRALES
Article préliminaire
Le présent règlement communal relatif à l’octroi de subsides aux associations locales a pour vocation :
• d’encourager les associations locales à s’impliquer activement dans les manifestations publiques de la 
commune,
• de valoriser et d’honorer celles qui contribuent de manière significative à la vie culturelle, sportive et sociale du 
territoire,
• d’assurer une répartition équitable et transparente des subsides communaux, en tenant compte de 
l’engagement réel et du dynamisme associatif.

Article 1er - Objet
Le présent règlement fixe les critères et modalités d’octroi de subsides ordinaires et extraordinaires aux 
associations locales. Il vise à :
• soutenir la vie associative,
• promouvoir la participation active aux activités communales,
• assurer transparence et équité dans l’utilisation des fonds publics.

Article 2 - Bénéficiaires
Peuvent bénéficier d’un subside :
a) les associations sans but lucratif ayant leur siège sur le territoire communal,
b) les sections locales d’associations régionales/nationales actives à Bettendorf.
Le présent règlement communal ne concerne pas: les partis politiques, les syndicats représentatifs et les 
communautés religieuses.

Article 3 - Conditions générales
Les associations doivent :
1. tenir une assemblée générale annuelle avec rapport financier et rapport d’activités, à remettre à la commune
2. déposer une demande écrite via le formulaire officiel pour obtenir le bonus de participation mis à disposition 
et remettre celui-ci avant le 1er novembre,

CHAPITRE II – SUBSIDES ORDINAIRES
Article 4 - Subside de base
Chaque association reçoit un subside correspondant au montant arrêté par délibération communale pour 
l’exercice 2025. Ce montant constitue la base de référence permanente pour les exercices ultérieurs.
Le subside de base est uniquement adapté si une augmentation de l’index est effectivement intervenue.
Le taux de base de référence est fixé à 968,04, tel qu’en vigueur en 2025. 

Article 5 - Bonus de participation
Des bonifications peuvent être accordées en fonction de la participation active aux manifestations officielles de 
la commune.

Elles sont calculées en pourcentage du subside de base indexé.
l’engagement réel et du dynamisme associatif.

Lors des manifestations officielles de la commue, les membres du conseil communal représentant la commune et 
non une association.
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CHAPITRE III – SUBSIDES EXTRAORDINAIRES
Article 6 - Projets, équipements et Uniformes

Article 6.1 - Principe général
La Commune peut accorder des subsides extraordinaires destinés à soutenir les associations lorsqu’elles doivent 
financer :
a) l’achat de matériel ou d’équipements directement nécessaires à leurs activités,
b) l’acquisition d’uniformes pour les sociétés de musique,
c) des projets ou activités dépassant le cadre local ou présentant une importance particulière.

Article 6.2 - Équipements de base
Sont considérés comme équipements de base :
a) les uniformes pour les sociétés de musique,
b) le matériel sportif de base pour les clubs,
c) tout autre équipement en lien direct avec l’objet de l’association.

La participation de la Commune est fixée sur décision du Conseil communal et suivant les disponibilités 
budgétaires. La demande doit être introduite avant le 1er novembre de l’année précédant l’acquisition.

Article 6.3 - Projets exceptionnels
La Commune peut aussi cofinancer des projets exceptionnels dépassant le cadre habituel des activités 
locales (par exemple : participation à une manifestation nationale ou internationale, organisation d’un grand 
événement culturel ou sportif sur le territoire de la commune de Bettendorf).
Dans ce cas, le subside peut atteindre jusqu’à 15 000 €, sur base de devis et d’une motivation détaillée 
présentée par l’association. Une décision sera prise en fonction des disponibilités budgétaires.

Article 6.4 - Conditions obligatoires
Pour bénéficier de ces subsides extraordinaires, l’association doit obligatoirement :
1. introduire une demande écrite et motivée auprès de la commune,
2. joindre des devis ou factures prouvant le coût réel,
3. déduire d’éventuelles aides ou sponsoring déjà obtenus (seule la part réellement à charge de l’association est 
subventionnée), 
4. À défaut d’avoir perçu un financement extérieur, l’association doit joindre une déclaration sur l’honneur 
attestant qu’aucune autre aide financière n’a été reçue pour le projet ou l’équipement concerné.

Article 6.5 - Décision finale
La décision d’accorder un subside extraordinaire appartient au conseil communal.

AVIS AU
PUBLIC

Manifestation Condition Taux du boni

Grouss Botz délégation ≤ 3 membres +1,5 %

délégation > 4 membres +3 %

Commémoration nationale délégation ≤ 3 membres +1,5 %

délégation > 4 membres +3 %

Fête nationale
Stand ou Prestation musicale/artistique 
(un seul choix possible)

+4 %

Kermesse
organisation d’un événement pendant le week-end
sauf la prestation du “Hämmelsmarsch”

+4 %
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Article 7 – Anniversaires
Les anniversaires ouvrant droit à subside sont strictement limités aux 25e, 50e, 75e et 100e années d’existence 
de l’association. Le montant attribué coorrespond au nombre total d’années d’existence multiplié par 25 €. 
Ainsi :
• à 25 ans → 25 × 25 € = 625 €,
• à 50 ans → 50 × 25 € = 1 250 €,
• à 75 ans → 75 × 25 € = 1 875 €,
• à 100 ans → 100 × 25 € = 2 500 €.

Pour chaque 25e anniversaire au-delà de 100 ans, la même règle s’applique (ex. :
• 125 ans → 125 × 25 € = 3 125 €,
• 150 ans → 150 × 25 € = 3 750 €, etc.).
L’attribution du subside se fait sur la base d’une demande écrite remise à la commune et d’une pièce 
justificative au plus tard avant le 1er novembre de l’année précédant l’anniversaire. Aucun autre anniversaire 
d’existence d’une association ne sera subsidié.

Article 8 - Membres de moins de 18 ans
Un subside extraordinaire de 50 € est attribué à l’association pour chaque membre actif (résident ou non 
résident) de moins de 18 ans à condition que celle-ci organise des activités en faveur de ses membres.
À chaque année de calendrier, les associations sont tenues de présenter une liste des membres comportant 
les noms, prénoms et date de naissance des membres actifs de moins de 18 ans. Par activité on entend les 
entraînements, les tournois, les excusions, les stages, etc.

CHAPITRE IV – PROCÉDURE
Article - 9 – Demande de subside
Chaque association doit :
1. utiliser le formulaire communal,
2. joindre un rapport d’activités,
3. fournir les pièces justificatives (devis, factures, listes de présence, etc.).

Article - 10 - Pièces justificatives de la participation
1. Une liste de présence officielle doit être remplie lors de chaque activité donnant droit à bonus.
2. Cette liste mentionne : l’événement, le nom et la signature de chaque membre, ainsi que la validation par 
un membre du collège échevinal
3. La liste validée doit être remise avant le 1er novembre. Passé ce délai aucune demande ne pourra être 
prise en considération.
4. La liste des membres actifs de moins de 18 ans doit être remise avant le 1er novembre.

Article - 11 : Tableau récapitulatif des subsides
Un tableau récapitulatif détaillant le calcul du subside est communiqué à chaque association.

Article - 12 : Nouveaux groupements
Les associations créées dans l’année ne peuvent prétendre à un subside qu’après une année de constitution.

CHAPITRE V – ENTRÉE EN VIGUEUR
Article – 13: Le présent règlement communal entre en vigueur conformément aux dispositions de l’article 82 
de la loi communale modifiée du 13 décembre 1988.

CHAPITRE VI – DISPOSITIONS ABROGATOIRES
Sont abrogés les décisions antérieures prises et contraires au présent règlement communal.

Bettendorf, le 10 décembre 2025
Pour le collège des bourgmestre et échevins,

Patrick Mergen			   Mireille Schlechter
Bourgmestre			   Secrétaire communale
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ZUSAMMEN FÜR EINE 
SAUBERE GEMEINDE
Ärgernis Hundekot auf Bürgersteigen und an öffentlichen Plätzen

Die Gemeinde Bettendorf erinnert alle Hundebesitzer*Innen daran, dass sie den Hundekot ihrer Tiere in 
einem Mülleimer entsorgen und dafür Plastiktüten verwenden sollen. Aktuell sind 274 Hunde in unserem 
Gemeinderegister offiziell angemeldet. 

Da es sich um eine Steuer handelt ist diese jährlich an die Gemeinde zu entrichten. Einige Bürger*Innen sind der  
Meinung, dass durch diese Zahlung der Steuer, eine persönliche,  respektvolle Entsorgung des Hundekots ihrer 
Tiere, nicht nötig ist. Die Gemeindeverwaltung soll das erledigen. FALSCH!

Öffentliche Plätze, Bürgersteige, sowie Rasenabschnitte zwischen den Bäumen 
in der Baumallee sind keine öffentliche Hundetoiletten. Spezielle Plastiktüten 
sowie zahlreiche Mülleimer bieten jedem Hundebesitzer die Möglichkeit den 
Hundekot zu verpacken und im nächsten öffentlichen Mülleimer zu entsorgen. 

Respekt gegenüber unseren Mitmenschen, um unangenehme Gerüche, sowie 
den Hass auf unsere lieben Vierbeiner und ihre Hundehalter zu vermeiden.
Respekt gegenüber den Gemeindearbeitern, die für saubere Grünanlagen 
sorgen. Es ist nicht angenehm zu mähen, wenn die ganzen Hundehaufen dem 
Arbeiter ums Schutzvisier fliegen.
Respekt für unsere Gesundheit: durch Hundekot können Krankheiten und 
Parasiten übertragen werden.

Gemeinsam sorgen wir auf diese Art für eine saubere und angenehme 
Umgebung in unseren drei Ortschaften Bettendorf, Moestroff und Gilsdorf. 

Danke im Voraus für ihre Mithilfe, und einen großen Dank an all die Hundebesitzer*Innen, 
die sich vorbildhaft in Fragen „Gassigehen“ mit ihren geliebten Tieren verhalten.

DISPOSITION SUR LES CHIENS ET AUTRES ANIMAUX
Article 40. Les propriétaires ou gardiens de chiens doivent éviter que ceux-ci ne salissent par leurs 
excréments les trottoirs, les voies et places faisant partie d'une zone résidentielle ou d'une zone piétonne, 
les places de jeux et les aires de jeux et les aires de verdures publiques ainsi que les constructions se 
trouvant aux abords. Ils sont tenus d'enlever les excréments de leurs chiens et de ceux dont ils ont la garde.

Tous les chiens doivent porter une marque d'identification telle que prévu par la loi. Tous les chiens 
doivent être tenus en laisse en des lieux publics et ne sont pas autorisés à pénétrer dans des commerces 
alimentaires, sur des aires de jeux et en général dans les autres lieux ouverts au public (e.a. écoles, églises, 
cour d'école, Mairie, ...). Cette disposition ne s'applique pas aux chiens-guides accompagnant des 
personnes non valides.

Article 41. Les propriétaires ou gardiens d'animaux sont tenus de prendre les dispositions nécessaires pour 
éviter que les animaux ne troublent la tranquillité publique ou le repos des habitants par des aboiements, 
des hurlements ou des cris répétés.

PÉNALITÉS
Article 42. Sans préjudice des peines plus fortes prévues par la loi, les infractions aux dispositions du 
présent règlement sont punies d'une amende de 25 à 250 euros.

Règlement général de police 
de la commune de Bettendorf 

du 28.11.2012
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© Fondation Cancer · Janvier 2026 2 

FR  
Renforcement de la législation contre les produits du 
tabac et produits nicotiniques 

La nouvelle loi relative à la lutte antitabac est entrée en vigueur le 1er janvier 2026. 
Cette loi a pour objectif de mieux protéger la santé de la population, et en 
particulier celle des enfants et des jeunes, en renforçant l’encadrement des 
produits du tabac chauffés, des sachets de nicotine et des nouveaux produits 
nicotiniques. 

Ces produits sont désormais soumis aux mêmes règles que les cigarettes 
traditionnelles : les additifs tels que le CBD ou la caféine sont interdits. La 
consommation de ces produits est interdite dans tous les lieux fréquentés par les 
enfants et les jeunes, tels que les écoles, les terrains de jeux ou d’autres espaces 
publics. En outre, la vente à des personnes de moins de 18 ans est strictement 
interdite et des avertissements sanitaires clairs doivent être affichés. La teneur en 
nicotine des sachets de nicotine et des nouveaux produits nicotiniques est limitée à 
un maximum de 0,048 mg par sachet ou par unité. 

Cette loi constitue une étape importante pour le renforcement de la santé publique 
et la protection des jeunes.  

Plus d’informations : https://maviesanstabac.lu/lois/ ou 
https://www.generationsanstabac.lu/
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1. Plan de gestion de la forêt communale
Le conseil communal décide unanimement d’approuver 
le plan de gestion de la forêt communale présenté par M. 
Jo André. Les investissements s’élèvent au montant de 
121.500 euros et les revenus au montant de 96.000 euros.

2. Office social : Budget rectifié 2025 et budget 2026
Le conseil communal arrête avec dix voix et une 
abstention le budget rectifié 2025 et le budget de 
l’exercice 2026 de l’Office social.

3. Avant-projet de règlement communal de police 
concernant les sanctions administratives
Le conseil communal arrête avec dix voix et une 
abstention l’avant-projet du règlement communal de 
police concernant les sanctions administratives.

4. Associations locales

4.1 Règlement communal relatif à l’octroi de subsides aux 
associations locales
Le conseil communal décide de modifier la proposition 
soumise et de reporter ce point à une séance ultérieure.

4.2 Actualisation de la liste des associations locales 
pouvant bénéficier d’une aide financière
Le conseil communal ajoute l’association « Theaterfrënn 
KueFräFli » à la liste des associations locales pouvant 
bénéficier d’une aide financière, ceci au montant de 70 € 
n.i.100.
5. Vente de matériel déclassé
Le conseil communal décide unanimement de fixer le prix 
pour les trente-deux boîtes Menu Mobil au montant de 
2.134,72 euros.

6.  Avant-projet sommaire concernant la construction 
d’une nouvelle maison communale
Le conseil communal décide avec dix voix contre une 
d’approuver l’avant-projet sommaire concernant la 
construction d’une nouvelle maison communale.

7. Projet de construction d’un immeuble d’utilité publique 
d’envergure
Le conseil communal est avec dix voix et une abstention 
d’accord avec la continuation de la planification du 
projet de construction d’un immeuble d’utilité publique 
d’envergure à Gilsdorf.

8. Circulation

8.1 Règlement temporaire d’urgence de la circulation 
routière à Gilsdorf, rue Schellecksgaass
Le conseil communal confirme unanimement le règlement 
temporaire d’urgence de la circulation routière à Gilsdorf, 
rue Schellecksgaass.

1. Bewirtschaftungsplan des Gemeindewaldes
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den von Herrn 
Jo André vorgestellten Bewirtschaftungsplan des 
Gemeindewaldes zu genehmigen. 
Die Investitionen belaufen sich auf 121.500 Euro und die 
Einnahmen auf 96.000 Euro.

2. Sozialamt: Berichtigter Haushalt 2025 und Haushalt 
2026
Der Gemeinderat verabschiedet mit zehn Stimmen bei 
einer Enthaltung den berichtigten Haushalt 2025 sowie den 
Haushalt für das Haushaltsjahr 2026 des Sozialamtes.

3. Vorentwurf einer Gemeindepolizeiverordnung 
betreffend administrative Sanktionen
Der Gemeinderat verabschiedet mit zehn 
Stimmen bei einer Enthaltung den Vorentwurf der 
Gemeindepolizeiverordnung betreffend administrative 
Sanktionen. 

4. Lokale Vereine

4.1 Gemeindeverordnung über die Gewährung von 
Zuschüssen an lokale Vereine
Der Gemeinderat beschließt, den vorgelegten Vorschlag 
zu ändern und diesen Punkt auf eine spätere Sitzung zu 
vertagen.

4.2 Aktualisierung der Liste der lokalen Vereine, die eine 
finanzielle Unterstützung erhalten können
Der Gemeinderat fügt den Verein „Theaterfrënn KueFräFli“ 
der Liste der lokalen Vereine hinzu, die eine finanzielle 
Unterstützung erhalten können, in Höhe von 70 € (Index 
100).

5. Verkauf von ausgemustertem Material
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Preis für 
die zweiunddreißig Menu-Mobil-Boxen auf 2.134,72 Euro 
festzusetzen.

6. Vorentwurf betreffend den Bau eines neuen 
Gemeindehauses
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen gegen 
eine, den Vorentwurf betreffend den Bau eines neuen 
Gemeindehauses zu genehmigen.

7. Bauprojekt eines öffentlichen Gebäudes von größerer 
Bedeutung
Der Gemeinderat erklärt sich mit zehn Stimmen bei 
einer Enthaltung mit der Weiterführung der Planung des 
Bauprojekts eines öffentlichen Gebäudes von größerer 
Bedeutung in Gilsdorf einverstanden.

RAPPORTS DE SÉANCE  
CONSEIL COMMUNAL - 29 OCTOBRE 2025

Présents : Andy Derneden, José Vaz do Rio, Albert Back, Suzette Serres, Lucien Kurtisi, Simone Hoffmann, 
Fabienne Goergen, Frank Schuler, Jill Kugener, Yves Kremer
Absent exc. : Patrick Mergen (délégation du droit de vote à A. Derneden)
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8.2 Règlement temporaire d’urgence de la circulation 
routière à Bettendorf, route d’Eppeldorf
Le conseil communal confirme unanimement le règlement 
temporaire d’urgence de la circulation routière à 
Bettendorf, route d’Eppeldorf.

9. Engagement d’un prestataire externe pour le 
nettoyage du bâtiment communal « Dappeshaus »
Le conseil communal décide avec dix voix contre une 
de confier à partir du 1er janvier 2026 le nettoyage du 
bâtiment communal « Dappeshaus » à un prestataire 
externe et de charger le collège des bourgmestre 
et échevins de signer un contrat avec une société 
spécialisée.

10. Modification de la convention avec l’a.s.b.l. 
Biogasvereenegung
Le conseil communal approuve unanimement de modifier 
de la convention avec l’a.s.b.l Biogasvereengung comme 
proposé.

11. Cession du bâtiment appartenant à l’association 
« Landwirtschaftlicher Lokalverein Moestroff »
Le conseil communal décide avec six voix contre cinq 
d’acquérir le bâtiment « Al Molkerei » à Moestroff.

12. Commission consultatives

12.1 Démissions de la commission de la rédaction du 
bulletin communal
Le conseil communal décide unanimement d’approuver 
les démissions de Mme Pascale Hansen, de M. Jean-
Marie Sauber et de M. Lee Wagner de la commission de 
la rédaction du bulletin communal.

12.2 Démission de la commission de l’environnement et 
de la mobilité
Le conseil communal décide unanimement d’approuver 
la démission de M. Yves Kremer de la commission de 
l’environnement et de la mobilité.

13. Demande de subside extraordinaire
Le conseil communal décide unanimement d’allouer un 
subside à l’association Landjugendveräin Dikkrich au 
montant de 500 euros à l’occasion du Landjugenddag 
Dikkrich qui aura lieu le 14 mai 2026.

14. Titres de recettes
Le conseil communal approuve unanimement des titres 
de recettes au montant de 7.358.746,71 euros.

15. Discussion libre

8. Verkehr

8.1 Dringende vorübergehende Verkehrsregelung in 
Gilsdorf, rue Schellecksgaass
Der Gemeinderat bestätigt einstimmig die dringende 
vorübergehende Verkehrsregelung in Gilsdorf, rue 
Schellecksgaass.

8.2 Dringende vorübergehende Verkehrsregelung in 
Bettendorf, route d’Eppeldorf
Der Gemeinderat bestätigt einstimmig die dringende 
vorübergehende Verkehrsregelung in Bettendorf, route 
d’Eppeldorf.

9. Beauftragung eines externen Dienstleisters für die 
Reinigung des Gemeindegebäudes „Dappeshaus“
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen 
gegen eine, ab dem 1. Januar 2026 die Reinigung des 
Gemeindegebäudes „Dappeshaus“ einem externen 
Dienstleister zu übertragen und das Bürgermeister- 
und Schöffenkollegium mit der Unterzeichnung eines 
Vertrages mit einer spezialisierten Firma zu beauftragen.

10. Änderung der Vereinbarung mit der a.s.b.l. 
Biogasvereengung
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Änderung 
der Vereinbarung mit der a.s.b.l. Biogasvereengung wie 
vorgeschlagen.

11. Erwerb des Gebäudes der Vereinigung 
„Landwirtschaftlicher Lokalverein Moestroff“
Der Gemeinderat beschließt mit sechs Stimmen gegen 
fünf, das Gebäude „Al Molkerei“ in Moestroff zu 
erwerben.

12. Beratende Kommissionen

12.1 Rücktritte aus der Kommission für die Redaktion des 
Gemeindebulletins
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Rücktritte 
von Frau Pascale Hansen, Herrn Jean-Marie Sauber und 
Herrn Lee Wagner aus der Kommission für die Redaktion 
des Gemeindebulletins.

12.2 Rücktritt aus der Umwelt- und Mobilitätskommission
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Rücktritt 
von Herrn Yves Kremer aus der Umwelt- und 
Mobilitätskommission.

13. Antrag auf außerordentlichen Zuschuss
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Verein 
Landjugendveräin Dikkrich anlässlich des Landjugenddag 
Dikkrich, der am 14. Mai 2026 stattfinden wird, einen 
Zuschuss in Höhe von 500 Euro zu gewähren.

14. Einnahmetitel
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig Einnahmetitel in 
Höhe von 7.358.746,71 Euro.

15. Freie Aussprache
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CONSEIL COMMUNAL - 26 NOVEMBRE 2025 

Présents : Patrick Mergen, Andy Derneden, José Vaz do Rio, Albert Back, Suzette Serres, Lucien Kurtisi, 
Simone Hoffmann, Fabienne Goergen, Frank Schuler, Jill Kugener, Yves Kremer
Absent : /

1. Communications du collège des bourgmestre et 
échevins
Le Bourgmestre informe les membres du conseil 
communal que José Vaz do Rio et Yves Kremer ont 
informé le collège des bourgmestre et échevins de leur 
décision de ne plus faire partie du groupement politique « 
Eng Ekipp fir Iech », ceci pour des raisons personnelles.

2. Adhésion de la commune de Bettendorf au Syndicat 
intercommunal Sauer-Blees-Dall, en abrégé SBD
Le conseil communal décide avec dix voix contre une :
a) d’adhérer au Syndicat intercommunal Sauber-Blees-
Dall, en abrégé SBD ;
b) d’approuver les statuts du Syndicat ;
c) d’approuver l’exposé des motifs ;
d) de prévoir le crédit nécessaire à la dépense au montant 
de 1.500.000 euros au budget de l’exercice 2026 et
e) de soumettre la décision à l’autorité supérieure pour 
approbation.

3. Avant-projet de règlement grand-ducal déclarant 
zone protégée d’intérêt national sous forme de réserve 
naturelle et de corridor écologique, la zone « Jongebësch »
Le conseil communal décide avec dix voix contre une de 
formuler un avis favorable.

4. Règlement communal relatif à l’octroi de subsides aux 
associations locales
Le conseil communal arrête unanimement le règlement 
communal relatif à l’octroi de subsides aux associations 
locales.

5. Intention de classement comme patrimoine culturel 
national de l’église Saint-Nicolas à Moestroff
Le conseil communal décide unanimement d’aviser 
favorablement l’intention de classement comme 
patrimoine culturel de l’église Saint-Nicolas à Moestroff 
laquelle a été notifiée à la commune de Bettendorf par le 
Ministère de la Culture.

6. Personnel communal

6.1 Avenant numéro 4 à la convention collective des 
salariés de l’Etat
Le conseil communal décide avec dix voix et une 
abstention d’approuver l’avenant numéro 4 à la 
convention collective des salariés de l’Etat concernant 
le versement des primes de disponibilité et de 
responsabilité. 

6.2 Conversion d’un poste de salarié à tâche manuelle, 
groupe de salaire B – salarié vers un poste dans le 
groupe de salaire C – salarié à tâche artisanale selon la 
convention collective des salariés de l’Etat 
Le conseil communal décide unanimement de convertir 
le poste du groupe de salaire B–salarié en un poste du 

1. Mitteilungen des Bürgermeister- und 
Schöffenkollegiums
Der Bürgermeister informiert die Mitglieder des Gemeinde- 
rates darüber, dass José Vaz do Rio und Yves Kremer dem 
Bürgermeister- und Schöffenkollegium ihre Entscheidung 
mitgeteilt haben, aus persönlichen Gründen nicht mehr der 
politischen Gruppierung „Eng Ekipp fir Iech“ anzugehören.

2. Beitritt der Gemeinde Bettendorf zum 
interkommunalen Syndikat Sauer-Blees-Dall (SBD)
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen gegen eine:
a) dem interkommunalen Syndikat Sauer-Blees-Dall (SBD) 
beizutreten;
b) die Statuten des Syndikats zu genehmigen;
c) die Begründung zu genehmigen;
d) den erforderlichen Kredit in Höhe von 1.500.000 Euro 
im Haushalt des Jahres 2026 vorzusehen;
e) die Entscheidung der Aufsichtsbehörde zur 
Genehmigung vorzulegen.

3. Vorentwurf einer großherzoglichen Verordnung zur 
Ausweisung der Zone „Jongebësch“ als nationales 
Schutzgebiet in Form eines Naturschutzgebietes und 
ökologischen Korridors
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen gegen eine, 
eine positive Stellungnahme abzugeben.

4. Gemeindeverordnung über die Gewährung von 
Zuschüssen an lokale Vereine
Der Gemeinderat verabschiedet einstimmig die 
Gemeindeverordnung über die Gewährung von 
Zuschüssen an lokale Vereine.

5. Absicht der Einstufung der Kirche Sankt Nikolaus in 
Moestroff als nationales Kulturerbe
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine positive 
Stellungnahme zur beabsichtigten Einstufung der Kirche 
Sankt Nikolaus in Moestroff als nationales Kulturerbe 
abzugeben, welche der Gemeinde Bettendorf vom 
Kulturministerium mitgeteilt wurde.

6. Gemeindepersonal

6.1 Nachtrag Nummer 4 zum Kollektivvertrag der 
Staatsbediensteten
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen bei einer 
Enthaltung, den Nachtrag Nummer 4 zum Kollektivvertrag 
der Staatsbediensteten betreffend die Auszahlung von 
Bereitschafts- und Verantwortungsprämien zu genehmigen.

6.2 Umwandlung einer Stelle im Gehaltsgruppe 
B – Arbeitnehmer mit manueller Tätigkeit in eine 
Stelle der Gehaltsgruppe C – Arbeitnehmer mit 
handwerklicher Tätigkeit gemäß dem Kollektivvertrag der 
Staatsbediensteten
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Stelle der 
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CONSEIL COMMUNAL - 17 DÉCEMBRE 2025 

Présents : Patrick Mergen, Andy Derneden, José Vaz do Rio, Albert Back, Suzette Serres, Lucien Kurtisi, 
Simone Hoffmann, Fabienne Goergen, Frank Schuler, Jill Kugener, Yves Kremer
Absent : /

1. Renouvellement des regards du réseau d’eau - 
conventions
Le conseil communal décide unanimement d’approuver 
les conventions signées entre le collège des bourgmestre 
et échevins et les propriétaires des terrains concernés à 
Gilsdorf, au lieu-dit « Broderbour ».

2. Urbanisme

2.1 Droit de préemption relatif à une parcelle cadastrale 
située à Bettendorf, lieu-dit « auf Bettel »
Le conseil communal décide unanimement de renoncer 
au droit de préemption sur la parcelle cadastrale située à 
Bettendorf, lieu-dit « auf Bettel ».

2.2 Demande de lotissement de parcelles sises à Gilsdorf, 
rue Principale
Le conseil communal décide de marquer son accord avec 
le projet de lotissement des parcelles sises à Gilsdorf, rue 
Principale.

3. Démission d’un membre de la commission du vivre-
ensemble
Le conseil communal décide unanimement d’accepter 
la démission de Mme Jennifer Thielen au sein de la 
commission du vivre-ensemble.

4. Matériel à déclasser de la propriété communale – 
mobilier scolaire
Le conseil communal décide unanimement de déclasser le 
mobilier scolaire comprenant vingt chaises, huit tables et 
soixante chaises en bois et de mettre ce mobilier déclassé 
à disposition à titre gratuit au profit de l’association « Le 
lien du coeur a.s.b.l. ».

1. Erneuerung der Kontrollschächte des Wassernetzes – 
Vereinbarungen
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die zwischen 
dem Bürgermeister- und Schöffenkollegium und den 
Eigentümern der betroffenen Grundstücke in Gilsdorf, 
Flurbezeichnung „Broderbour“, unterzeichneten 
Vereinbarungen zu genehmigen.

2. Städtebau

2.1 Vorkaufsrecht betreffend eine Katasterparzelle in 
Bettendorf, Flurbezeichnung „auf Bettel“
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, auf das 
Vorkaufsrecht für die Katasterparzelle in Bettendorf, 
Flurbezeichnung „auf Bettel“, zu verzichten.

2.2 Antrag auf Parzellierung von Grundstücken in Gilsdorf, 
rue Principale
Der Gemeinderat beschließt, dem Parzellierungsprojekt 
der Grundstücke in Gilsdorf, rue Principale, zuzustimmen.

3. Rücktritt eines Mitglieds der Kommission für das 
Zusammenleben
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Rücktritt 
von Frau Jennifer Thielen aus der Kommission für das 
Zusammenleben anzunehmen.

4. Ausmusterung von Gemeindeeigentum – Schulmobiliar
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Schulmobiliar 
bestehend aus zwanzig Stühlen, acht Tischen und sechzig 
Holzstühlen auszumustern und dieses ausgemusterte 
Mobiliar unentgeltlich dem Verein „Le lien du cœur a.s.b.l.“ 
zur Verfügung zu stellen.

groupe de salaire C-salarié à tâche artisanale du contrat 
collectif applicable pour le personnel salarié à tâche 
manuelle. 

6.3 Nombre d’étudiants à engager pendant la période 
estivale - discussion

7. Approbation des titres de recettes
Le conseil communal approuve unanimement des titres de 
recettes au montant de 538.791,10 euros.

8. Discussion libre – Prix de l’eau

Gehaltsgruppe B – Arbeitnehmer mit manueller Tätigkeit 
in eine Stelle der Gehaltsgruppe C – Arbeitnehmer mit 
handwerklicher Tätigkeit gemäß dem anwendbaren 
Kollektivvertrag umzuwandeln.

6.3 Anzahl der während der Sommerperiode 
einzustellenden Studenten – Diskussion

7. Genehmigung der Einnahmetitel
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig Einnahmetitel in 
Höhe von 538.791,10 Euro.

8. Freie Aussprache – Wasserpreis
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5. Voirie rurale 2026 : Devis – Travaux extraordinaires sur 
la voirie rurale de la commune de Bettendorf
Le conseil communal décide unanimement d’approuver le 
devis au montant total de 164.500,00 euros (ttc) pour les 
travaux extraordinaires sur la voirie rurale de la commune 
de Bettendorf, exercice 2026.

6. Personnel communal – Création de quatre postes 
d’étudiants supplémentaires
Le conseil communal décide unanimement de créer 
quatre postes d’étudiants supplémentaires de manière 
définitive.

7. Enseignement musical – Approbation de l’organisation 
scolaire 2025/2026 rectifiée
Le conseil communal décide unanimement d’approuver 
l’organisation scolaire rectifiée de l’année 2025/2026 au 
montant de 175.117,43 euros.

8. Adaptation du règlement-taxe concernant la 
redevance en eau destinée à la consommation humaine 
et nouvelle fixation de la redevance assainissement
Le conseil communal décide avec neuf voix contre une et 
une abstention d’être en principe d’accord de procéder 
à une révision des prix de l’eau et des prix des eaux usées 
et d’introduire le secteur Horesca comme quatrième 
secteur.

9. Budget rectifié 2025 et Budget 2026
Le conseil communal arrête avec dix voix contre une 
le budget rectifié de l’exercice 2025 et le budget de 
l’exercice 2026.

10. Approbation des titres de recettes
Le conseil communal approuve unanimement des titres 
de recettes au montant de 86.890,66 euros.

11. Discussion libre – Terrain de football

5. Ländlicher Wegebau 2026: Kostenvoranschlag – 
Außerordentliche Arbeiten an den ländlichen Wegen der 
Gemeinde Bettendorf
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den 
Kostenvoranschlag in Höhe von insgesamt 164.500,00 
Euro (inkl. MwSt.) für die außerordentlichen Arbeiten an 
den ländlichen Wegen der Gemeinde Bettendorf für das 
Haushaltsjahr 2026 zu genehmigen.

6. Gemeindepersonal – Schaffung von vier zusätzlichen 
Studentenstellen
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, vier zusätzliche 
Studentenstellen dauerhaft zu schaffen.

7. Musikunterricht – Genehmigung der berichtigten 
Schulorganisation 2025/2026
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die berichtigte 
Schulorganisation für das Schuljahr 2025/2026 in Höhe 
von 175.117,43 Euro zu genehmigen.

8. Anpassung der Gebührenordnung betreffend die 
Wassergebühr für den menschlichen Verbrauch und 
Neufestsetzung der Abwassergebühr
Der Gemeinderat beschließt mit neun Stimmen 
gegen eine und einer Enthaltung, grundsätzlich einer 
Überarbeitung der Wasserpreise und der Abwasserpreise 
zuzustimmen und den Horesca-Sektor als vierten Sektor 
einzuführen.

9. Berichtigter Haushalt 2025 und Haushalt 2026
Der Gemeinderat verabschiedet mit zehn Stimmen gegen 
eine den berichtigten Haushalt für das Jahr 2025 sowie 
den Haushalt für das Jahr 2026.

10. Genehmigung der Einnahmetitel
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig Einnahmetitel in 
Höhe von 86.890,66 Euro.

11. Freie Aussprache – Fußballplatz

©Dan Castiglia
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CONSEIL COMMUNAL - 21 JANVIER 2026 

CONSEIL COMMUNAL - 11 FÉVRIER 2026 

Présents : Patrick Mergen, Andy Derneden, Albert Back, Suzette Serres, Simone Hoffmann, Fabienne Goergen, Frank 
Schuler, Jill Kugener, Yves Kremer
Absents exc. : José Vaz do Rio, Lucien Kurtisi

Présents : Patrick Mergen, Andy Derneden, José Vaz do Rio, Albert Back, Suzette Serres, Lucien Kurtisi, Simone 
Hoffmann, Fabienne Goergen, Frank Schuler, Jill Kugener, Yves Kremer
Absent : /

1. Convention de coopération intercommunale relative 
à la mise à disposition de locaux pour une pharmacie 
intercommunale à Fouhren
Le conseil communal décide avec neuf voix contre 
une d’approuver la convention de coopération 
intercommunale relative à la disposition de locaux pour 
une pharmacie intercommunale à Fouhren.

2. Elaboration d’un plan local de résilience
Le conseil communal décide unanimement de lancer 
l’élaboration du Plan local de résilience pour la commune 
de Bettendorf.

3. Personnel communal - Prolongation d’un service 
provisoire
Le conseil communal décide unanimement d’accorder la 
prolongation du service provisoire d’une durée de douze 
mois.

4. Aménagement d’une nouvelle Maison Relais et crèche 
« Dappeshaus » - vote du décompte
Le conseil communal décide unanimement d’arrêter le 
décompte au montant total de 8.719.151,99 euros.

5. Titres de recettes
Le conseil communal approuve unanimement des titres de 
recettes au montant de 290.607,38 euros.

6. Discussion libre

1. Nominations dans les commissions consultatives
Le conseil communal :

1) décide de ne pas procéder à la nomination de 
membres cooptés ;

2) arrête la nouvelle composition des membres des 
commissions consultatives du vivre-ensemble, de 
la culture, de l’environnement et de la rédaction du 
bulletin communal.

2. Convention de coopération intercommunale relative 
à la construction, à l’exploitation et à la gestion d’un hall 
forestier intercommunal
Le conseil communal décide avec dix voix contre une 
(Serres) d’approuver la convention de coopération 
intercommunale relative à la construction, à l’exploitation 
et à la gestion d’un hall forestier intercommunal.

1. Interkommunale Kooperationsvereinbarung 
betreffend die Bereitstellung von Räumlichkeiten für eine 
interkommunale Apotheke in Fouhren
Der Gemeinderat beschließt mit neun Stimmen gegen 
eine, die interkommunale Kooperationsvereinbarung 
betreffend die Bereitstellung von Räumlichkeiten für eine 
interkommunale Apotheke in Fouhren zu genehmigen.

2. Ausarbeitung eines lokalen Resilienzplans
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Ausarbeitung 
des lokalen Resilienzplans für die Gemeinde Bettendorf zu 
starten.

3. Gemeindepersonal – Verlängerung eines 
provisorischen Dienstverhältnisses
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine 
Verlängerung des provisorischen Dienstverhältnisses um 
die Dauer von zwölf Monaten zu gewähren.

4. Einrichtung einer neuen Maison Relais und 
Kinderkrippe „Dappeshaus“ – Abstimmung über die 
Schlussabrechnung
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die 
Schlussabrechnung in Höhe von insgesamt 8.719.151,99 
Euro festzusetzen.

5. Genehmigung der Einnahmetitel
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig Einnahmetitel in 
Höhe von 290.607,38 Euro.

6. Freie Aussprache

1. Ernennungen in den beratenden Kommissionen
Der Gemeinderat:

1) beschließt, keine kooptierten Mitglieder zu ernennen;
2) legt die neue Zusammensetzung der beratenden 

Kommissionen für das Zusammenleben, Kultur, 
Umwelt sowie die Redaktion des Gemeindebulletins 
fest.

2. Interkommunale Kooperationsvereinbarung 
betreffend den Bau, den Betrieb und die Verwaltung einer 
interkommunalen Forsthalle
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen gegen eine 
(Serres), die interkommunale Kooperationsvereinbarung 
betreffend den Bau, den Betrieb und die Verwaltung einer 
interkommunalen Forsthalle zu genehmigen.
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3. Städtebau

3.1 Vorkaufsrecht betreffend eine Wiese in Moestroff, 
Flurbezeichnung „Im Hufgen“
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, auf das 
Vorkaufsrecht zu verzichten.

3.2 Antrag auf Teilung eines Grundstücks in Moestroff, 
Flurbezeichnung „rue de la Gare“
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das eingereichte 
Teilungsprojekt zu genehmigen.

3.3 Punktuelle Änderung des Allgemeinen Bebauungsplans 
(PAG) Kréiwenkel in Gilsdorf
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für das Projekt der 
punktuellen Änderung.

3.4 Punktuelle Änderung des PAP „quartier existant“ (PAP 
QE) Kréiwenkel in Gilsdorf
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für das Projekt der 
punktuellen Änderung.

3.5 Punktuelle Änderung des Allgemeinen Bebauungsplans 
(PAG) mehrere Standorte
Der Gemeinderat stimmt mit zehn Stimmen gegen eine 
(Serres) für das Projekt der punktuellen Änderung.

3.6 Punktuelle Änderung des PAP „quartier existant“ (PAP 
QE) mehrere Standorte
Der Gemeinderat stimmt mit zehn Stimmen gegen eine 
(Serres) für das Projekt der punktuellen Änderung.

4. Verkehr

4.1 Dringende vorübergehende Verkehrsregelung in 
Moestroff, Verbindungsweg Laach
Frau Goergen hat sich für diesen Tagesordnungspunkt 
in den für die Öffentlichkeit vorgesehenen Bereich 
zurückgezogen. Der Gemeinderat bestätigt einstimmig 
den Beschluss des Bürgermeister- und Schöffenkollegiums 
vom 23. Januar 2026, Punkt 3.3.

4.2 Dringende vorübergehende Verkehrsregelung in 
Bettendorf, rue de la Gare
Der Gemeinderat bestätigt mit zehn Stimmen gegen eine 
den Beschluss des Bürgermeister- und Schöffenkollegiums 
vom 23. Januar 2026, Punkt 3.2.

5. Gemeindepersonal

5.1 Einführung und Festsetzung einer Prämie für die 
Bereitschaft des Wasserdienstes
Der Gemeinderat genehmigt mit acht Stimmen und drei 
Enthaltungen (Kremer, Kurtisi, Serres) die Einführung und 
Festsetzung einer Prämie von 17,50 Punkten pro Woche für 
die Bereitschaft des Wasserdienstes.

5.2 Schaffung einer Stelle als Arbeitnehmer(in) mit 
manueller Tätigkeit, Gehaltsgruppe C – Arbeitnehmer(in) 
mit handwerklicher Tätigkeit / Inhaber(in) eines 
beruflichen Befähigungsnachweises
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen gegen eine 
(Serres), eine Stelle als Arbeitnehmer(in) mit manueller 
Tätigkeit zu schaffen.

3. Urbanisme

3.1 Droit de préemption concernant un pré à Moestroff, 
lieu-dit « Im Hufgen »
Le conseil communal décide unanimement de renoncer 
au droit de préemption.

3.2 Demande de morcellement d’un terrain sis à 
Moestroff, lieu-dit « rue de la Gare »
Le conseil communal décide unanimement d’approuver le 
projet de morcellement soumis.

3.3 Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement 
Général (PAG) Kréiwenkel à Gilsdorf
Le conseil communal vote unanimement le projet de 
modification ponctuelle.

3.4 Modification ponctuelle du PAP « quartier existant » 
(PAP QE) Kréiwenkel à Gilsdorf
Le conseil communal vote unanimement le projet de 
modification ponctuelle.

3.5 Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement 
Général (PAG) plusieurs sites
Le conseil communal vote avec dix voix contre une 
(Serres) le projet de modification ponctuelle.

3.6 Modification ponctuelle du PAP « quartier existant » 
(PAP QE) plusieurs sites
Le conseil communal vote avec dix voix contre une 
(Serres) le projet de modification ponctuelle.

4. Circulation

4.1 Règlement temporaire d’urgence de la circulation 
routière à Moestroff, chemin de liaison Laach
Mme Goergen s’est retirée dans l’enceinte réservée au 
public pour ce point de l’ordre du jour.
Le conseil communal confirme unanimement la 
délibération du collège des bourgmestre et échevins du 
23 janvier 2026, point 3.3.

4.2 Règlement temporaire d’urgence de la circulation 
routière à Bettendorf, rue de la Gare
Le conseil communal confirme avec dix voix contre une la 
délibération du collège des bourgmestre et échevins du 
23 janvier 2026, point 3.2.

5. Personnel communal

5.1 Introduction et fixation d’une prime pour la 
permanence du service des eaux
Le conseil communal approuve avec huit voix et trois 
abstentions (Kremer, Kurtisi, Serres) l’introduction et la 
fixation d’une prime de 17,50 points par semaine pour la 
permanence du service des eaux.

5.2 Création d’un poste de salarié(e) à tâche manuelle, 
groupe de salaire C – salarié(e) à tâche artisanale 
/ salarié(e) titulaire d’un certificat de capacité 
professionnelle
Le conseil communal décide avec dix voix contre une 
(Serres) de créer un poste de salarié(e) à tâche manuelle.
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5.3 Schaffung einer Stelle als Arbeitnehmer(in) 
mit geistiger Tätigkeit, Besoldungskategorie A, 
Besoldungsgruppe A1, wissenschaftlich-technischer 
Untergruppe
Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen und einer 
Enthaltung (Serres), eine Stelle als Arbeitnehmer(in) 
mit geistiger Tätigkeit, Besoldungskategorie A, 
Besoldungsgruppe A1 sowie A2, wissenschaftlich-
technischer Untergruppe, zu schaffen und zusätzlich 
eine Beamtenstelle in der Besoldungskategorie A, 
Besoldungsgruppe A2, wissenschaftlich-technischer 
Untergruppe, zu schaffen.

6. Ausmusterung von Material

6.1 Frau Goergen hat sich für diesen Tagesordnungspunkt 
in den für die Öffentlichkeit vorgesehenen Bereich 
zurückgezogen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
aus der zur Abstimmung vorgelegten Liste für Los 38 eine 
Außentür der Marke Ritter zu streichen.

6.2 Der Gemeinderat beschließt mit zehn Stimmen und 
einer Enthaltung (Serres), das auf der aktualisierten Liste 
aufgeführte Material auszumustern und eine öffentliche 
Versteigerung durchzuführen.

7. Genehmigung der Einnahmetitel
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Einnahmetitel 
in Höhe von insgesamt 2.201.539,01 Euro.

5.3 Création d’un poste de salarié(e) à tâche intellectuelle 
catégorie de traitement A groupe de traitement A1, sous-
groupe scientifique et technique
Le conseil communal décide avec dix voix et une 
abstention (Serres) de créer un poste de salarié(e) à 
tâche intellectuelle catégorie de traitement A, groupe 
de traitement A1 et groupe de traitement A2, sous-
groupe scientifique et technique et de créer un poste de 
fonctionnaire dans la catégorie de traitement A, groupe 
de traitement A2, sous-groupe scientifique et technique.

6. Déclassement de matériel

6.1 Mme Goergen s’est retirée dans l’enceinte réservée au 
public pour ce point de l’ordre du jour.
Le conseil communal décide unanimement de retirer de la 
liste soumise au vote du conseil communal pour le lot 38, 1 
porte extérieure de la marque Ritter.

6.2 Le conseil communal décide avec dix voix et une 
abstention (Serres) de déclasser le matériel inscrit sur la 
liste soumise actualisée et de procéder à une vente aux 
enchères publique.

7. Titres de recettes
Le conseil communal approuve unanimement les titres de 
recettes au montant total de 2.201.539,01 euros.

Les présents rapports résument brièvement les décisions formelles prises par le conseil communal 
lors de ses séances.

Les informations ci-dessus sont fournies à titre indicatif, sans engagement et sous réserve de 
modifications. En cas d’incohérence, d’erreur ou de divergence, seules les délibérations dûment 
signées par la majorité des membres du conseil communal, ainsi que leur version française, font foi. 
Les pièces relatives aux délibérations prises en séance publique sont consultables sur demande auprès 
du secrétariat.

©Dan Castiglia
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KLIMAPAKT:
RONDERËM 
D'WAASSER

©Dan Castiglia
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DRÉNKWAASSER ZU BETTENDUERF
VUN DER QUELL BIS AN D’HAUS: D’WAASSER-
VERSUERGUNG AN DER GEMENG ËNNER DER LUPP
Drénkwaasser ass fir vill vun eis eng 
Selbstverständlechkeet. Mir dréinen de Krunn 
op – an d’Waasser leeft. Kloer, propper a mat 
engem konstanten Drock. Mee hannert dëser 
scheinbar einfacher Realitéit stécht eng komplex 
Infrastruktur, vill technesche Know-how an e 
permanenten Asaz vun de Gemengenservicer, fir 
eis all Dag qualitativ héichwäertegt Drénkwaasser 
ze garantéieren. Déi ganz Maschinerie 
funktionéiert meeschtens onsiichtbar am 
Hannergrond – an ass dach absolut essenziell fir 
eisen Alldag.

An dësem Artikel gi mir e Bléck hannert d’Kulisse 
vun der Bettenduerfer Waasserversuergung: 
Wouhier kënnt eist Drénkwaasser?  
Wéi funktionéiert de Reseau an der Gemeng? 
Wien suergt dofir, datt alles reiwungslos leeft?  
A wéi eng Entwécklunge bréngt d’Zukunft?

Wouhier kënnt eist Drénkwaasser?
Fänke mir beim Urspronk un – an deemno och 
bei der Geologie. D’Gemeng Bettenduerf läit 
an engem Muschelkallekgebitt, enger Regioun 
mat villen natierleche Waasserreserven. Dës 
geologesch Situatioun ass eng wichteg Grondlag 
fir déi gutt Waasserversuergung an der Gemeng.

Bettenduerf verfüügt iwwer zwee Foragen – also 
Buerlächer, aus deenen d’Waasser gewonne gëtt: 
een zu Gilsdref, an Route de Brouderbuer, an 
een zu Bettenduerf, am Elick. Dank dësen zwou 
Quellen ass d’Gemeng komplett autark an net 
op extern Reseauen ugewisen. Bettenduerf ass 
domat een  eegenstännege Selbstversuerger wat 
d’Drénkwaasser ugeet. Déi Bettenduerfer Forage 
versuergt och nach Méischdref an déi Gilsduerfer 
de Broderbuer. Sollt et zu engem Ausfall kommen, 
dann ass et souguer méiglech dass déi Forage zu 
Bettenduerf, Gilsdref iwwert eng Leitung ënner 
dem Veloswee mat Waasser versuergt. Ee weidere 
grousse Virdeel: de gréissten Deel vum Reseau 
funktionéiert gravitär. Och wann d’Waasser 
aus de Buerlächer eropgepompelt muss ginn, 
soubal d’Behälter voll sinn, kënnt d’Waasser 
gréisstendeels eleng duerch d’Schwéierkraaft bei 
d’Haiser – och ouni weidere Stroum. Nëmmen op 
e puer Plaze muss gepompelt ginn. Bei engem 
Stroumausfall wieren also just eenzel Stéid betraff, 

déi op eng Pompstatioun ugewise sinn, zum Beispill 
rop op de Brouderbuer, oder op den Hierzenhaff an 
de Schréideschhaff. 

Zesummegefaasst: D'Gemeng Bettenduerf 
ass ganz gutt opgestallt, wat d’Quantitéit an 
d’Onofhängegkeet vun der Waasserversuergung 
ugeet. Mee wéi steet et ëm d’Qualitéit? 

Qualitéit a Risken
Och wann d’geologesch Situatioun zimmlech optimal 
ass, kann d’Waasser net einfach onbehandelt an 
d’Leitunge fléissen. Héich hygienesch Standarde si 
entscheedend.

D’Leitungsnetz besteet gréisstendeels aus PVC, 
Goss an Polyethylen, also Konststoff a gouf esou 
konzipéiert, datt och Héichwaasser keng Gefor 
fir d’Drénkwaasserqualitéit duerstellt. Fir eng 
zousätzlech Sécherheet gëtt d’Waasser mat UV-
Liicht desinfizéiert an deelweis chloréiert. 

Trotzdeem ginn et méiglech Risikofacteuren. 
Waasser muss permanent a Beweegung bleiwen 
– stagnéierend Waasser ass problematesch. Och 
Rouerbréch oder staark Nidderschléi, déi Trübunge 
verursaache kënnen, stellen eng potenziell Gefor 
duer.

Dofir iwwerwaacht d’Gemeng d’Leitunge 
permanent, kontrolléiert de Floss an intervenéiert 
séier bei Onreegelméissegkeeten. Dat bedeit vill 
Aarbecht am Hannergrond – an déi gëtt vun enger 
klenger, spezialiséierter Ekipp geleescht.
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Den Drénkwaasserreseau vun der Gemeng
Fir d’Maintenance an d’Iwwerwaachung vum ganze 
System ass de Service des eaux vum Service de régie 
zoustänneg – méi genee den Departement fir de 
Réseau de l’eau potable, ënnert der Leedung vum 
Daniel Stelmes.

Zesumme mat senger „Waasserekipp“ – dem Marc 
Bertinelli an dem Ivo Marques – suergt hien all Dag 
dofir, datt d’Buerlächer funktionéieren, d’Leitungen 
iwwerwaacht ginn an eventuellen Defekter séier 
behuewe ginn. 

De Schloper: Daniel, wéi gutt ass d’Gemeng 
opgestallt?
Daniel Stelmes: Geologesch si mir ganz gutt 
positionéiert, an eis zwee Foragen erméiglechen 
eis eng autonom Versuergung. Och eis Ekipp ass 
gutt opgestallt. Mat weiderer Moderniséierung – 
zum Beispill dem smarten Zieler oder technesch 
Verbesserungen un de Foragen – kënne mir nach 
méi effizient schaffen.
De Schloper: Wat sinn déi gréissten 
Erausfuerderungen?
Daniel Stelmes: Hygiene huet fir eis déi héchst 
Prioritéit. Drénkwaasser ass eist wichtegst 
Liewensmëttel. Mir mussen dofir permanent an 
Technik a Sensorik investéieren. De Klimawandel 
spillt dobäi och eng Roll – staark Reenfäll kënnen 
d’Waasser trüben, laang Drécheperioden 
d’Reserven beaflossen.
De Schloper: Wat muss bei weiderem Wuesstem 
berücksichtegt ginn?
Daniel Stelmes: Nei Reseaue mussen hygienesch a 
fléissoptiméiert geplangt ginn. Stagnatiounspunkte 
sollen esou wäit wéi méiglech vermidde ginn. Et ass 
och wichteg dass beim Ausbau vum Reseau ëmmer 
erëm op Optiméierung an Erneierung vum Reseau 
gesat gëtt. 

Wat bréngt d’Zukunft?
D’Äntwert kënnt séier: Smartzieler. An Zukunft soll 
all Parcelle mat engem intelligente Waasserzieler 
equipéiert ginn. Dës Apparater iwwerwaachen de 

Verbrauch, erkennen Onreegelméissegkeeten a 
kënnen op méiglech Leckagen hiweisen. Problemer 
kënne sou fréi erkannt a séier behuewe ginn – wat 
Waasser spuert an d’Iwwerbléck verbessert. De 
Service gëtt vun der Gemeng gratis ugebueden. 

Gläichzäiteg ginn d’Foragen zu Bettenduerf 
a Gilsdref moderniséiert. Digital Miesstechnik 
erméiglecht et, Parameteren wéi pH-Wäert oder 
Trübungen nach méi genee a permanent ze 
iwwerwaachen.

All dës Investitioune weisen: proppert Drénkwaasser 
ass keng Selbstverständlechkeet. Hannendrun stinn 
vill Aarbecht, Koordinatioun, Technologie – an och 
bedeitend finanziell Mëttel.

Schlusswuert
Bettenduerf wiisst – an domat och d’Ufuerderungen 
un d’Waasserversuergung. Aktuell ass d’Gemeng 
awer gutt gerëscht, fir och an Zukunft eng sécher a 
qualitativ héichwäerteg Versuergung ze garantéieren.

Dësen Artikel ass an Zesummenaarbecht mat der 
Gemeng entstanen a soll iech e besseren Abléck an 
d’Thema Drénkwaasser ginn. Wann dir Feedback 
oder Virschléi fir Themen fir d’Redaktioun vum 
Schloper hutt, da loosst eis dat gären wëssen.

- Lee Wagner

Folgend Informatiounen sinn eis am Kader vun der 
Versammlung zum Waasserpräis vum 15. Abrëll 
mat Redaktiounsschluss matgedeelt ginn:

Gläichzäiteg gouf der Gemeng rezent matgedeelt, 
datt d’Exploitatioun vun de Foragen – op mannst no 
aktuellem Stand – nëmme nach bis Dezember 2031 
autoriséiert ass. Dës viraussiichtlech Limitatioun 
weist, datt d’Gestioun vun de Waasserressourcen 
och an Zukunft mat neien Erausfuerderunge 
verbonne wäert sinn. 

An deem Kontext ginn och weider Efforten vun der 
Gemeng verlaangt. Wéi genau dës ausgesinn – sief 
et am Beräich Monitoring, technesch Upassungen 
oder zousätzlech Etüden – ass aktuell nach net 
am Detail kloer. Genee dës Froen wëll d’Gemeng 
am direkte Gespréich mat der Administration 
de la gestion de l’eau klären, déi si fir weider 
Explikatiounen zu dëser Décisioun kontaktéiert huet.

D’Gemeng ënnersträicht dobäi hire Wëllen, 
konstruktiv mat den zoustännegen Instanzen 
zesummenzeschaffen, fir eng nohalteg Gestioun 
vun der Waasserressource ze garantéieren 
an gläichzäiteg d’Versuergungssécherheet fir 
d’Biergerinnen an d’Bierger och iwwer 2031 eraus 
ze assuréieren.
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MÉISCHTREFER
MILLEN

WO WASSER 
GESCHICHTE 
SCHREIBT
DIE MÜHLE VON MOESTROFF 
ZWISCHEN VERGANGENHEIT 
UND ZUKUNFT

Von der mittelalterlichen Kornmühle zum 
modernen Wasserkraftwerk – und zum Symbol 
einer Region, die Altes bewahrt und Neues wagt
Wer am Ufer der Sauer in Moestroff verweilt, 
spürt unweigerlich, dass dieser Ort eine 
besondere Sprache spricht – jene stille, aber 
unerschütterliche Sprache des Wassers, die seit 
Jahrhunderten Menschen begleitet, Maschinen 
bewegt und Geschichten bewahrt. Zwischen 
den steinernen Böschungen und dem sanften 
Rauschen der Strömung erhebt sich die Mühle von 
Moestroff, ein Bauwerk, das über nahezu acht 
Jahrhunderte hinweg ein Zeuge des menschlichen 
Erfindungsgeistes geblieben ist. Wo einst 
Korn gemahlen und das tägliche Brot bereitet 
wurde, verwandelt sich heute die Bewegung des 
Wassers in elektrische Energie – und damit in die 
unsichtbare Kraft, die unsere moderne Welt am 
Laufen hält.

Am 24. Oktober 2025 lud das Eigentümerehepaar 
Denise und Emile Bourg zur feierlichen 
Einweihung der neu errichteten Turbinenanlage. 
Ihrer Einladung folgten zahlreiche Gäste: 
Bürgermeister Patrick Mergen, die Schöffen 
Andy Derneden und José Vaz Do Rio, Vertreter 
der Wasserwirtschaftsverwaltung, Fachplaner, 
Ingenieure, Projektpartner aus Wirtschaft und 
Industrie, Handwerksbetriebe, die am Bau 
beteiligt waren, sowie Bürgerinnen und Bürger aus 
Moestroff, die diesen Tag als eine Rückkehr ihrer 
Mühle in das Bewusstsein des Dorfes empfanden. 
Durch die Zeremonie führte Clode Thommes, 
dessen Stimme die Geschichte des Ortes in 
feinen, lebendigen Strichen nachzeichnete – von 
den ersten Aufzeichnungen des 13. Jahrhunderts 
über die Ära der Industrialisierung bis hin zur 
Gegenwart, in der die Turbinen von Moestroff 
erneut singen.

Die Anfänge der Mühle reichen zurück in das Jahr 
1248, als die Nutzung der Wasserkraft an dieser 

©Dan Castiglia

©Archiv vum Emile Bourg

©Archiv vum Emile Bourg
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Stelle zum ersten Mal urkundlich belegt wurde. 
Schon damals war der Lauf der Sauer nicht nur 
Lebensader, sondern auch Antriebskraft einer 
ganzen Gemeinschaft. Der Müller galt als Wächter 
der Strömung, als Hüter des Gleichgewichts 
zwischen Mensch und Natur. Über Generationen 
hinweg mahlten hier schwere Steine das Korn der 
umliegenden Bauernhöfe, während die Geräusche 
des Wassers, des Holzes und des Eisens sich zu 
einer eigenen Musik verbanden. In seinem Werk 
Bettenduerf – eng Zäitrees weist der Historiker 
Tom Poecker auf die zentrale Bedeutung der Mühle 
für das soziale und wirtschaftliche Gefüge des 
Dorfes hin: Sie war ein Ort der Arbeit, aber ebenso 
ein Ort der Begegnung, der Nachrichten und des 
Austauschs.

Mit der beginnenden Industrialisierung des 
19. Jahrhunderts veränderte sich die Mühle 
tiefgreifend. Wie Émile Erpelding in seinem 
grundlegenden Werk Die Mühlen des Luxemburger 
Landes beschreibt, wurden im Jahr 1845 die alten 
Wasserräder durch zwei moderne Turbinen ersetzt 
– ein technischer Quantensprung, der Moestroff 
zu einem Vorreiter der damaligen Zeit machte. 
Die Mühle war nicht länger nur eine handwerkliche 
Werkstatt, sondern ein industrielles Herzstück, das 
weit über die Dorfgrenzen hinaus wirkte. Um die 
Jahrhundertwende begann man schließlich, Strom 
zu erzeugen – ein Wagnis, das zur Pionierleistung 
wurde. In einer Zeit, in der Elektrizität noch ein 
Privileg der Städte war, leuchteten in Moestroff 
bereits die ersten Glühlampen, gespeist von der 
Kraft des Wassers. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
erhielt die Anlage 1952 eine Francis-Turbine von 200 
PS, die jahrzehntelang zuverlässig arbeitete und 
das Dorf über die Nachkriegszeit hinaus begleitete. 
Während anderswo die kleinen Wasserkraftwerke 
verstummten und das Rauschen der Flüsse 
ungenutzt blieb, hielt man in Moestroff an der Idee 
fest, dass Naturkraft Zukunft bedeutet.

Diese Überzeugung trug das Ehepaar Bourg 
in die Gegenwart. Als die Regierung 2014 neue 
Förderbedingungen für erneuerbare Energien 
schuf, nutzten sie die Gelegenheit, der Mühle 
neues Leben einzuhauchen. Mit dem Ingenieurbüro 
Hydro Energie Roth aus Karlsruhe begannen 2015 
die Planungen, 2022 die Bauarbeiten. Zwei Jahre 
lang wurde gegraben, geschalt, gegossen, gefügt 
und geschweißt. Rund zweitausend Kubikmeter 
Beton, zweihundert Tonnen Baustahl und tausend 
Tonnen Naturstein wurden verbaut. Die Baumeister 
und Handwerker, die hier arbeiteten – Maurer, 
Zimmerleute, Schweißer, Elektriker, Hydrotechniker 
und Maschinenbauer – schufen ein Werk, das das 
Alte ehrt und das Neue willkommen heißt. Nach 

einer Bauzeit von 22 Monaten war es vollbracht: 
Zwei Kaplan-Turbinen mit einer Durchflussleistung 
von 18.000 Litern pro Sekunde erzeugen nun jährlich 
bis zu 1,4 Millionen Kilowattstunden Strom, genug, 
um etwa 450 Haushalte mit Energie zu versorgen.

Doch der Weg dorthin war kein stiller. Die 
gewaltigen Erdbewegungen, die beim Ausbau 
des Mühlenkanals notwendig wurden, ließen 
die Landschaft zeitweise wie eine Baustelle der 
Urkräfte erscheinen. Bagger fraßen sich durch 
die Böschungen, Lastwagen rollten über Wochen 
hinweg an, das vertraute Bild des Flussufers 
schien verloren. Viele Bürgerinnen und Bürger 
glaubten, die Gemeinde Bettendorf sei für 
diese Arbeiten verantwortlich, zumal auch die 
Wasserwirtschaftsverwaltung im Zuge des Projekts 
eine Fischleiter errichten ließ, die den Fluss für 
wandernde Arten durchlässig machen sollte. In 
seiner Rede ging Bürgermeister Patrick Mergen 
auf diese Missverständnisse ein: Die Gemeinde, 
so erklärte er, habe mit dem eigentlichen Bau 
der Anlage nichts zu tun gehabt; der Ausbau des 
Mühlenkanals sei Kernstück des privaten Vorhabens 
der Familie Bourg gewesen, die Fischleiter dagegen 
nur eine begleitende ökologische Auflage. Der 
Beitrag der Gemeinde beschränkte sich auf zwei 
technische Hilfestellungen: einen Wasseranschluss 
und die Einrichtung eines Adresspunktes, um der 
Mühle eine eigene Telefon- und Datenleitung 
zu ermöglichen – Voraussetzung für die digitale 
Fernüberwachung der Anlage.

Während draußen das Wasser durch die Turbinen 
rauscht, steht das alte, steinerne Mühlengebäude 
noch immer fest auf seinem Platz. Es wurde vom 
Staat als nationales Industriegebäude klassiert 
– ein Denkmal, das bewahrt werden muss. Seine 
massiven Mauern, die dunklen Holzbalken und die 
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Spuren jahrhundertelanger Arbeit erzählen von 
einer Zeit, in der Technik noch Handwerk war. Im 
Rahmen der jüngsten Anpassung des kommunalen 
Flächennutzungsplans, der sogenannten 
modification ponctuelle des PAG, beschloss die 
Gemeinde Bettendorf, dass nach Abschluss der 
Umklassierungsprozedur im denkmalgeschützten 
Baukörper acht Wohneinheiten entstehen dürfen. 
So wird die alte Mühle, deren Fundament einst 
Korn mahlte und nun Strom produziert, bald auch 
zum Ort des Wohnens und der Begegnung – ein 
Symbol dafür, wie sich Geschichte verwandeln 
kann, ohne zu verschwinden.

Heute, da die beiden Kaplan-Turbinen 
nahezu lautlos unter dem Dach des neuen 
Maschinenhauses arbeiten, knüpft Moestroff an 
eine Geschichte an, die niemals abgerissen ist. Die 
Anlage erzeugt sauberen Strom für die Region, 
das Wasser der Sauer treibt sie an – im Einklang 
mit Fischen, Pflanzen, Landschaft und Mensch. 
Die alte Mühle steht daneben wie ein Wächter, ein 
steinernes Gedächtnis. Sie erinnert daran, dass 
Fortschritt nur Bestand hat, wenn er das Alte nicht 
verleugnet. Der Fluss fließt weiter, unaufhörlich, 
unbeirrbar, so wie auch die Geschichte dieses 
Ortes weiterfließt – von den Händen der Müller 
über die Pläne der Ingenieure bis hin zu jener 
leisen, kraftvollen Energie, die uns alle verbindet.

- Patrick Mergen (unter Bezug auf die Artikel von 
Tom Poecker und Émile Erpelding) (anlässlich 
der Einweihung der neuen Turbinenanlage in 
Moestroff, 24. Oktober 2025)
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No enger Paus vun zwee Joer huet de Club 
des Jeunes vu Bettenduerf dëst Joer eng flott 
Traditioun nees opliewe gelooss. Zesumme mam 
Kleeschen sinn d’Memberen duerch d’Stroosse 
gaangen, fir virun allem der eelerer Generatioun 
eng Freed ze maachen an hinnen schéi Feierdeeg 
ze wënschen.

D’Preparatioune fir dës Aktioun hunn awer scho 
vill méi fréi ugefaangen. An dem ale Härenhaus, 
am Clubsall, hu sech d’Memberen zesummefonnt, 
fir alles virzebereeden. Do goufen d’Kleeder 
a Kostümer erausgesicht, d’Tuten gepaakt an 
d’Material prett gemaach. Mat vill Motivatioun an 
Teamgeescht ass do organiséiert ginn, fir datt den 
Owend selwer gutt ofleeft.

Wéi et dunn esou wäit war, ass de Grupp zesumme 
lassgezunn. Mat gudder Laun, Laachen a vill Freed 
si si vun Dier zu Dier gaangen. Fir vill Leit war de 
Besuch eng schéin Iwwerraschung, an et goufe vill 
flott Gespréicher gefouert. Besonnesch fir eeler 
Leit, bedeit esou e Moment vill.

De Club des Jeunes weist mat dëser Aktioun, wéi 
wichteg Zesummenhalt an enger Gemeng ass. 
Net nëmmen déi Besicht hu sech gefreet, och fir 
d’Memberen selwer war et eng beräicherend 
Erfarung, déi vill positiv Erënnerungen hannerléisst.

Fir d’Zukunft hofft de Club, dës Traditioun weider 
kënnen ze féieren an eventuell nach auszebauen, 
fir nach méi Leit z’erreechen an d’Freed vun der 
Adventszäit an d’Dierfer ze bréngen.

De Club des Jeunes Gilsdref freet sech de 
Comeback vum Open Air Gilsdref matdeelen 
ze kënnen. Dëse Bal huet als ee vun deenen 
éischten no der Corona-Pandemie mat engem 
opwännegen Hygiènes-Konzept d’ Partyliewen 
nees erwächt. Säit 2021 ass e vu Joer zu Joer 
méi grouss ginn a mir konnten 2023 mat iwwert 
1000 Leit ënnert dem Gilsdrefer Nuetshimmel 
zesumme feieren. Nodeems déi leschte Versioun 
2024 wuertwiertlech an d’Waasser gefall ass, 
koumen Zweifel um Open Air Konzept op. 
Gläichzäiteg war dës, eis bis elo opwännegsten 
Editioun, bei där mir de Leit mat enger 
professioneller Bün an enger impressionanter 
Liichtanlag eng richteg Festival-Ambiance 
gebueden hunn.

Doropshin ass d’Fro opkomm, ob ee beim 
lëtzebuergesche Wierder weiderhin op en 
Open Air setze soll. Nodeems d’lescht Joer vill 
Leit op eis duer komm sinn an nogefrot hunn, 
firwat et net méi den Open Air gëtt, wëlle mir 
elo nach eng Kéier eist Gléck mam Wierder 
erausfuerderen. Domadder geet de Bal den 13. 
Juni a seng 5. Editioun a mir freeën eis nees nieft 
dem Flitts de Bal ee weidert Groussevent an der 
Gemeng organiséieren ze kënnen. 

Fir esou opwänneg Evenementer brauch een 
natierlech och eng grouss Ekipp. Mat ronn 50 
Membere ware mir déi lescht Joren och gutt 
verwinnt. Mir freeën eis awer ëmmer iwwert nei 
Memberen a wollten dofir hei nach eng Kéier 
virun der Summersaison een Opruff starten. 

CLUB DES JEUNES
BETTENDORF

CLUB DES JEUNES
GILSDREF
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D’Gemeng an d‘Seniorekommissioun hunn zum 
Ofschloss vum Joer 2025 een Iessen organiséiert, 
wou all Leit iwwer 70 konnten Deel huelen.

Dëst huet an enger ganz gudder Atmosphär, 
an engem leckeren Iessen op der Gare III zu 
Bettenduerf stattfont. 

Bei där Geleeënheet huet de Buergermeeschter 
all d‘Senioren, déi an deem Joer ee ronne 
Gebuertsdag gefeiert hunn, geéiert. 

Si hunn ee schéine Kaddo kritt an sinn alleguer 
ganz zefridden heem gaangen.

Besonnesch am Summer bitt eise Club eng Rei 
spannend Aktivitéiten un. Niewent eise Baler 
organiséiere mir clubintern nämlech nach eng 
Partie weider Events. Ënnert anerem sinn dat 
Tournoien, eng Summerparty, ee Winetasting, 
all 2 Joer eng flott Clubvakanz, Busser fir op 
de Picadilly oder aner Events an natierlech och 
spontan Clubowenter mat Spiller a Gegrills. 

Dofir den Opruff, wann Dir iwwer 15 Joer al 
sidd an Interessi u flotten Aktivitéiten hutt a 
nei Leit kenneléiere wëllt, dann zéckt net a 
schreift eis eng Mail oder mellt Iech bei engem 
vun eise Social Media Accounts. Jiddereen ass 
häerzlechst wëllkomm, mir freeën eis op Iech!

Zesumme wëlle mir och an Zukunft mat vill 
Engagement dozou bäidroen, dat kulturellt 
a gesellschaftlecht Liewen an eiser Gemeng 
nohalteg ze stäerken.

GEMENGENIESSEN 
FIR D'SENIOREN

CDJGILSDORF@GMAIL.COM

SENIORS@BETTENDORF.LU
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FEIERÜBUNG CIS 
BETTENDUERF
De 27. November 2025 hate mir d'Méiglechkeet an 
engem eidel stoenden Haus vun der Gemeng eng 
realitéitsno Übung ofzehalen. 

Mir hu profitéiert, fir d'Haus komplett ënner Damp 
ze setzen an esou ënner realistesche Konditiounen 
en éischten Ugrëff mat eisen Otemschutzdréier 
kënnen ze üben. Eis Ekippen si kuerz gebrieft ginn 
an duerno hunn si sech och schonn op de Wee bei 
d'Asazplaz gemaach. 

Am Haus konnten 3 Victime lokaliséiert a gerett 
ginn déi duerno vu weidere Membere medezinesch 
éischtversuergt gi sinn. 

No der Übung hu mir all zesummen en Debriefing 
ofgehalen a gekuckt, wat un eisen Ofleef nach 
verbessert ka ginn.

Esou realitéitsno Übunge mat enger passender 
Infrastruktur sinn immens wichteg. Et si mat déi 
geféierlechsten Asätz mat deene mir konfrontéiert 
ginn; trotzdeem zielt all Sekonn fir Leit aus engem 
brennenden Haus z'evakuéieren an esou Liewen ze 
retten. 

Mir soen der Gemeng Bettenduerf villmools Merci, 
dat si eis dat Gebai fir eis Übung zur Verfügung 
gestallt hunn.

Wann s du gären Deel vun eiser Ekipp wëlls ginn, 
kanns du dech beim Service Volontariat vum 
CGDIS ënnert der Mail volontariat@cgdis.lu oder 
dem Tel. 49771 2332 mellen.

WEIDER INFORMATIOUNE 
FËNNS DU UM SITE.

112.public.lu



Duerfliewen - 43 

Säit méi wéi 10 Joer huet d‘Gemeng Bettenduerf 
elo schonn e Veräin deen et kaum an anere 
Gemenge gëtt. Obwuel et e klenge Veräin ass, 
maache mir eist Bescht fir dës eenzegaarteg 
Aktivitéit, voll Spaass, Beweegung a mentalen 
Ufuerderungen, eise Koppele vu jonk bis an den 
héigen Alter nozebréngen.

Duerfir bidde mir, nieft eisem reegelméissegen 
eegenem Training, säit September 2025 och 
Danzcoursen a Standard a Latäin fir Ufänger 
un. 14 Koppele waren um Start wou fir mir dunn, 
no der opgeluechter Januarpaus, Ufank Februar 
eng zweet Grupp niewent den „Avancés“ 
proposéieren. Den Enthusiasmus ass grouss, 
grad ewéi de Spaass.

Dernieft wëlle mir eise groussen Event vun 
2025 och dëst Joer nach emol organiséieren: 
Den Cherry CUP 2026, am Centre Sportif 
Bettendorf, ee ganze Nomëtteg wou dir 
international Spëtzekoppelen kënnt an hirem 
Turnéierelement bewonneren.
- Francine Leboutte Adam

DANZSPORT 
BETTENDREF

Monschau 2025
Gaart an Heem war Enn November 2025  op de 
Chrëschtmäert zu Siegburg, Bonn a Monschau. Hei 
konnten d’Memberen schéin Handwierkskonscht a 
saisonal Leckereie genéissen. 

Ofschloss-Iessen
Am Dezember hate mir een Ofschlossiessen fir eis 
Senioren, als Unerkennung fir hiert Deelhuelen un 
de Senioremëtteger während dem ganze Joer.
Et war eng geselleg Ronn, wou vill positiv 
Erënnerungen ausgetosch goufen, a jiddereen 
dankbar war kënnen dobäi ze sinn.

- Liliane Schuler-Schmitz

GAART AN
HEEM GILSDREF
UM TOUR 

EIS NÄCHST 
SENIOREMËTTEGER
(ëmmer ab 14h00 am Paarsall zu Gilsdref)

9. & 23. Juni /  8. & 22. September /   
13. & 27. Oktober /  10. & 24. November /  
15. Dezember 

Dir sidd all häerzlech invitéiert, un deene 
flotten Treffen deelzehuelen.

WEIDER INFORMATIOUNE  
FANNT DIR OP EISEM SITE.

danzsport-bettendref.lu
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Luxemburger Volksliga L.V.L, wou hie Gruppechef 
vu Bettenduerf a spéider Distrikt-Chef vun 
Dikrech war. 1943  gouf hie verhaft an ass an d’KZ 
Hinzert komm, wou hie gefoltert a mësshandelt 
gouf. De 17. Dezember 1944 ass hien am Spidol zu 
Hermeskeil un de Suitten dovu gestuerwen.

Nieft dem Charles Hansen gëtt am Film och 
de Poly Greisen erwäänt, deen am Kader vum 
Nationale Commemoratiounsdag am Oktober 
2025 vun der Gemeng Bettenduerf geéiert gouf 
an deem säi Graf zu Gilsdref um Kierfecht ass. 
Nom Film huet den Dréibuchauteur Erny Kohn 
nach puer ganz interessant Commentairen zum 
Film ginn.

Fir dëse gelongenen Owend ofzeschléissen, 
hat de Camping Um Wirt de Spectateuren een 
hausgemaachte Burger zerwéiert. Bis spéit an 
d’Nuecht era gouf nach iwwert all déi sëlleg 
Informatioune vum Owend zesumme bei engem 
Patt geschwat.

Op dëser Plaz seet de Syndicat alleguer de 
Leit nach eng Kéier e ganz grousse Merci fir 
hier Präsenz an der Ekipp vum Camping Um 
Wirt e grousse Merci fir d’Bereetstellen vun de 
Raimlechkeeten.

Et dierf ee gespaant si wat 2030 am Kader vum 
85. Joresdag gebuede gëtt.

- Andy Derneden, Syndicat vu Bettenduerf

Duerch d’Evenementer ëm den 18. Januar 1945, 
dem Sauer River Crossing, steet Zäit vu Mëtt 
Januar fir d’Befreiung vu Bettenduerf. An esou hat 
de Syndicat dëst Joer well fir d’drëtte Kéier op dës 
Feierlechkeeten agelueden.
Nom River Crossing 2020 an dem Walk Through 
History 2025 war d’Editioun vum 81. Joresdag vun 
der Befreiung awer e bësse méi iwwerschaubar 
ausgefall an de Syndicat hat op en interessante 
Filmowend op de Camping Um Wirt agelueden.

Hei kruten déi knapp 100 Spectateuren e flotten an 
informative Programm präsentéiert. Wéi gewinnt 
an engem heemlechen an typesch dekorative 
Kader ass et um 18:00 lass gaang. De John 
Derneden hat e Virtrag zum Thema „Fligerofstierz 
am Raum Bettenduerf“ gehalen a konnt de Leit vill 
flott Anekdoten a Geschichte vu senge Recherchë 
zielen.

No dësem ganz informative Virtrag koum et dunn 
zum Haaptdeel an zwar der Virféierung vum Film 
„D’Ierzenzopp ass gutt“. E Film vum Fred Mersch, 
dee produzéiert gouf vun de Mierscher Guiden a 
Scouten an Zesummenaarbecht mat de Mierscher 
Geschichtsfrënn. 

De Protagonist vum Film Charles Hansen 
(17.08.1906 Schëndels – 17.12.1944 Hermeskeil) 
hat eng enk Relatioun mat Bettenduerf: hie war 
éischte Comptabel op der Zettingermillen an huet 
zu Bettenduerf gewunnt. Ab 1940 huet hie mam 
Pierre Manderscheid vu Bettenduerf Alliéierten op 
der Flucht gehollef an och honnerte Lëtzebuerger 
Jonge gerett. 1941 gouf hie Member vun der 

„D'IERZENZOPP ASS GUTT" 
81. JORESDAG VUN DER BEFREIUNG
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D’Zesummesetzung vum Comité huet sech duerch 
d’Demissioun vum Fränk Schleich a Gracinda 
Badois geännert: Guy Schroeder (President), 
Laurent Schauls (Vicepresident), Lynn Schilz 
(Sekretär), Tom Poecker (Tresorier Veräin a 
Sektioun Musik), Alex Poecker (Tresorier Sektioun 
Pompjeeën) an d’Memberen Luc Hamen, Mich 
Hau a Sandra Weber. Et ass domat ee ganz jonke 
Comité mat deem jéngste President an eiser 126 
järeger Veräinsgeschicht mat 24 Joer. De Fränk an 
d’Gracinda krute fir hir 15- rsp. 5-järeg Aktivitéit am 
Comité – woubäi de Fränk och 6 Joer President war 
– Merci gesot. Ee weidere Merci krut de Nic Kremer 
mat sengen 90 Joer fir seng 72 Joer Member am 
Veräin.

Duerno krute 6 Musikanten eng Medail vun der UGDA 
fir Aktivitéit vun 10 a 40 Joer: Ketti Kugener (10), Ivan 
Fasano (10), Carole Weber (40), Sandra Weber (40), 
Isabelle Schon (40), Monique Groeff (40).

Am Ausbléck op d’Joer 2026 hu mir 
virleefeg follgende Programm:
Buergbrennen (21. Februar)
Galaconcert (25. Mee)
Concert Camping Bleesbréck (20. Juni)
Concert Al Dikkrich (13. Juli)
Hämmelsmarsch Bettenduerf & Méischtref
Musiksfest (7. November)
Chrëschtconcert (12. Dezember)

Generalversammlung
De 6. Februar hu mir eis Generalversammlung 
ofgehalen. Eise Veräin hat 2025 am ganzen 
63 Memberen. Dat sinn 24 Pompjeeën, 34 
Musikanten, 8 inaktiv Memberen (déi de Veräin 
ënnerstëtzen, ouni Pompjee oder Musikant ze sinn) 
a 4 Veteranen. 7 Memberen sinn dobei souwuel an 
de Pompjeeën wéi och an der Musik aktiv.

Den Tom Zuné (CIS Chef) an den Alexander Lang 
(CIS Chef adjoint) hunn de Rapport vum Centre 
d’Incendie et de Secours Bettendorf – kuerz CIS 
Bettendorf – virgestallt. Den CIS hat insgesamt 
66 Interventiounen: 10 mol Feier, 17 technesch 
Asäz a Sauvetage an 28 First Responder Asätz. 
Fir op déi ënnerschiddlech Asäz virbereet ze 
sinn, haten d’Pompjeeën 24 Übungen zu de 
verschiddensten Themen an do dernierft och nach 
30 Maintenancen, wou virun allem d’Asazmaterial 
kontrolléiert a gefléckt an de Pompjeesbau 
geraumt a gebotzt gouf. 

D’Sektioun vun der Musik hat hier alljärlech 
Aktivitéite wéi den Galaconcert, Chrëschtconcert, 
Hämmelsmärsch zu Bettenduerf a Méischtref a 8 
weider Concerten a méi kleng Optrëtter. 

Als gemeinsam Aktivitéite haten d’Pompjeeën an 
d’Musik d’Generalversammlung, Buergbrennen, 
den 1. Mee, d’Musiksfest, ee Veräinsiessen an de 
Besuch vum Kleeschen am Musikssall. 

POMPJEES-MUSIK 
BETTENDUERF 

GENERALVERSAMMLUNG
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Buergbrennen
Den 21. Februar hu mir traditionell d’Buerg zu 
Bettenduerf um Dräieck gebrannt. 

Dëst Joer si mir déi eichte Kéier net méi bei 
d’Awunner ophiewe gaang. Doduerch hate mir 
méi Zäit fir a Rou a mat vill Spaass d’Buerg ze 
bauen an d’Plaz ze preparéieren, wouduerch mir 
den Dag nach méi am Veräin genéisse konnten. Ee 
grousse Merci geet dobei un d’Entreprise Kisch, déi 
eis all Joer wäertvoll ënnerstëtzt.

Alternativ konnten d’Awunner eis een Don iwwer 
de Flyer maachen, wou mir op dëser Plaz ee 
grousse Merci fir hir Ënnerstëtzung soe wëllen.

Falls Dir dat verpasst hat an eis awer ënnerstëtze 
wëllt, wiere mir ganz frou wann Dir een Don iwwer 
Payconiq oder op déi folgend Kontosnummer mat 
der Motioun Don Pompjees-Musik Bettenduerf 
géift maachen: 

Banque Raiffeisen,  
POMPJEES-MUSIK 
BETTENDURF ASBL  
LU85 0090 0000 0104 7430

Nei Memberen
Mir sinn ëmmer op der Sich no neie Memberen.

Du spills een Instrument a wëlls gären an enger 
villsäiteger Musik matspillen?
Dann kontaktéier eis ënnert info@pmb.lu.

Du wëlls net an d’Pompjeeën oder an d’Musik, mee 
du wëlls awer als inaktive Member an de Veräin 
komme, an eis op eisen Aktivitéiten hëllefen?
Dann kontaktéier eis ënnert info@pmb.lu.

Mir freeën eis op dech.

BUERGBRENNEN
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ADVENTSCONCERT
2025
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sech als ideal erausgestallt: rustikal, grouss a mat 
vill Méiglechkeeten, fir eng stëmmungsvoll Kuliss ze 
schafen.

Mat vill Häerzblutt preparéiert
Wien de 5. Dezember déi festlech dekoréiert 
Scheier betrueden huet, konnt kaum erdreemen, 
wéi vill Aarbecht an den Deeg virdru geleescht 
ginn ass. D’Membere vum Syndicat hunn Äscht 
bruecht, Bierkestämm placéiert, Liichterketten 
opgehaangen an déi ganz Scheier an eng 
richteg Wanterkuliss verwandelt. Mat vill 
Léift zum Detail ass eng authentesch, waarm 
Chrëschtdagsstëmmung entstanen – wäit ewech 
vun industrieller Perfektioun, mee ganz no beim 
Charme vum Handgemaachten.

Deeglaang gouf geplangt, gedroen, dekoréiert an 
organiséiert. Den Usproch war kloer: Am Verglach 
zur éischter Editioun wollt een nach eng Kéier 
eng Schëpp drop leeën an datt dat gelongen ass, 
dofir hunn och d’Schoulkanner aus der Gemeng 
Bettenduerf gesuergt. Aus allen Zyklen krute mer 
flott Arrangementer, déi d’Kanner selwer entworf 
haten an déi un déi sëlleg Krëschtbeemercher, déi 
d’Hal opgefëllt hunn, gehong si ginn.

En Owend voller Begeegnungen a Musek
Pünktlech ëm 17 Auer sinn d’Dieren opgaangen. 
Tëscht 200 an 250 Leit hunn am Laf vum Owend 

De 5. Dezember 2025 war et nees esou wäit: 
De Syndicat d’Initiative huet op seng zweet 
Editioun vum Wantermaart agelueden – an enger 
einfacher Scheier tëscht Bettenduerf a Méischtref, 
eng Plaz, déi verwandelt gouf an ee Mier voller 
Luuchten, herrleche Geréch a chrëschtlech 
Stëmmung. 

De Wonsch no enger zweeter Editioun
D’Erënnerung un den éischte Wantermaart war 
nach ganz präsent. Viru genee zwee Joer hat 
d’Première an der léif dekoréierter Scheier vum 
Geschäft Flower Power stattfonnt. Bannen ewéi 
bausse war deemools eng waarm a festlech 
Atmosphär geschaf ginn, déi vill Visiteure 
begeeschtert hat. Séier war een sech eens: Dëse 
Maart dierft keng eenzel Initiativ bleiwen.

Allerdéngs war d’Veräinsjoer 2024 vu villen 
anere Manifestatioune gepräägt, esou datt keng 
Zäit bliwwen ass, fir schonn d’Joer drop eng nei 
Editioun z’organiséieren. Ëmsou méi grouss war 
d’Freed, wéi fréi feststoung: 2025 gëtt et eng 
zweet Editioun.

Ursprénglech wollt een nees op de Site vun der 
Première zeréckgoen. Well dat net méiglech war, 
huet de Comité sech op d’Sich no enger Alternativ 
gemaach – an ee neien Objet gouf schnell fonnt, 
onbekannt an awer gutt erreechbar fir all Mënsch. 
D’Scheier tëscht Bettenduerf a Méischtref huet 

WANTERMAART
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de Wee an d’Scheier fonnt. Kreativ Ausstellerinnen 
an Aussteller hunn op hire Stänn handgemaachte 
Produkter, Kaddosiddien a kulinaresch 
Klengegkeeten ugebueden. Et gouf gestöbert, 
geschmaacht, gelaacht an diskutéiert.

Fir de musikalesche Kader huet d’Grupp Two VoiSis 
gesuergt, déi mat gefillsvollen Interpretatioune vu 
bekannte Chrëschtdagslidder duerch den Owend 
gefouert huet. Hir harmonesch Stëmmen hu fir 
déi speziell Atmosphär gesuergt, déi aus engem 
schéinen Owend e besonnescht Erliefnis mécht.

Och fir d’Wuel vum Bauch war gesuergt: Glühwäin 
huet kal Hänn gewiermt, Chrëschtdagsbéier 
huet d’Offer ergänzt, an wien Honger hat, konnt 
eng Wurscht – mat oder ouni Sauerkraut –  oder 
eng gutt Zopp genéissen. Séissegkeeten an aner 
Leckereien hunn d’kulinarescht Bild ofgeronnt.
 
En historesche Moment: De Kleeschen am Jeep
E ganz besonnesche Moment war d’Ukënnegung 
vum Hellege Kleeschen. Zesumme mam Houseker 
ass hien – ganz am Sënn vun der Traditiounsfleeg 
vum Veräin – an engem historesche Willis Jeep 
ukomm.

Dës symbolträchteg Zeen huet bewosst un 
d’Geschicht ugeschloss: Viru méi wéi 80 Joer 
ass de Kleeschen zu Wooltz an esou engem Jeep 
erugefuer ginn – e Bild, dat sech an d’kollektiv 
Erënnerung agedréckt huet. Datt de Syndicat dës 
Traditioun nees opliewe gelooss huet, passt zu 
sengem Engagement,  déi lokal Geschicht lieweg 
ze halen.

D’Kanner ware begeeschtert. Mat feieregen Aen 
hunn si hire Boxemännchen entgéintgeholl, deen 
als klenge Kaddo verdeelt gouf. Fir vill Famillje war 
dat de gefillsméissegen Héichpunkt vum Owend.

E Fest bis an déi fréi Moiesstonnen
Wat als Wantermaart ugefaangen huet, huet 
sech am Laf vum Owend zu engem gemittleche 
Beieneen entwéckelt, dat eréischt an de fréie 
Moiesstonnen op en Enn gaangen ass. Déi lescht 
Gäscht hunn sech géint dräi oder véier Auer dervu 
gemaach.

Vill waren sech eens: Den Opwand, deen 
d’Membere geleescht hunn, war immens – bal ze 
vill fir nëmmen een eenzegen Owend. Ëmmer nees 
war ze héieren, datt eng nächst Editioun gär iwwer 
zwee Deeg kéint goen.

A wéi geet et weider?
Ob, wéini a wou den nächste Wantermaart 
stattfënnt, bleift nach op. Sécher ass awer: Déi 
zweet Editioun huet gewisen, wéi vill Engagement, 
Kreativitéit a Gemeinschaftsgefill am Syndicat 
stécht.

D’Scheier tëscht Bettenduerf a Méischtref ass 
fir een Owend zu engem Treffpunkt vun de 
Generatioune ginn – eng Plaz, wou Geschicht, 
Musek, Kulinarik a Mënschen sech zu engem 
harmonesche Ganzen zesummefonnt hunn.

An vläicht ass dat dat schéinst Kompliment un 
d’Organisateuren: Vill Gäscht si mam Wonsch 
heemgaangen, d’nächst Joer nees dobäi ze sinn – 
am beschten direkt fir zwee Deeg.

- Patrick Mergen
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Säit dem 1. Februar 2026 garantéieren 
d’Educateure vum „Regionale Jugendservice“ vun 
der NOJU wéchentlech Dënschdes vu 16h00-19h00 
am Härenhaus zu Bettenduerf (24 rue de l’Eglise) 
d’Renconter fir déi Jonk tëscht 11 a 26 Joer! 

Wann dir wëllt u flotten Aktivitéiten an a ronderëm 
är Gemeng deelhuelen oder souguer an eng 
Kolonie fueren, da besicht eis gären a mir plangen 
zesummen är Fräizäitaktivitéiten. 

NORDSTADJUGEND
WEIDER INFORMATIOUNE 
FANNT DIR OP EISER 
INTERNETSÄIT ËNNERT 
WWW.NOJU.LU.

 NORDSTADJUGEND

 NORDSTADJUGEND ASBL

DU BASS SELBSTÄNNEG ODER HUES 
E BETRIIB AN DER GEMENG?

De Schloper bitt dir d’Méiglechkeet deng Entreprise oder 
däi Service ze presentéieren! Fir matzemaachen, 
scann einfach dëse QR-Code a fëll de Formulär aus. 
Mir kontaktéieren dech dann.

Le Schloper t’offre la possibilité de présenter ton entreprise ou 
ton service ! Pour participer, il suffit de scanner ce code QR et de 
remplir le formulaire. Nous te recontacterons ensuite.
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THEATERFRËNN KUEFRÄFLI
Mir stellen eis fir - d’Theaterfrënn KueFräFli, 
enchantéiert. Eis gëtt et eréischt säit kuerzer Zäit, 
wëll gegrënnt hu mir dëse Veräin am Oktober 
2024. An awer hu mir schonn e puer Aktivitéiten 
organiséiert, a mir sinn aktiv am Veräinsliewen 
dobäi.

Nach ouni Theaterstéck, hu mir als alleréischt 
emol een anere Grupp bei eis invitéiert. Tri2Pattes 
sinn am Februar 2025 zu Gilsdref opgetrueden. 
Ausserdeem haten d’Leit aus der Gemeng un 
Nationalfeierdag d’Geleeënheet fir eis kennen 
ze léieren. Mir waren do mat engem Grillstand 
vertrueden a hunn do ee flotte Moment mat de 
Leit verbruecht.

Am meeschten um Häerz läit eis awer natierlech 
eis éischt eegen Opféierung. Laang hu mir 
geprouft, eis Bün opgebaut, an ee flotte Kader fir 
d’Leit organiséiert, an dat alleguer zesummen. Dat 
huet eis zesumme geschweesst, an esou konnte mir 
dann och mat groussem Houfert eist éischt Stéck 
virféieren.

Den 28. Februar, an de 7. an 8. Mäerz stounge mir 
mat “Männergripp - liefs du nach oder stierfs du 
schonn?” op der Bün. Ronn 500 Leit hu mir domat 
zum Laache bruecht, wat eis ganz frou an houfreg 
gemaach huet.

Mir wëlle vun dëser Geleeënheet profitéiere vir 
nach eemol jidderengem Merci ze soen deen eis 
virun der Bün, hannert der Bün, hannert dem 
Comptoir an och natierlech op der Bün ënnerstëtzt 
huet.

Elo gëtt emol kuerz gerascht (vläit gi mir fëschen?) 
an dann si mir scho ganz gespaant wat mir nächst 
Joer vir Iech opféieren.

- David Leuenberger
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nämlech fir Déieren eng seriö Gefor duerstellen: 
Wann zum Beispill Kéi esou Offall matfriessen, 
kann dat zu schwéiere Gesondheetsproblemer 
féieren an am schlëmmste Fall souguer dozou, 
datt d’Déier muss geschluecht ginn.

Géint Mëtteg hunn sech all d’Participanten nees 
zesummefonnt. Bei enger Penne all’arrabbiata, 
an engem Stéck Taart, präparéiert vun den 
2 Gemengekäch, dem Daniel an dem Philippe, 
gouf sech an enger gemittlecher a lëschteger 
Atmosphär iwwert déi divers Fondstécker 
ausgetosch.

D’Gemeng souwéi d’Membere vun  der 
Mobilitéits- an Ëmweltkommissioun soen all de 
Fräiwëllegen  Merci fir hiert Engagement an 
hire wäertvolle Bäitrag zu enger propperer an 
erhalenswäerter Ëmwelt.

- Patrick Mergen

Déi traditionell “Grouss Botz”, déi vun der 
Mobilitéits- an Ëmweltkommissioun initiéiert gouf, 
huet  dëst Joer vill engagéiert Biergerinnen a 
Bierger zesummebruecht. Ronn 50 Fräiwëlleger 
hunn sech de 14. Mäerz zesummefonnt, fir 
d’Stroossen, d’Feld- a Bëschweeër vu Knascht an 
Offall ze befreien an domat e wichtege Bäitrag 
zum Schutz vun eiser Ëmwelt ze leeschten.

Schonns freides, den 13. Mäerz, waren d’Schoul-
kanner aktiv: Trotz schloendem Reen hunn si sech 
op de Wee gemaach an eng beandrockend Zuel u 
Stroossen a Weeër gebotzt. Mat hirem Asaz hunn si 
e wichtege Start fir d’Botzaktioun gesat an domat 
och gewisen, wéi wichteg den Engagement fir eng 
propper Natur ass.

De Samschdeg ware virun allem Memberen aus de 
Sport- a Kulturveräiner, mee och aner engagéiert 
Awunner aus der Gemeng am Asaz. Fir d’Aarbecht 
ze erliichteren, kruten d’Participanten Händchen 
a Poubellestuten, mat deenen si op den Tour 
geschéckt goufen.

A verschidde kleng Ekippen opgedeelt hunn 
déi Fräiwëlleg sech iwwert den Territoire vun 
der Gemeng ausgebreet an d’Feld- souwéi 
d’Bëschweeër gebotzt. Wéi bal all Joer ass dobäi 
opgefall, datt et e puer Brennpunkte gëtt, wou 
ëmmer nees massiv Offall an d’Natur geworf gëtt. 
Dat ass ëmsou méi bedauerlech, well ëmmer nees 
drop higewise gëtt, datt keen Offall an d’Wisen 
oder an d’Natur gehéiert. Esou Knascht kann 

RONN 50 FRÄIWËLLEGER AM ASAZ FIR 
ENG PROPPER NATUR

GROUSS BOTZ

Photo ©Dan Castiglia
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Wann Dir selwer interesséiert sidd, fir hei 
matzeschaffen, kéint Dir eis dat och iwwert déi 
virgenannte Weeër matdeelen.

Mir soen Iech elo schonn am Numm vun alle Krichs-
affer aus der Gemeng Bettenduerf ee grousse Merci.
- Jim Schuler, Marc Magar & Tom Poecker

-

1.	 Back Léopold, né le 19.11.1922 à Bettendorf 
2.	 Bollendorff Charles, né le 20.9.1921 à Dippach 
3.	 Ernzen Camille, né le 29.6.1926 à Bettendorf 
4.	 Ernzen Joseph Thomas, né le 10.3.1924 à 

Bettendorf
5.	 Hansen Charles, né le 17.8.1906 à Schoenfels 
6.	 Heber Jean, né le 2.9.1922 à Gilsdorf 
7.	 Hoffmann Mathias, né le 17.2.1913 à Gilsdorf 
8.	 John Jean, né le 26.4.1908 à Bettendorf 
9.	 Leisen Jean Pierre, né le 31.1.1923 à Bettendorf
10.	Lorenz Aloyse Nicolas, né le 30.7.1921 à Gilsdorf 
11.	 Lorenz Jean Pierre, né le 8.4.1920 à Gilsdorf 
12.	Manderscheid Pierre, né le 30.8.1902 à 

Bettendorf 
13.	Mathes Anne, épouse Collé, née le 3.4.1873 à 

Bettendorf 
14.	Mathes François, né le 10.5.1864 à Bettendorf 
15.	Medernach Albert, né le 6.11.1921 à Gilsdorf 
16.	Meisch François, né le 17.12.1922 à Lintgen 
17.	Meisch Nicolas, né le 13.4.1921 à Lintgen 
18.	Menster Michel, né le 9.6.1880 à Bettendorf
19.	Muller Anne, épouse Dupont, née le 30.5.1856 à 

Bettendorf
20.	Muller Jean, né le 9.10.1906 à Bettendorf
21.	 Roettgers Jean, né le 25.11.1922 à Vianden 
22.	Schommer Pierre, né le 30.3.1896 à Bettendorf
23.	Schuller Armand Adolphe, né le 31.5.1922 à 

Moestroff 
24.	Steinberg Valentin, né le 21.5.1923 à Bettendorf
25.	Theis Guillaume, né le 25.5.1887 à Bettendorf 
26.	Theis Nicolas, né le 15.9.1922 à Bettendorf
27.	 Thielen Jean, né le 9.11.1915 à Diekirch 
28.	Waxweiler Jean-Pierre, né le 13.2.1870 à Bettel 
29.	Welter Nicolas, né le 21.12.1923 à Gilsdorf 
30.	Werdel Albert, né le 26.4.1921 à Bettendorf 
31.	 Weyland Theodore, né le 9.6.1921 à Bettendorf 
32.	Zenner Jean, né le 16.4.1900 à Gilsdorf

Nom leschte Krich hat d’Regierung all Gemeng 
opgeruff fir hir d’Nimm vun deenen Affer an hirer 
Gemeng matzedeelen, déi a Fro géife kommen fir 
den Titel „MORT POUR LA PATRIE“ zougedeelt ze 
kréien. 

An eiser Bettenduerfer Gemeng (Bettenduerf, 
Gilsdref & Méischtref) waren dat 32 Leit, dovun 
18 zwangsrekrutéiert Jongen déi gefall oder 
vermësst sinn, a 14 Bierger*Innen déi duerch 
Krichsawierkungen gestuerwe sinn. 

Elo, 80 Joer nom Enn vum Krich hunn e puer Leit 
sech zesummegesat an Zesummenaarbecht mat 
der Bettenduerfer Gemeng an e puer Privatleit, 
fir d’Famillje vun deenen 32 Affer opzesichen, an 
am Mount Oktober 2026 eng gréisser Gedenkfeier 
z’organiséieren, wou dann och d’Familljemembere 
vun deene Verstuerwenen, wéi och all Bierger, 
ageluede ginn. 

Well dat haut duerch den Dateschutz bal net méi 
méiglech ass, lancéiere mir heimat een OPRUFF 
un all Leit déi eppes vun deenen 32 Affer wëssen, 
oder Famill waren, sech bei eis ze mellen, fir dass 
mir esougutt et geet eng Lëscht vun dë Famillje-
membere vun de Verstuerwene kënnen opstellen. 

Heifir kënnt Dir Iech bis zum 1. September 2026 
melle beim: 

Jim Schuler (Gilsdref) 
Tel: 691 530 340 | E-mail: gschuler@pt.lu

Marc Magar (Gilsdref)
Tel: 621 417 804 | E-mail: mmagar@pt.lu

Tom Poecker (Bettenduerf)
Tel: 621 702 337 | E-mail: tompoecker@yahoo.de

Mir wäerten déi Leit déi sech gemellt hunn da 
perséinlech kontaktéiere fir iwwer weider Detailer 
ze schwätzen.

Hei hannendrun fannt Dir d’Lëscht vun deenen 
32 Jongen & Bierger*Innen esou wéi se am „Livre 
d’Or des Victimes“, opgefouert sinn, dat den 31. 
Dezember 1971 vum Innenministère verëffentlecht 
gouf.

MORT POUR LA PATRIE
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FEBRUAR 
Abriecherband zu Bettenduerf
Den 1. Februar konnt zu Bettenduerf eng 
Abriecherband “onschiedlech gemaach ginn”, déi 
zënter enger gewësser Zäit d’Géigend onsécher 
gemaach hat. An der Nuecht vum 28. op den 
29. Januar hunn si probéiert, fir an d’Schlass 
vum Baron von Puttkamer zu Bettenduerf 
anzebriechen. Duerch d’Gebills vun den Hënn sinn 
d’Schlasshäre waakreg ginn an hu gesinn dat dräi 
maskéiert Persoune fortgelaf sinn. Den Dag drop 
huet een Awunner een Handweenche fonnt, dee 
beim Schlass an engem Feld verstoppt stoung. 
Deen haten si zu Reisdref geklaut a wollte mat 
deem hir Errungenschaften oftransportéieren. 
An der Nuecht op den 1. Februar hat sech de 
Fierschter mat e puer Männer op d’Lauer geluecht 
fir d'Déiwen oofzewaarden an ze stellen. Wéi 
dräi Männer an eng Fra bei de Weenche komm 
sinn, konnten ee Mann an d’Fra (déi vu Beefort 
waren) verhaft ginn; déi aner zwee Männer 
konnte flüchten. Nodeems d’Gendarmerie vun 
Dikrech informéiert gouf, goufen déi zwee éischt 
op Dikrech an de Prisong gefouert. Beim Verhéier 
hunn si och verschidde Déifställ an der Géigend 
gestanen. 

JANUAR 
Héichwaasser zu Bettenduerf a Gilsdref
Um Joreswiessel 1925/1926 goufe Bettenduerf 
a Gilsdref vun engem schwéieren Héichwaasser 
getraff, esou wéi et an de Joren 1844, 1880 an 
1918 schonn de Fall war. Doduerch dat den Damm 
zu Bettenduerf gebrach war – déi drëtte Kéier 
zënter séngem Bau 1888 – stoung d’Waasser 
bis bei d’Haus Frieders (1 Rue du Pont), wat 
een onschätzbare Schued fir d’Awunner bedeit 
huet. Zu Gilsdref goufe virun allem d’Gäert vun 
de manner bemëttelte Leit an den Aarbechter 
a Matleedenschaft gezunn, well d’Waasser 
net offléisse konnt. Den 3. Januar huet den 
Deputéierte François Erpelding (1879-1961) sech 
d’Situatioun an den zwee Dierfer ugekuckt. 
Ee méi héije Besuch krut Bettenduerf den 8. 
Februar an de Persoune vum Staatsminister 
Pierre Prüm (1886-1950) an dem Generaldirekter 
vun den ëffentleche Bauten (Bauteminister) 
Norbert Dumont (1883-1956), déi zesumme mam 
Deputéierten Erpelding an dem Bezierksingenieur 
Simon d’Lag vum Buergermeeschter a Vertrieder 
vun den Awunner gewisen an erkläert kruten. 
An der Suite gouf et verschidden Iddie fir 
Moossnamen um kommunalen an nationalen 
Niveau z’ergräifen.

D’GEMENG BETTENDUERF 
VIRUN 100 JOER
ENG AUSWIEL VUN NORIICHTEN AUS DEM JOER 1926

Photo ©Dan Castiglia
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Amtsstube des Notar-z L. Salentiny, Ettelbrücli."

Bedeutende

Mobiliar-Verfteigernng
zu Ettelbriick, (Bahnhofstraße).

· -
s

Am Mittwoch. den 30. Juni 1926, lassen Da-?
me Witwe und Kinder J. Eysch-en-Mertz
weg-en Aufgabe der Bahnhofs-W1rtschaft und
verziehungshalber gegen Baar versteigerm

"

I. 2
schöne, komplette SchslafzimmerEierjch

tungen in Eichen, wovon eine mit Lit de Innre-u,
ein-e Partie Düvsetg und Bettzeug, 1 Schreibtisch
in Eichen mit 11 Schubladen und Asugzxehplak
ten, 1 Lederstuhl, 1 neue· Chaise-longue, 1 Psy
ch6, 1 Vsertikow, 1 Küchenfchrank mit Glasauf

satz, Tische, Sch-r-änke, Uhren, Lüstres und Lam
pen.

II. Eine komplette Büffset-Einriich-tung mit 2

schönen Comptoirs mit Messing- und Zinkplat
ten, Tische, Stühle, Uhren, Wein-, Bier-, Brannt
wein und Likörgläser, Karaffen, Tassen, Tel
ler, Bestecke, Plateaux usw.

III. 889 Liter prima Moselwiein und eine
große Partie Liksör wie Quetsch- Weinhefen,
Cognac kine, Rhum, Buff, Malagu, Moder-e,
Byrrh, Amer, Absynthe Convet et Pernodz

.
Mentshe Framboise,

Grenadine, Gomme usw-.

1V. 1 neu-es Dsasmenfahrrad, Porzellan, Kü
chengeräte jeder Art, Bilder, Spiegel u. dergl.

Verschiedene meingrüne leere Fässer-
Beginn präzis 9 Uhr morgens- mit den klei

nen Gegenständen Nachmittags Beginn präzis
1 Uhr. 3662

Ettelhück, den 24. Juni 1926.

Lucien Salentiny. Notar.

Verdinggabe
der Erdnbeiten bestehend in Versuch und

Triusport von Boden zur Erholunqund
Wiederherstellung des Schutlammcslauus
im Sankt zn Vettendorf.

Kostenanschslag 220 000 Fr."
kann im Gemseindesekretariate zu Bettendorf
eingesehen werden.

Submissiouen
sind bis zum 5. Juli 1926 einschließlich- an den
Unterzeichneten per Post gelang-en zu lassen.

Bettendorf, den 24. Juni 1926. X

,

Der Bürgermeister:
3659 -

J. P. Muller.

Submission.
Die Verwaltung der Heilanstalt nimmt Of

ferten entgegen

sitt Zeicrtøartilkcl zur Bekundung
und Iagccuug der Kranken-

Muster und Bedingungen liegen bis zum
I. uli künftig wsochlentäsgliich von 3 bis 5 Uhr
na mittakgzg im Amtszimmer der Heilanstalt zur
Einsicht und werden nichrt nacht Auswärtg ver
sandt. 3640

Der Arzt-Direktor der Heilanstalt.
,

BUFFBT.

Mitteilung.
Allen Interessenten, welchle die Angeslfischerei

des Lokalvereineg von Bsettel ausüben wollen,
die Mitteilung daß- dieselbe ab 25. Juni big zum
24. März 1927 geöffnet ist. Der Preis der Fische
reierlaubnisschieine betvägt 25 Fr. und können
dieselben persönlichs abgeholt werden, oder wer
den auf Wunsch portofrei üibersandt 3644

Der Präsident des Lokaloereines
Mathias Regen

IMMEMpour Inn-es ei Umlaute
LUXEMBOURG

T61.45-77 24, Ave-me Adolphs 24.

BOBES 85 COSTIJDIES
pour Premieke com-mann-

( Da Magasin un stand ehoix

en- Dssapessws skizze
zoowr Dame-s et Messiews 3098

Weøs Gezcz szmsseøe with
THAT-sit a

stille Hecken-, Knaben- u. Kindecklcidnng
im neuen Geschäft 2994

Au graut Tai leuc Eltelbiück
Inh. Et; schaut-, Mode- u. Prinzlieinkichstc.

Herkamen-äst- von 130 kre. su
Icinckokavziigo von 39 Pra. an.

II

Fischereiverbot
Die Fischerei in der Our unterhalb

Hdsdorf auf dem Gebiete des Herrn
Michel Lamm-s ist jedem strengstens
untersagt
3634 Der Pächter.

Mehrere

Yitfgarbeiter
für dauernde Beschäftigung
M gesucht. A

Linstersxakmeyer z cie

J
Pabkiqao Fle meublee

3561 Ettclbraelr.

2540000 Franfi
gegen hohen Zinsfuß, auf Dollarwäh
rung und zweite vollwertige Hypothek

Matt zu leihen gelacht
Offerten erbeten unter Nr. 3657 ds. Blattes.

Sofort zu verkaufen-:
1 großer Wandspiegel, 2,18 hioch und 1,10 breit-

1 guterhaltene Kochmafchine (Marke Bodevingd
1 Eichenbett; 12 Stühle; 1 Sitzfskhceibpultx
Gaskokher (2 Feuer); 1 elektrisches Bügeleifem
6 neue Blumenkisten mit Teller (T61);
1 neuer Schweinetrog aus Tonerde;

I schönes Schiff 75 cm lang und 65 em. hoch

Sich wenden an Herrn G. Klein, Cake de la
Brasserie, Diekirch 3660·
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Hskzrren- und Knabenhemdon, weiss u.

. farbig, in allen Weiten, 30-50 cm.-

s Kragen, Xravatroty Unterklejder aIl. s W.

Z sportanziigo und Hosen-
.. . Ueber-ziehet- in Loden, Covercoat u. s w

Auswahlsendung auf Wunsch. ·

Telekon 28-37 .. HJ
Mm ausn- qtmusnugm 2194

OOOOIOOFOOOOOOOOOOOIOOOQOOOOOOOOIOOOOOOOOOOIOO HJ

II kmtlRotteMMFITZYJZMLW lsaxetuliakg
HIIIIIIISII I Ess-

Matt Sange ttlotlekgg
Äsouuedela Gase DIEKIROH

, Terepwns
N0155

ATIEUEH MUUEW lJE HEPARATIMS

Aooessoires, Pneus, Essenoes, Huiies.

Locaiion de ·

VOITIJRES DE VILLE.

l

Dienstmädchen
gesucht

für alle vork. Hausarbeitens
- Keine Wäsche. -

Anfangslohn 160 Fr. .

Sich wenden 3667

IIIme MINI-
’,21 Avenue Adolphe,

Luxemburg.
Braves, fleißiges

Mädchen,
das alle Hausarbeiten Ver-:
richten und auch kochen kann,

gesucht
von W Zehnter-vollem

Des-setz
oder Madame Oh. Lambert,.
3656 viel-kirch-

Autoksakago
zu vermieten,
gelegen Place Wirtgenj

bei kraus Wollt
3658

"

Dicht-sch-

25000 Franken

auszulkihen
gegen I. Hypothek,

vorzugsweise
auf liegende Güter-
Zu erfragen in der Expk

dition ds. Blattes. 364"

Beisende
[beiberlei Geschlechtey der französis chen Sprache mächtig
zum Verkauf von Stoffen gegen baar oder aus
Abschlagszahlung. 3631

Auf-ragen sind zu richten in franz. Sprache an

lleavllle stät-es. soassaslezilsalcoath

W

Gelegenheitskauk
Einige Speisezimmer-

Busset 150 em. Dressoir, Ansziehtiich
imd 6 Lederftühle, Eiche,

nach Wunsch gebeizt, abzugeben.

Klein sc Gie, Titeln-sich
3654 Ickclsttusm

Ists baut ? ? 2
spart Geld, wenn er bei mir kauft-

Giøendnnueu.- Gatti. Juchheisa-hung.
!

Spott-km
Uägel

und

Hchraulmc

für alle Handwerker konkurrenzlos im Preis.

lstleisea von allen Linn-u nutl Matt
stacheldraht, glatter Draht- ä Drahtgelieehte.

Alle sanitären Artikel.
Gummiplatten und Gummisehläuehe.

Ketten jeder Art. 2178

Viehkessel und Herde mit Garantie-

gajnoaillekie Etiy sont-gen,
Bitt-Max

Bäukerlshding
für sofort

gesucht
"

kli.

sonntags

Bäcker,
Bttolbkiiok,

?3632 Telefon 130.

=
.

gser
etwas zu ves
kaufen hat, ode
etwas zu kaufe

sucht,- erreicht sicher se
nen Zweck durch eir
kleine Anzeige im

-l-Illlllllki.
Kleine Anzeigen kosten

"

-

5

Fr.

-

Bei liemges Steinhäuscpwp
Ettelbriiok THI-

v

kaufen sie die allerbesten Marken vo
Fahrrädern wie:

Bekoley
Geoste

wondek St. Erkenne
J.-B. Louvet Futen-ask
Tot-Its - lIIlII Tot - staseolse
Exoelle Royal Jenny

solange Vorrat reicht, äusserst billig.
Aeltestes und bedeutendstes Fahrt-ad-

haus des Landes. 3626
- Ioo Fahrräder auf Lager. -
Daselbst werden kleine Illule
Fahrt-Säckels nach Mass angefertigt.

Geldkurs.
Es galten gestern in Vrüsfe l:

In Paris notierte um 5 Ushr das Pfund Ster

ling 196.50 und der Dollar 40.41 Fr.

1 Pfund Sterling
1 Dollar

100 schweizerische Franken
100 holländische Gulden
100 italienische Lire
100 französische Franken

1 Goldmark

186.50- 187.50
38.00- 38.50

738.00- 744.00
1532.00-1544.00
126.00- 127.00
98.00- 99.00
9.00- 9.20

Blumenkorso in Diekirch.
Sagen wir es gleich und ohne Umschweife:

s

Das Fest von Sonntag war ein durchs-chlagender
Erfolg und übertraf die Erwartungen selbst der
verwöhntesten Optimisten. Man weiß ja von
früheren Veranstaltungen her, daß Diekirch
Feste zu feiern weiß, und daß die Einwohner
schaft vor keinen Unkosten und keiner Mühe zu
rückschreckt, wenn es gilt, den Fremden etwas
Außer-gewöhnliches zu bieten. Daß aber eine
solche Prachstentfaltung in diesem so unberechen
baren Jahre möglich sei, daß eines solche Profu
sion von Rosen undl allen möglichen Garten- und
Feldbliumen in dieser zum großen Teil ver
pfuschten Jahreszeit auszutreiben sei, hatte nie
mand zu hoffen gewagt. -

Trotzdem der Himmel sein Berieselungsfaß
am Vormittag bereits spielen- ließ, brachten
Züge und Autos Tausende und Abertausende
schaulustiger und amusementbedsürftiger Fremde
nach unserm schon ohnedem von Touristen be
legten Städtchen Lange vor Beginn des Zuges
waren alle Plätze und Straßenkreuzungen
schwarz voll Menschen.

Den Zug eröffneten 3 Herolde zu Pferd, und
hinter ihnen- folgte das endlose farbige Band
alle der Wagen und Gruppen, diesvhne Unter
laß dem Auge Neues und Unerwartetes boten.
Man weiß nicht wem man den Vorrang geben
soll, den oon Rosen der verschiedensten Gattun
gen über und über bedeckten Wagen, oder den
allerliebsten kleinen Knirpsenz die auf blumen
bekränzten Straßenrennern und Trottinetts den
langen Weg mitmachsten, den originellen Schmet-
terlings- und Windmühlenwagen, oder der stark
besetzten, gartenfreudigen Schiäfergruppe des
Gymnasiums Die Ansichten sind geteilt je nach
dem persönlichen Geschmack des Beschauers.

Sämtliche Gärtner Diekirchss und der Umge
bung hatten ihre Gärten ihres schönstenSch.muk

kes beraubt. Besonders der prächtig-e mit roten
Rosen bekränzte Wagen des Herrn Meisch ge
fiel allgemein. Herr Nockels hatte eine ganze
an einem lustigen Gitter hängende Rebe ausge
baut; auch der blumenübersäte Schirm des Hrn.
Barthel nahm sich sehr hübsch aus. Die HH. Bü
chel und- Binsfeld-Erpeldingen hatten alle Arten
jetzt .blühender Gartenbilsusmen zur Dekoration
ihrer Wagen herangezogen.

Unter den großen Wagen sind vor allem zu
erwähnen der reich besetzte Wagen der „Amis
iie la Fleur von Ettelbvücki, der Wagen der
Young Boys, die mit dem im Schilf versteck
ten Nachen ein Stück Sauer in den Festng
brachten, der hübsche Erntewagen des Herrn
Infalt, und der Wagen der Bettendorfer Feuer
wehr. Die Idee, in der Gruppe der Bauern eine
von Ochsen gezogene Mähmaschine und einen
buntgeschmückten Binder vorzufühiren, war sehr
originell.

Auch unter den Tourenwagen waren die mei
sten hervorragend garniert. Besonders gsefiielen
wegen ihrer Originalität der Riesenschnnetter
ling des Hrn. Ferber, die Three Girls Gondola
des Hrn. J. Wagner, und die Windmühle des
Hrn. Theo Mannon. Alle übrigen wiefen eben
falls einen iiberfluß an Blumen auf, so die Wa

gen des Hrn. P. Kremer, derjenige des Hrn. J.
Decken der des „H6te1 des Ardennes, der Hein-
zeltnännchenwagen des Hrn. Simon, die Wagen
des Hrn. Keltesch, der HH. W. Thiry und Walichi
des Hrn. Ancion aus Liittich, u. a. mehr. Sehr
gut wirkte auch das leichte bekränzte Gefährt
des Hrn. Messe-Müller und der Trabrennwagen
des Hrn. J. de la Gardelle.

Sehr geschickt war Dekor und Reklame ver-
bunden in den Wagen der Brauerei, des Hrn.
Reckinger (Schicks), des Hrn. W. Capus (Ciga
retms Copin) und des Hrn. Cigranig (Mineral
wasser).

Einen originellen, und zweifellos recht mo
dernen Abschluß des Ganzen bildete die am
Schluß fahrende, von einem Propeller getrie-
bene Flugmaschine des Garagisten Hrn. Alph.
Meisch.

Auch die zusammengestellten Gruppen von
kleinen Gefährten und Fußgängern fandenTrei

chen Beifall von den kleinen Hottenträgern und
Tden Mädchengruppen des Geschäftsvereins und
der Gruppe Ettelbriick angefangen über die so
sabwechslungsreiche und mannigfaltige Gruppe
von Garten und Hein1, der Gruppen des Rad
fahrervereins, der Handarbeitsschule, und der
beiden Boy-Scouts Vereine hinweg bis zur gro-
ßen Gruppe der Diekircher Bauern Einst und
Jetzt, und der fo sinnreich erdachten Gruppe
des Gymnasiums, zu deren Zusammenstellung
Herr Prof. Kowalsky ganz besonders zu be-
Ulückiwiinschen ist.

Von Einzelteilnelnnern verdienen Erwäh
nung der die Gruppe von Ettellirücii führende
Winzige Frantz jnn., der von Herrn G. gefiihrte
buntgeschsmiickte Hund und, last not least, der
Un einen Wagen gespannte Ziegenbock des

, Herrn Th.: ferner die als alte Bauern maskier-

ten Schüler Gerten Eug. und Jgn. Medernach
Ut, a Ldwa elchen, sowie die Crinolinen-:

AW

Zum Schluß noch ein Wort über den Wagen
der Blumenkönigin Von prächtigen Palmen
und andern Zierpflanzen eingerahmt erhob sich
inmitten von vier Säulen der Thron der reizen
den Blumenkönigin im Kreise der nicht minder
liebenswürdigen und netten Ehrenjungfrauen,
deren helle Gewänder sich hübsch vom dunklen
Blattgrün und den buntfarbigen Blumen abho
ben. Der Käniginwagen bildete einen würdigen
Abschluß des ganzen farbenprächtigen Zuges.

Für die Unterhaltung während des Defiless
sorgten die verschiedenen Musikgesellschaften
von Ettelbrück Vianden, Bettendorf und Die-;
kirch (Gymnasium und Philharmonie) die das
ohnehin schon so abwechslunggreiche Bild noch
weiter durch ihre munteren Weisen belebten.

Es wäre zu wünschen, dasz unser Geschäfts
.rerein, durch diesen Erfolg ermutigt nächsteg
Jahr wieder die Organisation eines solchen
Festes wagen würde. Vielleicht würde der Die
kirscher Blumenkorso dann bald zur Tradition
werden, wieeg früher die Pferderennen warenp

Redaktionelle Notiz. Wegen Raummangel
erscheint die Sportrubrik morgen.

Lokal-Neuigkeiten.

L

Diekirch, 27. Juli. Am Sonntag, 1. August,
um 3 Uhr nachmittags, findet im Gemieinderats
saale zu Diekirch eine Generalversammlung der
Delegierten der Bezirks-Krankenkasse DiekirchF
Vianden statt mit folgender Tagesordnung:
1. Rechnungsablage pro 1925. 2. Beschlußfassung
sämtlicher Vorstände der Krankenkassen des
Landes vom 11· Juli 1926 zu Luxemburgz in der
Aula des Athenäums, wodurch- dem Zentralaus
fchiusz volle Macht und Gewalt erteilt wird, um

Stellung zu nehmen gegen das Ärztesyndikat,
welches dien vertragslosen Zustand gegen sämt
liche Krankenkassen erklärt hat, sum einen ein
heitlichen Vertrag für sämtliche Kassen durchzu
führen· - Genehmigung durch die Delegierten.
3. Verschiedenes.

Diekirkh, 27. Juli. Zu dem in unserer gestri
gen Nummer gemeldeten Fund von vier bron
zenen Mörsern in der Brandenburger Burg
ruine bleiben einige Einzelheiten nachzutragem
Die Gefchütze wurden gefunden bei den durch
Herrn Baukondukteur G. Schroeder aus Die
kisrchs geleiteten Jnstandsetzungsarbeiten an der

Schloßruine Der Straßenwärter Herrn Erpel
ding, der Räumungsarbeiten beaufsichtigt, legte
dieselben mit groß-er Sorgfalt frei und ließ die
Geschütze nach Dieliirch transportieren. Die zwei
größer-en der vier Mörser, die sehr gut erhalten
sind, sind mit schönen Reliefs verziert und sind
aus Kupferbronze gegossen. Es handelt fich,
der Form nach zu schließen, um weittragende
Gefchütze. Das Kakiber der 3 großen beträgt 40
resp. 25 em, find 1.44 Meter lang und haben ein

Gewicht von 250 Pfund. Die kleinen haben bei
einem Durchmesser von 10-15 cm eine Länge
von 1 Meter. Außerdem tragen die beiden gro
ßen den Namen des Gießersx Caspar Bux aus
Vianden und die Jahreszahl 1525 in römischen
Ziffern.

(Es wäre ratsam, daß alle Fund-e, die in
hiesiger Gegend gemacht werden, hier in einem
passenden Lokal aufgestellt würden. Denn wenn
fie, wie so viele andere wertvolle Funde, einmal
im Pfaff-ental oder sonstwo begraben sind, find
sie für die Einwohner der Fundgegend sowohl
als für die meist-sen Fremden, die unsere schön
sten Gegenden, nicht aber die entlegenen Mu
feen der Hauptstadt auffuchen, für immer ver
loren.)

- Wettervorcxussage für den 27.
J u li: Bewälkt mit breiten Aufklärungen, spä-
ter Platz- oder Gewitterregeu, stationäre Tem
veratur.

s

f

Wiltz, 27. Juli. Eine Kuriosität. Neu
lich wurde im Hotel Thilges eine Forelle von
sage und schreibe 1400 Gramm Verspeist. Das
Pracht-exemplar, welches in der Sauer in der
Nähe der Liesringer Mühle gefangen worden ist,
war ausgerechnet 47 Centimeter lang. Ob das
leckiere Fischmahl auch- tüchtig begossen wurde,
konnten -wir vor Redaktiongschlusz nicht cr
fahren.

P-

Perle-. 27. Juli. Nachts wurde ein hiesiger
Arkerer erwischt, als er mit Hilfe eines Ver
wandten eine Wagenladung Dachschiefer aus
einer Grube wegfahren wollte. Die Gesetzeswäch
ter lagen aus der Lauer, und es wäre densnächt
lichen Dieben wohl noch geglückt, mit ihrer
Beute zu entkommen, wenn nicht ein Rad des
Wagens infolge überlastung zusammengeber
chen wäre. Die beiden Langfinger wurden unter
militärischem Schutz nach Dieliirch abgeführt.

Gostingen, 27. Juli. Als dieser Tage der an
fangs 20er Jahre stehende Winzer N. Gardula
mit einem Pferdegespann Dünger ausfuhr, wur
de das Gefährt in der Nähe von Veyern von

seinem Lastwagen überholt. Hierbei kam es zu
einem 3usammenstosz, wodurch das Pferd scheu
wurde und Reißaus nahm Beim Versuch, das.
Tier zu bändigen, kam Gardula unter ein Rad
und erlitt einen mehrfachen Rippexnbruch Das
Pferd, das in wilder Flucht weiterlief, kam zu
Fall und brach ein Bein, sodaß es anderntags
abgeschlachtet werden mußte-. Die Gendarmeu
nahmen die Ortsbeschaffenheit in Augenschein,
um die Verantwortunaen festzustellen

Luxcmburg, 27. Juli. Tieer Time trieben
einqu Knaben auc- Psnffental auf Furt Thiiimen
Kurzweil mit Zpecrmcrfen Hierbei wurde ein
IOosksinov GMW

N

Speer in den Fuß getroffen. Die Verletzung war
glücklicherweise unerheblich-. - Ein aus einem
Zweit-ad den alten Eicherberg hinunterfahrender junger Mann stieß mit einem aus entgegen
gesetzter Richtung kommenden Auto heftig zu
sammen. Das Fahrrad wurde schwer, das Auto
ami Kühler leicht beschädigt- Der jun-ge Mann
kam relativ gut davon. - Inder Freiheits
straße stieß am Samstag Nachmittag die Kasmiw
nette Nr. 4622 des Bierhändlers Nik. Biren aus
der Karmeliterstrafze mit dem dort anhaltenden
Auto Nr. 1441 des Hm. Tony Moitzheim zusam
men. Fast zur selben Zeit prallte daselbst die
vom Chauffeur Rischette gesteuerte Kamionette
der Brauerei Funch mit dem Auto des Inge
nieurs Levy zusammen· Jn beiden Fällen gab
es nur Materialschaden.

Luxembukgs, 27. Juli. Der 42 Jahke alte
Bergmann Joh. Dom aus Echternach war vor
einiger Zeit bei Abwesenheit vom Zuchtpolizei
gericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wor
den unter der Beschuldigung, an Verschiedenen
Hühnerdiebstählen beteiligt gewesen zu sein
Sobald er Kenntnis von diesem Urteil erhielt,
legte er dagegen Opposition ein, woran der Ap
pellhof ihn von der Klage freisprach und ohne
Kosten entliesz, indem dag ihm zur Last gelegte

J
Vergehen nicht erwiesen sei.

Esch-Alz., 27. Juli. Im Hüttenwerk Terres
Rouges verfing sich der Arbeiter Diom. Schiltz
in einem Schwungradbetrieb und der rechte
Fuß, welcher eingeklemmt wurde wurde ihm
total zermalmt. Von feinen Kameraden aus fei
ner Lage befreit wurde Schiltz sofort zum Spi-
tal geschafft, allwo die Ärzte ihm den Fuß ab-:
nehmen mußten. J

Niederkorn, 27. Juli- Der hiesige Unterneh-?
mer W. Grüneisen hatte sich letzter Tage .pev
Fahrrad nach Differdingen begeben. In der
Nähe des Hsijttenhospitals stieß-· er im Gedränge;
mit einem anderen Radfahrer zusammen, wobei
Grüneifen zu Fall kam und ein-en Bruch des
linken Handgelenkes erlitt Er- wird auf Wo
chen hinaus untätig bleiben müssen.

CIRIOLDOIIIATL imitese jamais ögalåm 3333

Visite-z les GROTTES DE IIAN III DE
BOGIIEPOBT (Belgiquo). La plus gramlo cu
riositö naturelle du mon(10. station Boshe-
fokt, å äoux heitres Wexpross tlo Luxembourg.
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Sport.
Radsport.

GRAND PRIX François FABER.
Wie alljährlich ließ am Sonntag die Fede

ration des sociåtås Cyclistes Luxembourgeoises
zum Andenken an unsern sgroszen Champion
Franeoig Faber das große Rennen, das den Na
men des erwähnten Meisters trägt, austragen
Im ganzen bestritten 16 Mann die schönen
Preise: 2 Belgier, 3 Deutsche und 11 Luxem
burger. Sieg-er blieb nach sehrs interessantesm
Rennen der Belgier Leon Brigcot der bereits
in 1924 tri-umphi-erte. 2 EngelJ .P 758.32; 3.
Schleck 8.s02.27; 4. Krier 8.03. 32; 5Hardy selbe
Zeit; 6. Kagpar 8.04.32; 7. Gralinger 8.04.34; 8.
Schiltz selbe Zeit; 9. Frantz Il 8.06.14; 10. Pesch
Louis 8.08.09; 11. Weynand 8.05; 12. Kremer
(Deutscher) 8.58.30; 13. Schadech und Zins in

L
9.15 Swndsen

Letzte Nachrichten.
f Brüssel, 27. Juli. Man hat gestern in Bel

giien Versuche einegs Spezialmehileg gemacht, das
von der Regierung vorgeschrieben worden ist-·
Dieses Mehl wird zur Herstellung von Grau
brot verwendet. Man glaubt, daß die auf diese
Art verwirklichten Ersparnisse ungefähr 12 Mil
lionen Franken betragen. Diese erste Einschrän
kunggmaßnahme geht verschiedenen anderen
vor wie die Schließng der Cafeg zu einer frühe-
ren Stunde, Festsetzung des Kohlenpreiseg fo
wie die Ausländertaxe, die am 1· Oktober in
Kraft treten werden.

Paris, 27. Juli. Herr Francqui, belgifcher
Finanzministef, und Herr Vandervelde, Außen
minister, werden sich diese Woche nach Paris
begeben, wo sie mit der französischen Regierung
bezüglich der finanziellen Fragen Besprechun
gen haben werden.

Paris, 27. Juli. Ein Kabinettsrat hat gestern
Nachmittag 5 Uhr unter dem Vorsitz des Herrn
Poincare stattgefunden- Der Ministerpräsident
hat den Wortlaut der Regierunggerklärung be
kannt gegeben, der heute vor dem Parlament
verlesen werden wird. Sie ist einstimmig von
den Mitgliedern des Kabinettsratg gebilligt
worden Der Kabinettsrat hat sodann die Mit-
tel geprüft um im Einvernehmen mit dem Par
lamente eine Prozedur für die beschleunigte
Verabschiedung der Finanzprojelite aufzustellen
Es hat sodann ein Meinunggaustausch iiber ver
schiedene Projekte betreffend Ersparnisse statt
gefunden, die von verschiedenen Ministerien vor
bereitet und ins Auge gefaßt sind. ’

Für sofort

3 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht
oder kleines Wohnhaus
in Tiekirch oder Unmmcnd

zu kaufen gesucht.
Si wenden an die E .

-
.,

f
JJ .- L Js- -q.-"-"

Zu verkaufen
preistvcr-.:

l. sitt Stiftcsirelchssfchiae,
(),6() un breit mit Erliilttlcrx

Z. Ein leichtkk PferdekkcheU

LI. sitt leichte Mike

bei

s. lllesclibourgschlnfgqy

Exil-dit
Il råsulte d’un ·ugement kendu contradictoirement par le trj unal d'arr0ndissement de

et å Didkjrclh siågeant en matjcsre civile le 23
jujllet 1926, que le sieur Hean AGNES, culti
vateur, demeurant å Dellen, öpoux de AnneCathårine Hoffmann, sans Stat, domiciliöe au
prås de son marj å Dellen,
a ötå autoriså å se retjrer devant l’0kk-icier doPBtat cjvil compåtent, pour kaire prononcer le
djvorce admis å son profit par le dit jugement.

Diekjrch, le 24 juillet 1926.
Pour extrait conkorme,

516 Alex. Paquet
avoucä å Dielcirch.

AIls MURTUAIRL
Il a plü au Tout-Puissant d’appeler

"

å une meilleure vie notre bien-aime
epoux, pere, kils, krere, been-trete onele,
neveu et eousin

Monsieur

Thomas ZPBUNlL
jardinier,

epoux de Catherine sGHROEDBR,
decede å Diekirch, lundi 26 juillet 1926
å 7 heures du matin, å Påge de 41 ans,
apres une courte maladie, munj des
seeours de notre mere la sainte Eglise.

-
R. I. P.

Diekirch, Vianden, Dudelange, Ame
rique, le 26 juillet 1926.

L’enterrement aura lieu å Diekireh,
mercredj, le 28 juillet 1926, å 4 heures
de relevee 514

Le serviee kunebre sei-a celebre en
Peglise paroissiale de Diekjrch le meme
jour å 91x2 heures du matin.

Cet avis tient lieu de kaire part.

I To.un1th-liastspiel
des

franktaktek llperettenslänsemhle
Direetiom Paul Walde-I

bot-nenne tlea zo. lall.
Abs-ta- 8.eo mik,

im saale des Cato Central, Diqkikqh Z
,

(Bes. Mist-les Titel-J
-;

Kaki-, die Tänzerin.
vie grosse sensatious-opecette Bildt-M

Operette in Z Akten von Jean GlLBERT.
Hanptdarsteller: Mizi Rauschenberg, Henny

.

Walden, 0tfried Breiholz, Jos. Siebmann, Hugo
Würtenbekger, Dir. P. Walden, Kurt Würtenberger etc. ,

- Unstkellsohe sahns-ein -
Zwei lustige Tanzkamekaden. - Ich bin so

, durstig nach küssen. - Komm morgen in mein

kleines Quartier - Ja die Liebe hat zwei Tra
banten. den Wein und die Musik. - Komm Lieb-
eheli, wendete mit Deinem Leander. -:Icomm, ich
will mich Dir schenken· - Die Welt wird ver- -·

rückt, wenn’s in dem Tempo weiter geht.
Preise der Pläne- M.

Rest-most Mo fr. Unnummsrlekt Ho Fr.
""

votvetkeuk der Karten del Mist-les Thei-

Gcaosseufkbaft Fifttekciqefklquchft Diekirch.
Donnerstag, 29. Juli 1926,

2. großes Fischerei.
Anfang: Bleesbrück, gegen 8 Uhr vormit

tags. - Verteilung der Fische: gegen 5 Uhr nach
mittags bei der Sauerbrücke.
519 Der Vorstand.

Wegabfperrung.
Wegen Redreffierungsarbeiteu an

dem Staatswege DiekirthErpeldingen

Bourfcheider Brücke, bleibt die Strecke
unterhalb Michelau bis auf Weiteres
für jeden Fuhrwerkverkehr gesperrt.

Luxemburg, den 20. Juli 1926. 513

Die Bauverwaltnng.
'

LISTE DES VALEURS:
AchONsJ

Banqao d’0ut.romer
Burbaclt . . · . . . . . . . . .

Hsdir.........·.
Terms Rouges . . . . . . . . .

At11118-htivognee .

clourerios des Flandre
Cock01i11. .

Espåranco Longdoz
()11gröe-Klariliayo
Guillanme--l-11xemb0urg .

Ptjnce Hean . .

Hejlle Montagna 100
Astmjonno des Minos
bUnes de Corphallo
blacetios de CliarUlemj 56
cslaceties Sto· blank-. . . . . .

Cltatbonnagos Auch-Z Damont
Chsrbonnsgos Ljögeois on campins.

26. 7

1950

2000
1110

995
925

2990
1800
800

2900

1545

5475

427
435

28. 7
2000
7100

975
3180
1850
750

2550
4150
1600

6690
2200
425
427

MÄERZ
Gilsdrefer Steekaulen
Den 11. Mäerz huet den Deputéierten Erpelding 
sech an enger Sëtzung vun der Chamber un de 
Generaldirekter vun den ëffentleche Bauten 
geriicht. An de kommende Méint géifen dem 
Deputéierten no zu Gilsdref vill Aarbechter an 
de Steekaulen an de Chômage falen, well duerch 
den Akaf vu Paweesteng aus dem Ausland 
manner Aarbecht do wier. Dowéinst huet hien 
de Minister gebieden, fir ze bewierken, dat de 
Staat méiglechst op Steng aus Lëtzebuerger 
Produktioun zréckgräife géif. Doduerch géif 
den Aarbechter de Verdéngscht erhale bleiwen. 
Dorop huet de Minister geäntwert, dat et sech bei 
dësem Saachverhalt ëm eng Reklamatioun vun de 
Proprietäre vun de Gilsdrefer Steekaulen handele 
géif. Hien huet ënnerstrach, dat d’Bauverwaltung 
hir Flichte géigeniwwer der nationaler Industrie ni 
vernoléissegt hätt an no all Méiglechkeet Material 
aus dem Inland deem aus dem Ausland virzéie géif. 
An deem Sënn géif eleng am Baubezierk Dikrech 
1926 déi duebel Quantitéit vu Lëtzebuerger 
Paweesteng ewéi 1925 benotzt ginn an 1927 wier 
dat Dräifacht virgesinn.

ABRËLL
Ëffentlechen Telefon an der Keiwelbaach
Den 10. Abrëll gouf an der Gemengerotssëtzung 
iwwert eng Ufro vun den Awunner aus der 
Keiwelbaach geschwat. Dës hunn ugefrot, fir een 
ëffentlechen Telefon installéiert ze kréien, wat de 
Gemengerot och accordéiert huet. An der Sëtzung 
vum 8. Juli awer gouf matgedeelt dat d’Gemeng 
Iermsdref dogéint wier an esou awer keen Telefon 
opgestallt gouf. 

MEE 
Déidlechen Accident op der Bleesbréck
Den 22. Mee ass et zu engem déidlechen Accident 
op der Bleesbréck komm. Wéi de Rollefax 
(Fouermann) Mathias Dockendorf vun der 
Dikrecher Brauerei mat sengem Päerdsgespan vu 
Veianen op d’Kräizung op der Bleesbréck komm 
ass, huet dësen engem Auto mussen auswäichen, 
deen aus der Richtung vu Bettenduerf komm 
ass. Dee selwechte Moment kënnt de Benni 
(Kantonalbunn Dikrech-Veianen) vun hanne 
gefuer. Aus Angscht mécht ee vun de Päerd 
ee Coup op d’Säit a gëtt doduerch vum Zuch 
ugestouss a fält zu Buedem. Den Dockendorf, dee 
vu sengem Won ofgespronge war, fir d’Päerd ze 
berouegen, geréit onglécklecherweis ënner dëst 
Päerd. Iert hie befreit konnt ginn, hunn intern 
Blessuren hien d’Liewe kascht. 
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JUNI 
Reider zu Bettenduerf
Den 23. Juni gouf gemellt, dat ronn 14 Deeg 
virdrun dräi jonk Huesen um Reider houngen. 
An den Deeg virun der Meldung lounge 17 Eeër 
vu Feldhénger mat enger Invitatioun fir eng 
Theatervirstellung  dran. De Verursaacher war 
deen Ament onbekannt an huet drop gewaart, 
vum Feldhidder erwëscht ze ginn.

JULI
Grouss Fëscherei op der Bleesbréck
Donneschdes, den 29. Juli huet de Fëscherveräin 
vun Dikrech hir zweet grouss Fëscherei op der 
Bleesbréck organiséiert. Den Ufank war moies um 
8 Auer a géint 17 Auer goufen d’Fësch zu Gilsdref 
bei der Bréck verdeelt.

AUGUST 
Grand Prix Excelsior
De 14. August huet de Sportveräin Excelsior 
vu Luerenzweiler eng grouss Stroossecourse 
organiséiert. Den Depart war um 14:00 zu 
Luerenzweiler a vun Dikrech aus ass den Tour 
op d’Bleesbréck gaangen, op Veianen, zréck 
op d’Bleesbréck, op Bettenduerf a vun do aus 
weider op Eppelduerf bis zréck op den Depart. 
D’Duerchfaart op der Bleesbréck war fir 15:22 
respektiv 16:18 geplangt an zu Bettenduerf fir 
16:23. D’Arrivée war fir 18:00 virgesinn.

SEPTEMBER
Grand Prix Aug. Richard & Cie.
Den 19. September gouf zu Dikrech eng éischt 
Spadséiercourse am Norde vum Land organiséiert. 
Benannt war dës nom Haaptsponsor, der 
Kamellefabrik Auguste Richard vun Dikrech. Déi 
55 Kilometer laang Streck hat follgende Verlaf: 
Dikrech, Kléck, Bleesbréck, Tandel, Veianen, 
Furen, Tandel, Dikrech, Bamerdall, Ierpeldeng, 
Ettelbréck, Dikrech, Gilsdref, Bettenduerf, 
Bleesbréck, Kléck, Dikrech. Den Depart war um 
9:00 an déi éischt Arrivée war fir 16:00 virgesinn. 
Ënnert de 64 ugemellte Participante waren op 
d’mannst follgend Awunner aus der Gemeng 
Bettenduerf: De Jean-Pierre Engel (19 Joer) vu 
Bettenduerf an de Christophe Simons (52 Joer), 
François Schmoetten (24 Joer), Jean-Pierre 
Zenner (21 Joer) vu Gilsdref.  Zu Bettenduerf, 
wou ee Kontrollpunkt war, goufen d’Leit vun 
engem Amateur gefilmt. Ënnert de ville Präisser 
waren der vill, déi een sech haut net méi virstelle 
kann. Zum Beispill huet de Jean-Pierre Schuster 
vu Schieren 5 Frang fir deen éischte Gilsdrefer 
gestëft oder de Café Engel vu Bettenduerf 10 
Frang fir deen éischte Bettenduerfer. Zu anere 
Präisser hunn 1.000 Zigaretten, eng Krawatt oder 
eng Quetschentaart gezielt. 

T-

san-stud-
des noqu

n.

Bericht-san Dicht-km

s·Obstberg-··u. Wiese-
Versteigernng

zu Mondeni im Case Th. Lorentz.

Am Montag. den 8. November 1926 um 3
Uhr Nachmittags, läßt die Dame Felix Hexent
ges-'l’hejs aus Diekirch für erblich versteigern:

Einen schönem eingesriedigten

Obstberg mit Wiese,
gelegen Bann Vianden, Ort genannt auf dem
Goesberg, groß 1 Hektar 64 Ar 50 Centiar.

In diesem Obstberg befinden sich circa 200

sehr
ertragreiche Obstbäume, als Aepfel- Kir

chen und Zwetschenbäume.
· Im Ganzen

oder in Losen.

Günstiges Spekulationsobjekt.
898 L. Welschbillig Notar-

Amtsstube des Notars Ch. Leibfried in Vianden

Lsohnhans-
sowie

,Garten-Versteigernng
zu "Vianden, im Case Feyder-Dennewald.

Am Samstag, den 30. Oktober nächstkiinstig,
um drei Uhr des Nachmittags. lassen nachfolgen
de Requirenten öffentlich auf Borg Versteigern:

A. Die Erben Dennewald- Klies aus
Vianden:

1. Ein geräumiges

Wohniians
, mit Stall Platz und großem Schuppen,

alles ge legen in der Stadt Vianden Ort ge
nannt oberste Ei, zwischen einem Wege und
Plein, stoßend auf die Straße und nachbezeich

neten Artikel, eingetragen im Kadaster der Ge
smeinde Vianden Sektion A Nummer 680x588,
sgrosz 1 Ar 43 Eentiar.

2. Eine Wiese mit Garten,
gelegen daselbst zwischen einem Weg, Plein,
Piitz, stoßend auf vorgenannten Artikel und
Nosbusch, eingetragen im Kadaster SektionA
mssmmer 679x587 für eine Große von 7 Ar 40
Centiar.

l tFieser
Artikel eignet sich vorzüglich für Bau

p a e
Auf Wunsch der Liebhaber werden die zwei

Artikel zusammen ausgeboten. Diese Jmmobilie
ist gelegen an der Straße zum neuen Sanato
rium, daher sehr günstiges Spekulationsobjekt.

B. Her-r Nikolaus Dennewald aus
Esch-: s

Ein Garten mit Bergstiick, !

gelegen Bann Vianden, gegenüber obigem
Wohnwhause Ort genannt im Breinchen, ein
getragen im Kadaster Sektion A Nr. 629x344
und 630 groß zusammen 23 Ar 20 Centiar.

s

s

Vianden, den 20. Oktober 1926.
l908 Charles Leibsried, Notar.
s

l

Die sonönsten

tlekceasllnziiqc
.- NACE UAss U

nntek Garantie kiik sitz von lang-jährigen- "k.
T

erstem Pakt-et nnd Londonek zusohnetäek ;-
Sriissie Auswahl

..,

863
englischen und französischen

NEUIIEITEN
kaufen sie am besten bei

Ph. Becher- Erp elding
LUXEMBIJRpG

s, Regierung-getraue s,
knillenty Ohnpelier, Ghemisiek

wehen dem Palnis) Telephon 46-67.

Maison P.sehumaeher .

CLERF.
Telephon 54 cesriinüot Iss4. Telephon 54

II- zeste Bezug-quelle
I

lletketts ansinnen-link
lieber-lehrt- Intl liaqlans

-: Hvantanoøtattnngem :-
III-pp anü pksspbskokks

Jeder M. stets Zinkens von set-heitern
III-eint - schützen-eng - lselnen

einfach und doppelbreit
ZZTIDZZLLIZ, CZZTOINZ n Isva

Wolle, sattteüetn nnd Dannon
in allen Preislagen.

PWZLLZ nntl WELTKINDOELK

Ankotttsnns von steppüsolkon Intt Woll-
kiillnns in set-in nnd Knttmn 327

Hüte, Mützen nnd Frist-me
i

su- ’.s- O .

sont-z auchi
Eröffnung

Manc Heu HEng W kmsssgaax
Zut- Eröffnung extra billige Preise. 921

s-)--)1s:-xv:) NOIEUMS
"
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, ""
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HEROLD Oh- 19 M Mc !

GORDIIDdeIWLHDWTQQDTQTZMALLAEFAOk Ecke-HOka K
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IX ),r.sp0. syskxväkoxwwkp QHVBFLBTL (z0 END-INDIka
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HSIEJRQOPFIHHRHREQQPMMGJQKQxEkH;;iåSk;NsksH7-,97ch Verakbettung, he1 prompterIII- END- S-s-50-,0ssGEWANDTEN-wHJDOHODWW Es-H -

TFMZ THFHLHHHF GYEREÆYOPJHVCÆMMHPFI
und reeller Bed1enung, m

A m r) k-,.-v svx -o o xAJ .

zÆkoszDÆYZFHJMH HHRZHHÆZÆDZJHZ Em- und Mehkkakbeudkuck
X V ok JL - ok s-

s-
ok. xk H1(x ok

3 os- Ur- - A- NOH U DIE- s- s-
Ne- ULQI(:- IJ

NNI -s-

Aas--,J)-,J)-AOZIJ-3kssANDERE-OTTOANY-OWNER Zu den b1111gsten Prexsen
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WIL-

uvetie de la Gare,
MERsckL Tei. 23

ins-eiinki ig ii ieioiii
par le nouieau proprieiaire

Nie Rlscli de Dieliireii

?B

ehek de euisine.

ilinersa la nat-Leget a pkix iixes.

Zimmka Wirst-lange

consommations cie lzr choix.

IIMS
cis is Zissssiis iis Uisiiiicil

mai

Grund Guiäe
illustkå

Ia Stand-liquid se bunt-hours-

Leklus
complet le mieux oriente contenant

tous es renseignements sur: Luxembourg
Moniiori et la Vallee de la Moselle La petito
suisse luxembourgeoise les Ardeunes La Val
iee de lEisch, Le Bassiu minier. 476

40 lllustrations et 28 plain-des hol-S texts.
Dans toutes les Iibrairies

ou chez Påditeur Emile sehumachetz Die-kirch.

Umfatzsteuerhcfte
liefert å 8 Fr. pro Heft bei Voreius
ienduug des Betrags

Zuchilrmäskei stillt schamschsk, Yiehikcii.

sucht tüchtige

Reifende
(beiderlei Geschlechtes), der
franz. Sprache mächtig, zum
Verkauf von steife-h ge
gen baar oder auf Ab
schlagszahlung. 917

Anfragen sind zu richten
in französischer Sprache an

lleavllle stät-os-
sonssudezswalcoakh

Halm gesucht:

Junger Mann
für Banner-L
Sich vorstellen bei

lsm Uebel-.
920 Etjslhrilck (sm).

Bin stets Abnehmer von

jedem Qnautnm

Schlehen
zum

höchsten Warst-reist
N. Majarus-Mis.

891 Zattsmlokk

Acktemgu,
Kaufe 885

zu dtu höchsten Tagespreifem

Auch-, Inle Illig,
Morden Ziegen, Mai-then,

Katz u. Maulwnttkellc
Dienstags in Ettelbrück,

Geflügelmarkt
Jeden Freitag vor dem

Catå Knot, Fruchtmarkt
Komme ins Haus-.

J. Rai-sank Gilsdorf.
WM’"-T

Bekanntmachuug.
Die vom Jnvalidenverband eingerichtete

Anstanuftgllellk für Unfalllatlseu
ist künftig geöffnet im Saale des neuen Stadt
haufeg zu Diekirch

am l. und 3. Sonntag im Monat von
10 bis 12 Uhr morgens.

!

Herr Charles Peffek

aus

Girsdorf
wird dort

für einen Jeden in Unfallangelegenheiten zu
sprechen fein. 462

Mitgeteilt vom Vorstand des Invalidenver
bandes DiekirckHViandew

Mir ThraictbühncnI
Eng s-

domm situation.

Komädsötåck an 1 Akt- fum JEUP JACOBY.

Zu beziehen durch den Verlag
P. sCHROELL, Die-kirch.

Bmile scHUMAcEDR, Nacht

Zu verkaufen:

Lsohnhaus
mit Stallnug, Platz und Obstberg,

gelegen zu Gilsdorf-Clairefontatne.
8 Zimmer, Elektr. und Wasser

91Sieh
wenden Amtsstube Notar scEOZkTZK,

viel-lieh

m-

Wegen Räumung.

Einige neue säh-ansinnen

..llet Tritt-nen

;

äusserst billig zu verkaufen

E
bei 914

Geer-ges ·steinhäuser,
Fahrradliandlung Ettelbkiiek.

mfw

JOH
Wegen gänzlicher Sesebäitsauigabe
werden von der Firma EsckssIllnck aus UlSItlkcIl
Brabantekstrasse, sämtliche Warenbestände und
Handwerks-eng zu bedeutend ermässigten Preisen-

U euemyeeslsaesfs A
u zwar: Padrkäder a. Ernst-tolle Nähnageln

nen'.l’elle und Nadeln ca. 90 sei-ten Crosse nnd
Kleino Ihremsenslcettem Restbestand v. Bissen-,
tekleweken u. s. w., u. s. w.

M Beste Gelegenheit für Wiederverkäufer odek
Ftablierende1000de von stillst- und IhrsEisesm

gangbarste senten, Fabrik-it N. G.

für UhkmaohevsAut ängst-
Drehstubl S sch. ä c complet mit el. Antrieb

ArbeitUnd mit schublaäen nnd Fournituren bis ins
Unendliche. - Gleichzeitig zu vermieten-

tietiinntines tiestttättslettnl
-mit oder ohne Wohnung. Letztgenanntes kann auch als

Privatwohnung verwendet werden, weil selbes mit allein
Bequemlichkeiten ausgestattet ist. 7625

iins sie Eines sie la Sinnes
Proprietaire de vignobles de Graves

,

demauäe

AGENT
pour la vente de ses recoltes a la elienteles
aehetant par barriques ou demies barriques·

Berire E. Loste Ghäteau de Beil-esse
dinygaemorte les Graves

637 par Beautiran (Gkir0nde).

Gute u. billige Masii im Haus s

Der kleinste n. tonvollste Phonograph
der .Welt: (Format einer Weckeruhr)

„JIEIFE0JVE-s
l

kostet nur den 10. Teil von andern
Phonographen, spielt aber genau u.
ebenso gut dieselben Platten.

Alleiniger Vertreter :

krei. lit. littlsetnann
neues-mik- 17, Lnxnnemmca

837 stei. eg. 77.

s- Js in-s Je ,
illedellitut-Aussteiiung i
iiie letzten Neuneiten in sammt

sowie

F i l z h ji t e
jeder Art in allen Preislagen

758 M MW Lord-,

Telephon 49 ETTEDBB Folc

IID itas liest-hätt ist sonntags geüttnet

;’„,Jf1„f,

Zusohneide-Kursus
Fri. scliAULs luxemburg,

Neue Rollingergrnndstrassa
-:::--

llie neuen Karse M

. beginnen am Z. ant15.llote1nher.

. -wt7-s-I" Ti- -":-s

les-F · -. .
II

tlxntesmbeskei Meintes- Enlentiny, Titels-rückt

Mobtltar-Verstestgernng
zu Nehmen

Am Mittwoch den 29. Dezember 1926, um
IZ Uhr mittage, läßt Herr Alex Gerge-,
Yetokondukteur in Kehmen, wegen Abreise, die
nachfolgenden, ·

noch neue Möbel
yet-steigern und zwar:
Eine komplette SchlafzimmersEinrichtung be
greifend: 2 große Betten mit Ressort und Ma

wtze, ein doppelter Kleiderschrank in Eichen
(Spiegelschsranli), ein Nachtstisch mit Marmor
platte, ein Waschtisch-.

Ein anderes komplettee Schlafzimmer be
grejsend: Ressort-Bett mit Woll-Matratze, ein
Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit Garnitur.

Eine komplette Fischen-Einrichtung begrei
fend: weiß-emailli-erte Kochmaschsine, 1 Küchen

VIII
mit Glasaussatz, 1 Küchentisch, sechs

·
e.

Ferner Küchen- und sonstige Geräte aller Art

Ettelhrück, 17. Dezember 1926.

1168 Lucien Salentiny, Notar.

seltene Mitteilung-
"

Durch Neueinriehlung
meiner Werkstätten bin

Col-Lin der Lage sämtliche

Rot-staunen en illimi
:lslaaoqtaalea, nilmssclisgtl kalktäleta a. s. m.
tadellos und sclmellslens auszuführen ; - auch

Aas-er Tom Hause. Für auswärtige Reparatuken
ji-stelle man per Postkarte

ständiges Lager in Ubkslh Ketten, Wgckek
. -; sowie Fahrräåer

erster
Melken

; knenmatics in allen Dimensionen

sunsohinennmleln für alle systeme.
-:: Oel. Cardia. :.·-

Um geneigten Zuspruch bittend zeiebnet

N. Eeelcselmwlg
Djekikelj, Brabanterstrasse.

me
. ,1131

Jlsa lllaison ldimstaatlt
DIEUBCIL Its-L 129

Recommande ä sa clientele

lses
Auios de Luxe

( -
ouverts et- fermes,

un GAMION
mente sur Pnenmatiques pour
tous les transpokts de deme-

nagements etc. 3488
-:. e äes prjx tres anderes :-

W

.
s Lackiererei

lalcob ZOLKZ

zenqi malen knmtulka Satans lsoaea

---4-

f
o

=· PMB-Wesen -
sämtlielier Autos u. Kutschen?

:sorgiältigste und billigere Bedienung-.
·

F’ür Diekirchnnid Umgegend sieh wenden;
an Madame ZOLK. Diekikeh,s;

975 cito-streue.

Zenitäflleizanscn
jeder Art und GIVE-.

" .

s II

.

-

samt-te Anlagen
Badeeinriohtungen, Tout-a-l’eg"0ut etc.

jeden Umfangs für Villen, Lanähäuser, Lokafe,
Büros, Wohnungen, Gasthäuser, Lädeneta

Billlgste Bezuksquelle des Landes bei grösstek Garantie.

SOCLA:E,
Soeiötö avonyme

!

stol-
Duwembupsq

Effewøsznqmc

Bahnhokaveuue Freiheits-Avenue Balmhokstrasse.

Kostenansehlag und lngenieurbesuch gratis. 1141

Ausschneiden, Austüllen und unter frankiertem Kouvert Zurücksenden:

An die szøeclition wem

Nationalzeltung u. LandWII-t,Diek1r(-h -.;

Der Unterzeichnete bittet ihn als Abonnent für das I. Quartal 1927
sp:

zum Abonnementspreis von 14 Franken einschreiben zu wollen.

Name-:
"

Stand:
Wohnort-

UMSWGMÆ :

vINs F- Wumms

J.-B. EITHER EsscllsAlzcltS
l

f

RUE DU MOULIN sm. 422

Repräsentations Gönårales podr le Grand-Duchå.

Champagnes Charzes "Eeis182eolc
Ame- Pimn III-um Neyrim

Liguems P. Bassesinet
Coynac Sonszlaa

.

620

lltjtorstützot cljo luxbg. lndustkiol
Ruukt

Ell-MEDwa
I
I
I
I Ps
Koebbet-do Gashemo Hotelhekclo

. Zu haben ja allen Bisenwarenhanälungen des Landes-.

I
I
I
I
I

I----..

-I-II-
- Garantie kut- jeden Honi. -

30-4l10-0 hllllsck vie items-III kehrst-M tla zoll- mal l

Trausgoktspesea siegt-Illus- 982
I

l

.

.

.

.
-..

......I.v-I’Icfvfffffvvvv

Gxefucht für compiegns
Okto) France

Anständiges

Mädchen
etwas im Kochen bewundert
Von kleinem Haushalt
Zweitmädchen vorhanden.
Lohn nach Uebereinkunft
Sich wenden an die Exp

d. Bl unter Nr. 1174.

Reichtum!
mit Bienenzuch
durch wundervoll

Erfindungen!
Gratisbroschüre

franko. 343

Dr. h. c. Zellen zu Tande
Großherzogtum Luxemburg

Grlniiftstitma
sucht tüchtige

Reifenve
beiderlei Geschlechteg), de

anz. Sprache mächtig, zur
Verkauf von state-, g(
gen baar oder auf Ak
schlagszahlung. 114

Anfragen sind zu richte
in französischer Sprache a

Ieavllle stets-.
sog-su-IoI-Isloouk

--..

-..

.

.

V .

auch die um"fangreichste, können wir vermöge modernster Maschinen in sorgtältiger, guter

Ausführung u. in kürzester Zeit herstellen. Wir verfügen über eine reiche Auswahl gediegener,

neuzeitlicher Schriften. Durch unsere 2 ·setzrnaschinen sind wir in der Lage, Werke jeder Art

schnell herstellen zu können. Mit Mustern und Preisen gern zu Diensten.
W, .·„, -„,-·- .„, ., .. . A. ,-. . .,-.sp. ,.-,-.,-. ., M .., „. . , .- M- -·,.-w .-x-A-W-.--

- -vv--- HV Wxxvxvp

Lucannnoxygm P. soHRGIIIFLFm x E.sonnt-Tosen successsuis
D I E II l II- C II Telepltone 41

-V--.A A,-

. . x·v-W-( s-M.--.- s-.- .-.- v- . -.-.,V- . ,., -....-.

JEDE DRucKARBEIT

k-

.-x--.-

U

V

-.-

-Vs-.-

.-..-x

Industrie Bittens
laufend abzugeben

bei Po Irre-er-
Kohlenhandlung

1160 Dickikclh Telephon Nr. 18.

)

zuksaiszgrezerw
Das Beste vorn Besten?
folgender erstklassiger Fahrradmarken:

Bercley Pengeoi get-sie
Reno -

f. It Ileksial
Im ältesten Fahrradhaus

Geer-ges sieinhäusersweis.
1151 Ettelbkiiok.

Srnsses Lager irr falrrrarllalarnorr. ls lastherr

larrrfrerr sur-la Batlerien normal uan stah.
Motorräder F. N. u. PEUGEOT.

Sie-Oh- Was

Sarege Franz hereiser

n i C k i r c h Teleph. 217

empiiehlt seinen extra modernen

neuen Wagen
für grosse Reisen und Hochzeit-en

Camion auf erftbereifnng

z

für alle Transporte 859

ers

Alle Reparaturen fachmännisch nnd Zu
den billigsten Tages-preisen

h MOB

M. lrrrlrrrnrir

Zwei-gerade
-

Der eahte NähIsla

Futterkaut mit progen-
Die althekarmte Marke, in althelrannter Güte!
Eine Futterwürze, wie keine zweite, die Mast

und Aufzucht kürzer, billiger und ertragreicher
gestaltet Tausende von Landwirterr sind sich dar
über nach langjähriger Erfahrung einig, dass durch
die Zwergmarke alle Tiere sich dauernd wohl
belinden, widerstandsfähiger gegen Krankheiten
bleiben, und in jeder Beziehung leistungsfähiger-,
marktkähiger und schneller schlachtreik werden.
An dieser Tatsache ist nicht mehr zu rüttelnl
Ein einziger Versuch macht jeden zum über

zeugten Anhänger derselben
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften und

im General-Depöt
·

Theis 83 Ferry,j

Colonialwarewsrosshan dlanx
582 , DIEKIZCE

Preis 4.25 Pr. per Kg.
in Originalkisten von 50 Kg.

ä- 1i2, l, 21l2 und 5 Icg. Packungen.

llrrrorrerrrrielarrg
Hennes Wallsolreid, Dielrirclrs

Möbel- anrl lich-Transposit-

Lnxnswagen bei Tag und Nacht.

Bekauutmachnng.
Die vom Jnvalidenvekband eingerichtete

äusknuftgfiklle fät llufallfaiim
ift künftig geöffnet im Saale des neuen Stadt
yaufes zu Diekirch
am l. nnd 3. Sonntag im Monat von

10 bis 12 Uhr morgens.
Herr Charleg Peffer aus Gilsdorf wird sotl

Pir
einen Jeden in Unfallangelegenheiten

ptechen fein. X
Mitgeteilt. vom Vorstand des Invalidenver

bandes Diebicch-Viande-n. .

. X
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OKTOBER
Gewerkschafts-Versammlung zu Gilsdref
Den 3. Oktober war mëttes um 15:00 eng 
Memberversammlung vun der “Ortsgruppe 
Gilsdorf-Bettendorf” vun der fräier Gewerkschaft 
zu Gilsdref am Café Pütz-Besch, déi gutt besicht 
war. Um Programm stoungen de Rapport vum 
Kongress, d’Erhéijung vum Bäitrag, d’Neiwal 
vum Comité an d’Opnam vun neie Memberen. 
Geschwat hunn den Dominik Moes an déi 
zwee Deputéiert François Erpelding a René 
Blum. No dëser Versammlung sinn d’Membere 
weider op Dikrech an d’Versammlung vun der 
Aarbechterpartei gaang.

NOVEMBER
Iwwerfall zu Méischtref
Den 10. November gouf de Steemetzer M. Reiter 
zu Méischtref beim Verloosse vun engem Café vun 
dräi Aarbechter iwwerfall a mësshandelt.

DEZEMBER
Sëtzung vum Gemengerot
An der éischter Dezember-Woch war eng 
Sëtzung vum Gemengerot, wou 12 Punkten 
um Ordre du Jour stoungen: 1. Geneemegung 
vun der Gemengerechnung vun 1925, 2. 
Geneemegung vu verschidden Dokumenter 
vun 1925, 3. Festleeung vum Budget fir 1927, 
4. Telefonskabinn zu Bettenduerf, 5. Dam zu 
Bettenduerf, 6. Geneemegung vu Pensiounen an 
Invaliderenten, 7. Erhéijung vum Stroumpräis, 8. 
Geneemegung vun de Veräinssubsiden, 9. Bau 
vun enger privater Afaart, 10. Geneemegung vun 
engem “Hëllefswunnsëtz”, 11. Rapport vun der 
Käre-Recolte, 12. Geneemegung vu Verkeef a 
Rechnungen.
- Zesummegestalt vum Tom Poecker

BUCH:
200 JOER GEMENG 
BETTENDUERF

FANNT WEIDER ARTIKELEN OP 
WWW.BETTENDUERF-ENGZAITREES.LU

D’nächst Joer feiert d’Gemeng hiren 200. 
Gebuertsdag. D’Gemeng u sech gouf schonn 
1796 gegrënnt, mee zënter 1827 besteet si duerch 
d’Oftrennung vu Baastenduerf an hirer haiteger 
Zesummestellung. Fir dësen Anniversaire sinn 
ech am Gaangen ee Buch zesummen ze stellen. 
Et gëtt kee klassescht Geschichtsbuch, mee ee 
Fotobuch mat ongeféier 400 Säite mat ronn 500 
Fotoen a Kaarten an engem grousse Format vum 
16. Joerhonnert bis haut. Dobäi gëtt eng ganz 
Bandbreet un Themen ofgedeckt: Panoramafotoen, 
d’Veräiner, Evenementer, Caféen, Betriber a nach 
villes méi. 
Et kommen eng Rei bekannte Fotoen an d’Buch, 
mee haaptsächlech Fotoen, déi nach a kengem Buch 
verëffentlecht sinn. D’Buch wäert 30x30 Zentimeter 
grouss sinn a gëtt véiersproocheg (Lëtzebuergesch, 
Däitsch, Franséisch, Englesch). De Präis wäert 
viraussiichtlech ëm 60 Euro leien, woubäi nach ze 
fréi ass fir ee genaue Präis ze nennen.
-
Fir d’Realiséierung vun dësem Projet brauch 
ech Är Hëllef:
Ech sinn nach op der Sich no Fotoen a Postkaarten. 
Egal vu wéini an egal mat wéi engem Motiv. 
-
Dir sidd un engem Exemplaire interesséiert? 
Fir ze wësse wéi vill Bicher op d’mannst gedréckt 
musse ginn, kënnt Dir Iech bei mir mellen, dat 
ech een Unhaltspunkt hunn. Dir kënnt mir iwwer 
den Online-Formulaire op www.bettenduerf-
engzaitrees.lu, per Email oder Telefon matdeelen u 
wéi vill Exemplairen Dir interesséiert sidd.
Merci fir Är Ënnerstëtzung.

Kontakt: 
Tom Poecker  
+352 621 702 337    |    tompoecker@yahoo.de



DE SCHLOPI
SCHOULRUBRIK
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Wien un den Hierscht denkt, denkt u faarweg 
Blieder, kill Loft, an un Trauliichter ! Fir vill Kanner 
ass dat eng vun de spannendsten Zäiten am Joer: 
eng Rommel schnëtzen, eng Käerz dra stellen an 
owes mam Liicht duerch d’Duerf trëppelen.

Wei schonn déi Jore virdrun hu mir an eiser Schoul 
dëst Joer selwer Rommelen ugebaut, fir d’Traditioun 
nach besser kennenzeléieren, dëst am Kader vun 
engem flotte Projet vum Lycée Technique Agricole 
(LTA) zesumme mat der Elterevereenegung 
Bettenduerf.

Am Mee hunn d’Kanner aus dem Cycle 3 
d’Rommelsplanzen an der Ee an e Stéck vum LTA 
gesat. De Chris aus dem LTA huet de Kanner 
erkläert, wéi déi vill kleng Planzen aus Som virgezu 
goufen, esou konnt all Kand seng eege Planzen an 
de Buedem setzen.

Rommele wuessen am beschten, wann se vill Sonn 
hunn, de Buedem fiicht bleift a se gutt gepfleegt 
ginn. Dofir si béid Klassen all puer Wochen an 
d‘Stéck gaang, fir Kraut ze rappen an ze gesinn, 
wéi d’Planze vu Woch zu Woch ëmmer méi grouss 
gi sinn.

Am Oktober war et esou wäit, mat der Hëllef vum 
LTA hunn d’Kanner d‘Rommelen ausgegruewen ! E 
puer waren déck a knubbeleg, anerer laang oder 
kromm, se waren all anescht.

Duerno koum dat Bescht: Trauliicht maachen!

Den 30. Oktober huet d’Elterevereenegung 
e flotten Owend fir d’Kanner an hir Famillen 
organiséiert. 

D’Kanner hunn hir Rommel ausgehillegt 
an e Gesiicht dra geschnëtzt, mol grujeleg, 
mol lëschteg, mol ganz kreativ. Mat Hëllef 
vun den Elteren an de Membere vun der 
Elterevereenegung ass aus all Rommel eng kleng 
Lanter entstanen. Da gouf eng Käerz dra gesat, an 
d’Liichter konnten ufänken ze flackeren.

Als Stäerkung gouf et eng lecker Kürbiszopp, an an 
der Scheier zu Méischtref ass eng richteg grujeleg 
Geschicht erzielt gi mat villen gespaante Gesiichter 
dobäi.

Wéi et däischter war, hunn d’Kanner hir Käerzen 
ugefaang a si ganz houfreg mat hirem Trauliicht 
duerch d'Duerf gaangen. Begleet goufen si vun hirer 
Famill, der Elterevereenegung an hire Jofferen, 
déi alleguer mat Fackelen fir déi passend 
Stëmmung gesuergt hunn.

Et war eng immens flott Erfarung: Mir hunn net 
nëmmen eppes iwwer d’Natur geléiert, mee 
och iwwer eng al Traditioun aus eisem Land. An dat 
Schéinst: Mir hu selwer mat eisen Hänn eppes 
wuessen an entstoe gelooss.

- Joëlle Walch

UPLANZE VUN 
DE ROMMELEN

D'ROMMEL, 
D'PLANZ FIR EIST TRAULIICHT!



D'KANNER FREEËN 
SECH ELO SCHONN OP 

D'NÄCHST JOER!

An einem warmen Freitagnachmittag gingen meine Klasse und 
ich zu einem Feld der Ackerbauschule in Bettendorf. 
Dort erwartete uns eine junge Frau. Nachdem wir die Rucksäcke 
auf dem trockenen Boden abgelegt hatten, erklärte sie uns, 
dass wir junge Rüben pflanzen würden. Sie zeigte uns mehrere 
schwarze Kästen in denen die Rüben waren. Es waren kleine, 
grüne Pflänzchen, die Setzlinge genannt werden. Entlang des 
Feldes war ein langer Draht mit roten Kugeln gespannt. Neben 
jeder Kugel sollten wir eine kleine Rübe pflanzen. Wir hatten 
kleine Gartenschaufeln mitgebracht und gruben damit Löcher 
für die Rüben. Wir setzten sie vorsichtig mit der Hand ein und 
drückten sie mit zwei Fingern fest. Als wir fertig waren, gingen 
wir fröhlich zurück in die Schule.

Im Oktober waren die Rüben endlich groß genug, um sie zu 
ernten. Wir haben sie aus der Erde genommen und sie mit den 
Händen etwas sauber gemacht. Dann haben wir sie in Kisten 
gelegt. Die Rüben waren viel größer geworden und teilweise 
richtig schwer. Nur ein paar Rüben waren klitzeklein, weil sie 
nicht so gut gewachsen waren. Wir haben in kleinen Gruppen 
mit der Grabegabel gearbeitet und auch ein paar Würmer mit 
ausgegraben. Diese haben wir wieder zurück in die Erde gesetzt.

Die Kinder saßen ruhig auf der Bank und hörten Herrn 
Leuenberger zu wie er eine Halloween-Geschichte von  
Jack O‘Lantern erzählte. Er stand hinter dem Tisch mit unseren 
„Trauliichter“ und jagte uns immer mehr Angst ein mit seiner 
Geschichte. Außerdem hatte er sich als Jack O'Lantern 
verkleidet. Mir hat die Geschichte gut gefallen, aber am tollsten 
fand ich es mit meinen Freunden zu spielen.

KANNERTEXTER AUS 
DEM CYCLE 3.2
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Beim Projekt „Schule draußen“ wird Lernen 
konkret erlebbar — mit Bewegung, Entdeckungen 
und gemeinsamen Erfahrungen im Freien.

Montagmorgens startet weiterhin der Steekaul-
express zum nahegelegenen Naturschutzgebiet 
(Schoofsbësch). Ziel ist es, schulische Inhalte mit 
Erfahrungen in der Natur zu verbinden und Lernen 
möglichst konkret und anschaulich zu gestalten.

Ein wichtiger Bestandteil des Vormittags sind 
Kooperations- und Kreisspiele. Sie helfen den Kindern 
des Zyklus 2.1, gemeinsam Lösungen zu finden, 
sich abzusprechen und respektvoll miteinander 
umzugehen. Dabei lernen sie, Verantwortung 
für die Gruppe zu übernehmen und zielgerichtet 
zusammenzuarbeiten.

Über das Jahr hinweg greifen die Angebote die 
Jahreszeiten auf: Im Herbst ernten die Kinder Äpfel 
und pressen daraus Saft, im Winter fertigen sie 
Vogelfutterglocken und beobachten die Tierwelt.

Auch kulturelle Elemente haben ihren Platz, etwa 
ein Adventsspaziergang mit gemeinsamem Singen. 
Diese gemeinsamen Erlebnisse stärken das 
Gemeinschaftsgefühl und schaffen besondere 
Erinnerungen.

Darüber hinaus werden regelmäßig Rechen- und 
Denkstationen aufgebaut, an denen die Kinder 
mathematische Inhalte praktisch anwenden, 
messen und vergleichen. Das Lernen wird dadurch 
anschaulich und nachhaltig.

Bewegungsintensive Angebote sind ebenfalls ein fester 
Bestandteil und fördern Motorik, Ausdauer und 
Teamgeist.

„Schule draußen“ zeigt, wie wertvoll reale 
Lernerfahrungen für die Entwicklung von Kindern 
sind. Durch unmittelbares Erleben, gemeinsames 
Handeln und Lernen mit allen Sinnen entstehen 
nachhaltige Lernprozesse. Die Zeit in der Natur 
ergänzt den Unterricht im Klassenzimmer und 
setzt bewusst einen Schwerpunkt auf praktische 
Erfahrungen und soziale Kompetenzen.

- Danielle Coenjaerts

ZIEL: SCHULISCHE INHALTE 
MIT ERFAHRUNGEN IN DER 

NATUR VERBINDEN.

SCHULE DRAUSSEN
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Fülle das Gitter so aus, dass in jeder Zeile, jeder 
Spalte und jedem 2x3-Feld die Zahlen von 1 bis 6 
ohne Wiederholungen stehen.

Remplis la grille de sorte que dans chaque ligne, 
chaque colonne et chaque case de 2x3, les chiffres 
de 1 à 6 soient présents sans répétitions.

SUDOKU

SUCHSEL

Fann follgend Wierder am Tableau / Trouve les mots dans la grille:
Spaziergang - Apfelsaft - Pflanze - Sonne - Rübe - Laterne - Licht - Lernen

5

1

6
2

4

6
4
2

1
6



AUSMALBILD
APFELBAUM



Floumaart | Centre polyvalent Gilsdorf | 
Fëscherclub De Bârw Gilsdref

Ofschlossgala (Kannerturnen) | Centre sportif 
Bettendorf | La Villageoise Bettendorf

Barbecue Party | Beim Hirtzenhaff
Paramoteur Club Luxembourg

Aikido-Stagen | Centre polyvalent Gilsdorf
Aikido Bettendorf

Assemblée générale Dëschtennis Gilsdorf - 
Vianden | Buvette Bettendorf - 19h00

Wikingerschach-Tournoi | Grillchalet 
Bettendorf | Indiaca Bettendorf

15

MEE

JULI

JUNI

03

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf 
DT Gilsdorf-Vianden

16

11

Championnat | Centre sportif Bettendorf 
DT Gilsdorf-Vianden

02

Randonnée gourmande | Grillchalet 
Bettendorf | Fifty-one Eislek

Open Air Gilsdref | Centre polyvalent Gilsdorf
Club des Jeunes Gilsdorf

06 Aikido-Stagen | Centre polyvalent Gilsdorf
Aikido Bettendorf

Geféiert Wanderung | Cimetière Moestroff 
Wanderfrënn La Sûre Bettenduerf

Coupe scolaire | Buvette Bettendorf 
Wanderfrënn La Sûre Bettenduerf

04

17

13

Virowend Nationalfeierdag | Centre p. Gilsdorf
Administration communale et associations

22

Concours “Entente du Nord” | Al Schoul 
Gilsdorf | Fëscherclub De Bârw Gilsdref

21

Geféiert Wanderung | Terrain de foot Gilsdorf
Wanderfrënn La Sûre Bettenduerf

02

Geféiert Wanderung | Cactus Ingeldorf
Wanderfrënn La Sûre Bettenduerf

Junior Worldcup | Vianden
Indiaca Bettendorf

IVV Wanderung & Sauerdall-Marathon | 
Centre polyvalent Gilsdorf & Moestroff  
Wanderfrënn La Sûre Bettenduerf

01

23

AUGUST

Conseil Communal - séance publique | 17h00 

Conseil Communal - séance publique | 17h00 

Conseil Communal - séance publique | 17h00

Conseil Communal - séance publique | 17h00 

Conseil Communal - séance publique | 17h00 

Kiermes & Hämmelsmarsch | Gilsdorf 
Musik Gilsdref

Kiermes & Hämmelsmarsch | Bettendorf
CDJ & Pompjees-Musik Bettenduerf

Championnat
DT Gilsdorf-Vianden

Konter a Matt Tournoi | Buvette Bettendorf 
Indiaca Bettendorf

Coupe “De Bârw” | Centre polyvalent Gilsdorf  
Fëscherclub De Bârw Gilsdref

Coupe “De Bârw” | Centre polyvalent Gilsdorf  
Fëscherclub De Bârw Gilsdref

Hämmelsmarsch | Moestroff
Pompjees-Musik Bettenduerf 

22

24

30

28

15

11
13

05
06

12

20

20

19

27

SEPTEMBER

Assemblée générale Indiaca Bettendorf
Buvette Bettendorf 

16

OKTOBER

Marche internationale | Grillchalet Bettendorf
Chorale St. Cécile & Amicale Carpe Vitam

30 
31

07

Cherry CUP 2026 | Centre sportif Bettendorf 
Danzsport Bettendorf DSB

20

04

11 
12

20 
26

Kueb am Duerf | Gilsdorf 
Club des Jeunes Gilsdorf

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf
DT Gilsdorf-Vianden 

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf
DT Gilsdorf-Vianden 

Journée de commémoration nationale | 
Bettendorf | Administration communale

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf 
DT Gilsdorf-Vianden

Aikido-Stagen | Centre polyvalent Gilsdorf
Aikido Bettendorf

03

10

17

24

Galaconcert | Centre sportif Bettendorf
Pompjees-Musik Bettenduerf

23

A
GE

N
D

A
 2

0
26

Flitts de Bal | Gilsdorf
Club des Jeunes Gilsdorf

18



Conseil Communal - séance publique | 17h00 

Conseil Communal - séance publique | 17h00

25

16

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf 
DT Gilsdorf-Vianden

Championnat | Centre sportif Bettendorf  
DT Gilsdorf-Vianden

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf 
DT Gilsdorf-Vianden

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf 
DT Gilsdorf-Vianden

Aikido-Stagen | Centre polyvalent Gilsdorf
Aikido Bettendorf

Mixte Championnat | Centre sportif 
Bettendorf | Indiaca Bettendorf

Championnat | Centre polyvalent Gilsdorf 
DT Gilsdorf-Vianden

Frellen reecheren | Centre polyvalent Gilsdorf 
Fëscherclub De Bârw Gilsdref

05

14

28

12

21

Adventsfeier | Centre polyvalent Gilsdorf
Musik Gilsdref

29

Championnat
DT Gilsdorf-Vianden

Geféiert Wanderung | Vëlospiste Bettendorf 
Wanderfrënn La Sûre Bettenduerf

Chrëschtconcert | Eglise Bettendorf
Pompjees-Musik Bettenduerf

DEZEMBERNOVEMBER

Assemblée générale Elterenvereenegung 
Bettendorf | Buvette Bettendorf

18

Museksfest | Centre sportif Bettendorf 
Pompjees-Musik Bettenduerf 

07

Méi Informatiounen zu eisen Eventer 
fann dir op eisem Site bettendorf.lu 

Vous trouverez plus d'informations 
concernant nos évènements sur notre 
site bettendorf.lu

#SCHLOPER
bulletin@bettendorf.lu

Weis eis däin Duerf ! 
Schéck eis deng Impressioune déi mir ggf. op de soziale 
Medien oder am Schloper publizéieren kënnen ! Vergiesst 
net op de soziale Medien de Post « public » ze maachen.

Fais-nous découvrir ton village ! 
Partage avec nous tes impressions, et nous les publierons 
peut-être sur les réseaux sociaux ou dans le Schloper ! 
N’oublie pas de mettre ta publication en mode « public » 
sur les réseaux sociaux.

Show us your town! 
Share your impressions with us, and we might publish 
them on social media or in the Schloper! Don’t forget to 
set your post to « public » in social media.



VIROWEND
NATIONALFEIERDAG

22.06.2026

  Gilsdref

SAVE THE DATE

VISITT VILLEROY & BOCH
10.10.2026

Org. Kulturkommissioun

 Mettlach

JOURNÉE COMMÉMORATIVE
10.10. 2026 - 19H00

 Bettenduerf, Kierch



CONTACT
ADMINISTRATION COMMUNALE
T. 281 254 | F. 281 254 299
1, Rue Neuve, L-9353 Bettendorf
www.bettendorf.lu

COLLÈGE DES BOURGMESTRE ET ÉCHEVINS
MERGEN Patrick, bourgmestre
patrick.mergen@bettendorf.lu

DERNEDEN Andy, échevin
andy.derneden@bettendorf.lu

VAZ DO RIO José, échevin
jose.vazdorio@bettendorf.lu

SECRÉTARIAT
SCHLECHTER Mireille, secrétaire communale
T. 281 254 215 | mireille.schlechter@bettendorf.lu

RICHARTZ Dana, rédacteur
T. 281 254 207 | dana.richartz@bettendorf.lu

DALVECCHIO Luca, expéditionnaire stagiaire
T. 281 254 213 | luca.dalvecchio@bettendorf.lu

BEMTGEN Eric, rédacteur
T. 281 254 206 | eric.bemtgen@bettendorf.lu

SERVICE FINANCES
RICHARTZ Dana, rédacteur
T. 281 254 207 | dana.richartz@bettendorf.lu

DALVECCHIO Luca, expéditionnaire stagiaire
T. 281 254 213 | luca.dalvecchio@bettendorf.lu

SERVICE SCOLAIRE
RICHARTZ Dana, rédacteur
T. 281 254 207 | dana.richartz@bettendorf.lu

AGENT MUNICIPAL
ARAUJO David
david.araujo@bettendorf.lu

ACCUEIL / BUREAU DE LA POPULATION /  
ETAT CIVIL
AULLO Kelly, rédacteur
T.281 254 204 | kelly.aullo@bettendorf.lu

WEYLAND Bruce, rédacteur stagiaire
T. 281 254 210 | bruce.weyland@bettendorf.lu

DA SILVA Steven, rédacteur stagiaire
Tél. : 281 254 200 | steven.dasilva@bettendorf.lu

RECETTE
DISTELDORFF Serge
T. 281 254 203 | recette@bettendorf.lu 

SERVICE RESSOURCES HUMAINES
RUPPERT Lynn, rédacteur
T. 281 254 205 | lynn.ruppert@bettendorf.lu

SERVICE SÉCURITÉ, INNOVATIONS ET PACTES
JOST Michel, ingénieur
T. 281 254 601 | michel.jost@bettendorf.lu

SERVICE URBANISME
KINNEN Manon, ingénieur-technicien
T. 281 254 214 | manon.kinnen@bettendorf.lu

SEYLER Conny, expéditionnaire technique
T. 281 254 212 | conny.seyler@bettendorf.lu

SERVICE BÂTIMENTS
WALLESCH Johannes, coordinateur
Tél. : 281 254 602 | electricien@bettendorf.lu 

ZENDER Sebastian, coordinateur adjoint
Tél. : 281 254 611 | hvac@bettendorf.lu

SERVICE RÉGIE
STELMES Daniel, chef de service
T. 281 254 222 | daniel.stelmes@bettendorf.lu

WAGNER Tobi, chef de service adjoint
T. 281 254 224 | tobi.wagner@bettendorf.lu

SERVICE CUISINE ET HYGIÈNE
SAUBER Daniel, coordinateur
daniel.sauber@bettendorf.lu

HEURES D’OUVERTURE

Administration communale

Lundi Mardi Mercredi Jeudi Vendredi

8h00-11h30 8h00-11h30 FERMÉ 8h00-11h30 7h30-11h30

13h30-18h00 13h30-16h00 FERMÉ 13h30-16h00 13h30-16h00

Pendant les vacances scolaires:

Lundi Mardi Mercredi Jeudi Vendredi

8h00-11h30 8h00-11h30 FERMÉ 8h00-11h30 7h30-11h30

13h30-18h00 FERMÉ 13h30-16h00 FERMÉ 13h30-16h00

Service technique

Lundi Mardi Mercredi Jeudi Vendredi

8h00-11h30 8h00-11h30 FERMÉ 8h00-11h30 7h30-11h30

sur rdv sur rdv FERMÉ sur rdv sur rdv
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EDITEUR
Gemeng Bettenduerf
D’Zeitung gëtt publizéiert ënnert der 
Responsabilitéit vum Schäfferot.

REDAKTIOUNSCOMITÉ
D’Bulletinskommissioun vun der Gemeng 
Bettenduerf:

Albert Back, Dan Castiglia, Pir Castiglia, 
Simone Hoffmann, David Leuenberger, 
Anouk Wagner, Lee Wagner, Sandy Welter 

LAYOUT
Brainplug

FOTOEN
Dan Castiglia, Emile Bourg, Christiane 
Schackmann, Fotoen vun de Veräiner a 
Kommissiounen aus der Gemeng, Brainplug 

COVER- A QUERFORMATFOTO 
©Dan Castiglia & ©Christiane Schackmann

KONTAKT
Schéckt Är onformatéiert zesummen-
hängend a korrigéiert Texter an Är 
onbearbescht Fotoen a gudder Opléisung 
als Attachment per E-mail u 
bulletin@bettendorf.lu

Whatsapp- & Facebookfotoen, sou wéi 
Fotoen an engem Word Dokument ginn net 
akzeptéiert!

Redaktiounsschluss fir de nächste Schloper: 
01/09/2026.

D’Artikele stinn ënnert der Verantwortung 
vum jeeweilege Signataire.

IC

Photo ©Dan Castiglia
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Suivez-nous pour
découvrir nos services
et activités !

Nos centres de ressources pour prolonger votre effort de tri :

Mierscherbierg,
L-7526 Mersch
Tel.: 32 01 92

DÉCHETS ACCEPTÉS :
• Journaux, magazines,
   livres
• Emballages en papier
• Cahiers et blocs-notes
• Papier d’écriture
  et d’impression
• Enveloppes en papier

DÉCHETS NON ACCEPTÉS :
• Papier très sale ou gras
• Emballages jetables
  avec revêtement plastique
• Emballages multicouches
• Cartons à boissons
• Papier peint
• Serviettes en papier
  et lingettes humides
• Polystyrène dans
  les boîtes en carton

DÉCHETS ACCEPTÉS :
• Bouteilles en verre
  (vides et sans bouchon)
• Récipients en verre
  (vides et sans couvercle)
• Bocaux en verre

DÉCHETS NON ACCEPTÉS :
• Porcelaine
• Céramique
• Fenêtres
• Miroirs
• Ampoules
• Lampes

DÉCHETS ACCEPTÉS :
• Déchets de cuisine
• Restes de repas crus et cuits
• Déchets de jardin
• Sacs en papier et papier
   journal (uniquement comme 
   sac poubelle pour les déchets  
   organiques)

DÉCHETS NON ACCEPTÉS :
• Graisses et huiles
• Cendres et charbon
• Balayures et sacs  
  d’aspirateur
• Emballages plastiques
• Mégots de cigarettes
• Litière pour chats
• Serviettes et mouchoirs
  en papier
• Couches bébé

DÉCHETS ACCEPTÉS :
• Tous les déchets qui ne
  peuvent pas être collectés
  séparément et qui ne sont
  pas recyclables

DÉCHETS NON ACCEPTÉS :
• Déchets recyclables
  (papier, carton, verre,
  biodéchets, bois, etc.)
• Déchets électriques
  et électroniques
• Déchets de construction
• Déchets dangereux
  (bouteilles de gaz,
  médicaments, peintures,
  piles, etc.)

BIEN TRIER : MODE D’EMPLOI
Découvrez nos consignes de tri pour chacune de vos poubelles

PAPIER 
& CARTON

VERRE
CREUX

DÉCHETS
ORGANIQUES

DÉCHETS
MÉNAGERS

43, Fridhaff,
L-9379 Diekirch
Tel.: 80 89 83 38

Rue de Niederpallen,
L-8506 Redange
Tel.: 26 62 09 13

4, op der Bréimicht,
L-9779 Lentzweiler
Tel.: 26 91 40 09
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